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Anlrag auf 56-jährige Kontrolle .
F.IL Parts , 25. Sept . Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die ständige Militärkontrollkommission überreichte ge¬
stern zwei Berichte, und heute soll der Völkerbundsrat darüber
Beschluß fassen. Es ist auf die Franzosen zurückzuführen, daß die

Jahre , die für die Militärkontrolle über Deutschland, die bean¬
tragt wurden , wahrscheinlich auch beschlossen werden. Möglich wäre
rs sogar, wie dem „Rewyork Herald " aus Genf telegraphiert wird ,
baß diese Frist noch verlängert werden könne . Diese Militärkontrolle
loll nicht nur über Deutschland, sondern auch über O e st e r r e i ch ,
kl n g a r n und Bulgarien ausgeübt werden, aber nicht über
die Sieger st aaten . Es wird eine ständige Kommission vom
Völkerbund eingesetzt werden , in welcher nicht nur militärische Sach¬
verständige, sondern auch Chemiker und Industrielle , Flugzeugsach-
vrrständige und andere Wisienschaftler sitzen sollen , welche die Befug¬
nis hätten , die I n d « st r i e in Deutschland und den übrigen
Staaten des einstigen Feindbundes zu kontrollieren . Ein Vorschlag,
der gestern gemacht wurde, diese Kontrolle nach einer gewissen Zeit
rinzustellen, wurde von Briand heftig bekämpft , welcher er¬
klärte, dag dies der Versailler Vertrag nicht zulasie. Deutschland
könnte zwar Aufnahm « in den Völkerbund finden , aber die perio¬
dische Kontrolle mühte, und zwar auherordentlich lange , fortgesetzt
werden. „

50 Jahre wären ein Minimum .
Deutschland müsse den Beweis erbringen , dah es friedlich gesinnt

kei und gegen Frankreich keinen Revanchekrieg plane . Die Kon-
trolleuer des Völkerbundes würden das Recht bekommen , sich jeden
Augenblick nach Deutschland zu begeben, um ihre Tätigkeit anszu -
Lbcn und zwar sollen sie damit beginnen , sobald die interalliierte
Dlilitärkommisston mit ihren Arbeiten fertig sein wird .

Zu all diesen Beschlüssen , die wahrscheinlich ratiftziert werden,
ist zu bemerken, dah nach der Völkerbvndsakte eine allgemeine Kon¬
trolle in allen Staaten ausgeübt werden soll. Aber Frankreich er¬
klärt , dah die beiden Angelegenheiten miteinander nicht in Zusam¬
menhang gebracht werden dürften . Die Militärkontrolle über
Deutschland, Oesterreich, Ungarn und Bulgarien sek vom Friedens -
Vertrag ausdrücklich vorgeschrieben. Ob die Militärkontrolle in den
Eiegerstaaten eingrführt werden könne , würde davon abhängen , dah
vie Beschlüsse über Schiedsgerichte und Sicherheit angenommen und
durchgeführt würden.

Frankreich und das
deutsche Aufnahmegesuch.

Aufnahme in den Völkerbund bei Anerkennung der
Kriegsschuld . — Gegen einen Sitz im Dölkerbundsral

FL Paris , 25. Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Dem deutschen Geschäftsträger in Paris , Botschaftsrat Dr . Rieth ,war bis gestern abend kein Auftrag der Reichsregierung zugegangen,vtit dem Pariser Kabinett wegen Aufnahme Deutschlands in den

Nölkerbund Fühlung zu nehmen. Das wird wahrscheinlich erst ge¬
schehen, wenn der Botschafter, Herr von Hoesch, in den nächsten Tagen
von . seinem Urlaub zurückgekehrt sein wird . Bevor aber noch eine
Besprechung zwischen Hoesch und Herriot stattfindct und bevor noch
vie deutsche Denkschrift übergeben sein wird , in der das
Reichskabinett seinen Standpunkt wegen des Eintritts Deutschlands
in den Völkerbund darlegt , liegt bereits eine Antwort des Quai
d 'Orsay vor , welche heute der „Newyork Herald " mitteilt .
Danach vertritt man in französischen Kreisen die Anschauung, daß
Frankreich seine Haltung gegenüber Deutschland in dieser An¬
gelegenheit nicht ändern könne . Herriot habe seine Grund¬
sätze selbst dargelegt , und alle Anstrengungen deutscher Politiker ,
diese zu ändern , würden vergeblich bleiben. De uschland müsse
den Versailler Vertrag in vollem Umfange an¬
nehmen und damit auch das Schuldbekenntnis für den
Kriegsausbruch . Jeder Versuch , die Kriegsschuld zu leugnen , würde

in Paris schärfster Opposition begegnen.
Es wird beklagt , daß die deutsche Regierung bisher keinen Ver¬

such gemacht habe , mit Frankreich wegen des Eintritts Deutschlands
in den Völkerbund Verhandlungen zu führen . Der deutsche Bot¬
schafter habe wiederholt Zusammenkünfte mit Herriot in den letzten
zwei Monaten gehabt , habe aber den Völkerbund niemals zur
Svrache gebracht. Frankreich glaubt , dah Deutschlands Zulassen in
den Völkerbund nur gemäß den in der Bölkerbundsakte angegebenen
Bedingungen erfolgen könne daß also eine Zweidrittelmehrheit er¬
reicht werden müsse, wobei aber Deutschland zunächst erklären müsse,
daß es alle seine internationalen Verpflichtungen
erfüllen und sich den Abrüstungsbedingungen und
denKontrollen fügen wolle .

Man glaubt zwar auf dem Quai d'Orsay nicht, daß Frankreich,
die kleine Entente und einzelne neutrale Staaten im Stande wären ,die Zweidrittelmehrheit für die Aufnahme Deutschlands
zu verhindern . Aber wenn Deutschland darauf beharren sollte, einen
ständigen Sitz im Völkerbundsrat zu erhalten , so wäre dazu Ein¬
stimmigkeit notwendig , und diele wäre , weil Frankreich gsgen diese
Forderung Deutschlands stimmen würde , nicht zu erreichen. Deutsch¬
land müßte also die Forderung nach ständiger Vertretung im Völ¬
kerbundsrat fallen lassen , weil sonst Frankreich gegen Deutschland
stimmen würde.

F- H. Paris , 25 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Genfer Berichterstatter des „Matin " erklärt , daß man gestern
von der Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund überhaupt nicht
mehr gesprochen habe. Die Sondierung , welche die Reichsregierung
nunmehr bei den im Völkerbundsrat vertretenen Mächten vornehmen
wolle, würde mehrere Wochen dauern , und erst nach Abschluß dieser
Frage würde wiederum vom der Aufnahme Deutschlands gesprochen
werden. Dagegen ist der Genfer Berichterstatter des „Echo de Paris "
der Ansicht , daß die Vertagung der Aufnahme Deutschlands für
manche Stellen nichts anderes,als ein Begräbnis der ganzen An¬
gelegenheit sei. Die günstigen diplomatischen Umstände der gegen¬
wärtigen Stunden würden sich nicht wieder einstellen und die Ver¬
tagung der Aufnahme Deutschlands um ein Jahr lasse alle möglichen
lleberraschungen denkbar erscheinen .

Aufrollung derFrage der Kabinettsumbildung
Eine oolkSParleiliche Enl-

Ichlietzung an den Reichskanzler
n>. Berlin , 25 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -l»ltung .) Heute mittag um 12 Uhr hat sich der Vorstand der"

eichstagsfraktion der Deutschen Volkspar lei
jl
«« Reichskanzler Dr. Marx begeben, um ihm eine E n t s ch l i e-

Kung - es Vorstandes , die auf Grund der gestern und heute
vormittag stattgefundenen Besprechungen gefaßt wurde, zu iiber-' » 'chen. Wie wir hören, befaßte sich diese Entschließung mit der R e-
« ' erungserweiterung nach rechts und dürfte den Brief» volksparteitichen Reichstagsfraktion vom 28. August an die
7>eutschnationale Bolkspartri zur Basis haben. Die Besprechung

Kanzler ist zur Stunde ( 1 Uhr) noch im Gange. Sofort nachHer Beendigung wirs von Seiten der Deutschen Volkspartei eine
amtliche Erklärung der Oeffentlichkeit übergeben

Uebergabe -er Ruhrkalbahn.
. TU . Dortmund , 25. Sept . (Drahtbericht .) Rach dem Ergebnr bisherigen Verhandlungen zwischen den Vertretern der Reich
Jjtat und der Regie steht nunmehr fest , daß die Bahnhöfe Witte
glt* und West, sowie die Eisenbahnhauptwerk st ät
Mitten (Ruhr ) , ebenso wie Line gesamte Ruhrtalbahn v>

orhalle bis Essen am 15 . Oktober dem OOrOganifationskomit
Ergeben werden. Dieses wird die Strecken 10 Tage lang verwc

11 und sie dann endgültig der Reichsbahn übergeben-
Wettere Aückkehrerlaubnisfe für Pfälzer .

. ?8TB . Speyer , 24. Sept . Die Rheinlandskommission in Kob-
gibt eine neue Liste von Personen heraus , denen die Rückkehr

^ -stattet wird . Man hört , daß diese Liste die Ramm von 70 Pfälzern
^ thält , darunter 26 Beamte , 2 Beamte der Anilinfabrik , 2 Eewerk-^ ftssekretäre, 5 Mitglieder des Speyerer Ruderklubs u. a.

Zottabbau im befetzlen Gebiek.
ß. WTB . Essen , 24. Sept . Auf den Eisenbahnstationen des besetzten

obietes, die bisher Zollkontrollstationen waren , werden gegenwärtig
umfangreichen Halzbaracken wieder abgerissen, die von den Be-

^ huiigsmächten im Jahre 1923 erbaut worden waren .

Die -eulfche Anleihe .
t . D. London , 25. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Alle aus Washington stammenden Nachrichten über den Auszabekurs
und den Zinsfuß der deutschen Anleihe werden in London lebhaft
bezweifelt. Man erklärt , daß bestimmte Abmachungen überhaupt
noch nicht getroffen wurden und daß noch nicht einmal die Vorver¬
handlungen zu einem Abschluß geführt hätten . Infolgedessen sei es
vor allem unmöglich zu sagen , ob die Anleihe zu 97,95 oder nicht
vielleicht sogar zu 90 ausgegeben werden würde.

Simullanschule für -as Elsaß .
F. H. Paris , 25. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In einem Brich " an den Straßburger Bürgermeister erklärt Her¬
riot , daß Frankreich Vorbereitungen treffen werde, um in Elsaß
die interkonfefskonelle Schule einzuführen . „Gaulois "

, „Echo de Paris "
und andere Blätter , die in Opposition zu Herriot stehen , bekämpfen
diese Absicht des Ministerpräsidenten in der heftigsten Weise . Der
„Gaulois .

" behauptet sogar , daß die Durchführung dieser Absicht zum
Bürgerkrieg in Elsaß führen könnte.

Die irische Grenzfrage .
V. D . London , 25 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

B aldw in wird heute der Versammlung der konservativen
^ xmintster präsidieren , wobei endgültige Beschlüsse über die Po¬
litik der Partei in der irischen Grenzfrage gefaßt werden sollen .
Eine Zusammenkunft zwischen Baldwin und dem Ulster-Premier¬
minister , James C r a i g , fand bereits statt . Craig verbleibt in sei¬
nem Haus in der Nähe von London noch einige Tage , um noch in
der nächsten Woche mit konservativen llnterhausmitgliedern zusam¬
menzutreffen . Dann wird er nach Belfast zurückkehren .

In konservativen Kreisen wurde gestern erklärt , daß die Bera¬
tungen im Unterhaus über oie irische Bill höchstens drei Tage in
Anspruch nehmen werde. Das Oberhaus werde einige Aenderungen
lcintragsn , welche aber abgrlehnt würden , sodaß das Gesetz itt seiner
gegenwärtigen Form angenommen weiden würde.

WTB . Gönnen. 24 . Sept . Bei offenstehender Schranke überfuhr
an einem Bahnübergang die Lokomotive eines Arbeiterzuges den
hiestgen Molkereiwagen . Der hiesige Metzgermeister Schüler wurde
getötet, fein Mitfahrer verletzt.

Die sranzöstsch - belgisch- deutschen
Wirychastsveryandlungen .

Wünschender französischen Indusirie .
F. H. Paris , 25. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Direktor des französischen Handelsministeriums Serruit reist,
wie unser Korrespondent zuverlässig hört , nach Brüssel und wird
übermorgen nach Paris zurückkehren . Die französisch- belgischen Han¬
delsvertragsverhandlungen wollen, wie man sich erinnert , seit Mo¬
naten nicht weiterkommen. Dies ist aller nicht der Reisezwcck von
Serruit , der sich vielmehr mit den belgischen Delegierten , di« kürz¬
lich in Berlin zu Handelsvertragsverhandlungen weilten , unterhalten
will , um den Standpunkt kennen zu lernen , den die Reichsregierung
bei diesen Verhandlungen einnahm.

In Frankfurt man den bevorstehenden Handelsvertragsverhand¬
lungen mit Deutschland mit großem JntereIe , aber auch mit leb¬
hafter Unruhe entgegen. Es handelt sich besonders um zwei Indu¬
strien, die den Abschluß eines Handelsvertrages mit Deutschland
dringend , herbeiwünschen,. die Textilindustrie in Frankreich und die
lothringische Erzindustri«.

' Die „Ere Nouvelle" tritt heute nachdrück¬
lich dafür ein , daß ein deutsch-französifch -belgisches Abkommen für
die Textilindustrie abgeschlossen werde, denn wenn dieses nicht zu¬
stande komme , so würde dies den Ruin der französischen und belgi¬
schen Textilindustrie bedeuten . Ein solches Abkommen werde übri¬
gens ein viel wichtigeres Friedenselement fein als alle militärischen
und diplomatischen Abmachungen.

Was die lothringische Erzindustrie betrifft , so läßt sich
hierüber der Handelskammerprästdent von Metz , .de Wendel , heute
in dem Metzer Blatt „Meffin" und im „Maiin " aus . Es sei von
vornherein hervorgehoben , daß de Wendel ständig von den deutschen
Kollegenspr icht , daß er also diese nicht mehr als Feinde betrachtck,
wie er dies noch vor der Ruhrbesetzung getan hatte , deren noärmster
Anhänger er noch im Jahre 1921 gewesen war . Allerdings soll auch
nicht unerwähnt gelassen werden, daß de Wendel , als er nach der
Ruhrbefetzung nach Lothringen .kam , eine viel bemerkte Rede hielt ,
worin er die wirtschaftlichen Schäden darlegte , unter welchen die
lothringische Industrie zu leiden hätte , die es müde geworden fei ,
die Folgen der Schritte zN ertragen , die politische r Zwecke wegen
unternommen wurden . In seinem heutigen Artikel tritt de Wendel
dafür ein , daß die di« im Artikel 68 und 268 des Versailler Friedens¬
vertrages gewährten Ausnahmebestimmungen für den Eintritt elsaß¬
lothringischer Waren in Deutschland fortdauern sollten. Denn , wenn
während der letzten fünf Jahre die Industrie und die Kaufteute aus
Elsaß und Lothringen mit ihren deutschen Kollegen in ständiger Ver¬
bindung hätte bleiben können, so wäre es möglich gewesen , auf diese
Vortugsstellung zu verzichten. Der Verlust der deutschen AbsatzLp-
biete werde für Elsaß-Lothringen di« schwersten Folgen nach sich
ziehen , nnd zwar würden sowohl die Weinbauern als auch die Me¬
tallfabrikanten und Erzindustriellen schweren Schaden erleiden . D«
Wendel fordert aber nicht nur den Abschluß eines deutsch-französischen
Handelsvertrages , sondern auch den Abschluß eines Vertrages , wel¬
cher den ständigen Austausch lothringischer Erze gegen westfälischen
Koks enthielt « . Dabei begrüßt er es , daß durch den Dawesplan und
das Londoner Protokoll es möglich sein werde , Koks nicht nur

. zu
Reparationszwecken zu erhalten , sondern daß man endlich rein wirt¬
schaftliche Abmachungen zwischen lothringischen und deutschen Indu¬
striellen werde abfchließen k .nnen . Man hat den Eindruck, datz de
Wendel von dem ganzen System , wie es bisher geübt wurde , wenig
befriedigt war , und daß ihm eine freie Vereinbarung zwischen deut¬
schen und französischen Industriellen weitaus wünschenswerter er¬
schiene. Ausdrücklich sagt er, daß die Verbindung der Reparations¬
frage mit den Kokslieferungen den lothringischen Industriellen einen
schlechten Dienst geleistet habe . Er fordert endlich , daß sin Vertrag
wogen der Kontingentierung der Fabrikation abgeschlossen werde.
Schon vor dem Krieg verarbeitete man in Westfalen beträchtliche
Mengen lothringischer Erze . Wenn die lothringischen Fabrikantei »
halbfertige Waren eventuell , gegen Kokslieferungen nach Deutsch¬
land bringen könnten, so müßte die westfälische Industrie nicht ihr
vollständiges Produktionsprogramm durchführen .welches den inter¬
nationalen Metallmarkt bedrohen könne , weil eine lleberproduktion
eintreten würde .

Aber auch für Fertigwaren solle ein Einvernehmen ' getroffen
werden. Wenn Lothringen , Luxemburg und das Saargebiet einen
Teil ihrer Produktion nich tmehr nach Deutschland absctzen können ,
so würden sie sich an das Ausland wenden. Außerdem würde auch
Deutschland, wenn man nicht mehr in Lothringen , Luxemburg und
im Saargebiet kaufen würde , die Auslndsmärkte mit seinen Waren
überschwemmen . Infolgedessen würden eine erbitterte Konkurrenz
und große Preisschwankungen entstehen, di« ihnen schaden könnten,
wenn man nicht internationale metallurgische Verträge für die Aus¬
fuhr abschlösse. Die Bedingung hierfür wäre aber , daß bestimmte
Kontingente lothringischer, luxemburgischer und saarländischer metall-
lurgischer Produkte zollftei nach Deutschland eintreten .

Die Wahlaussichlen für Lafolelle .
F-H. Paffs , 25. Sept . (Drahtmeldung unseres Vertchterstatters .)

Dem „Reyyork Herald " wird aus Dhicago berichtet, daß bei den
amerikanischen Vorwahlen die Deutschen in ungeheurer Menge
in allen westlichen Staaten ihre Stimmen für den Senator Lafo -

. leite abgaben , sodaß Visconsin, Minnesota und wahrscheinlich
Illinois und Nebraska eine entscheidende Mehrheit haben
werden. Das Blatt hält es sogar für möglich , daß weder Repupli -
kaner noch Demokraten eine Mehrheit haben werden, sodaß also die
Anhänger Lafolettes bei der Präsidentenwahl den Ausschlag haben
würden-

t . D. London . 25. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Reuter erklärt , daß gemäß den letzten Nachrichten aus Schanghai
alle Großmächte den Beschluß gefaßt hä>^ n , keine In -
tervelltion in China vorjunehmerr.



Sette 2 . Nr .
'407 . Dadiföhe Presse fAVenSairSgavel Donncr4tnl*, Zen 25 . Tev?emVer 1024 .

An Karlsruhe vorbet.
* Die Leitung des neuen Zeppslinluftfchiffes hatte zwar schon

vor zwei Wochen auf eine Anfrage der „Badischen Presse" bestimmt
inktgeteilt , daß m'

cht beabsichtigt sei , bei der großen Deutschlandfahrt
die badische Landeshauptstadt zu überfliegen. Trotzdem wurde die
Hoffnung der Karlsruher Bevölkerung , dieses neue Wunderwerk
deutscher Technik zu Gesicht .zu bekommen, neu belebt , als heute vor¬
mittag gegen 10 llihr di« Meldung kam , daß Z . R . 3 mit der Richtung
auf Karlsruhe den Bodenfce verlassen Hab« . Aehnliich wie bei uns
herrschte in Freiburg und in den badischen Schwarzwaldstädten ge¬
spannte Erwartung .

Don Station zu Station wurd; der Flug von uns telegraphisch
verfolgt und die Hoffnungen sanken von Viertelstunde zu Viertel¬
stunde .

Ein halb eff Uhr : Das 'Telephon bringt Pfullendorf mit der Mel -
dung , daß die Stadt gerade überflogen fei . Noch hat Freiburg und
di« Rheineben« Aussichten .

Zehr llhr 50 . Minuten : Sigmaringcn meldet die Richtung nach
Tübingen : Singen , die Schwär,zwaldstädte müssen schon die Hoff¬
nungen aufgeben . Ein Funkspruch aus dem Luftschiff über S !g-
maringen . der in unserer Radiokabine aufgesangen wird , meldet
progi'ammäßigen Verlauf .

Kurz nach 11 Uhr meldet Pforzheim die Annährung des Luft¬
schiffes . Wird der Zeppelin von dort sich der badischen Handeshaupt -
stadt zuweichen oder feirren Kurs in dirkter Linie auf Heidelberg
zu ucchmen? Wenn er kommt , um Karlsruhe zu grüßen , muß er jeden
Augenblick da fein. Vom hohen Turmdach unseres Zeitungsgebäudes
scharren di« Fernstecher scharf nach dem Luftschiff aus . Kurz vor halb
12 llhr wird der Zeppelin links von der Vernharduskirche über den
Hohen gesichtet. Er scheint zunächst den Kurs auf Durlach und Karls¬
ruhe zu haben und wird dem bloßen Auge mit der etwas abgewan¬
delten neuen Form und den Gondeln ausgezeichnet sichtbar . Dann
aber wird deutlich, daß das Luftschiff die fünf Minuten nicht opfer'n
will , die der kleine Dogen über die badische Hauptstadt gekostet
hätte . Jenseits Durlach zieht das stolz« Luftschiff , die ganze Seiten¬
front dem beobachtenden Auge zugewandt , über die Höhenzüge des
Kraichgau und Bruhrain nach Norden . Aus der Ent¬
fernung steht die Fahrt beinahe gemächtlich aus . Die
Abschätzung de zurückgelegten Entfernungen aber läßt die
große Geschwindigkeit erkennen- Ueber eine Viertelstunde , bis weit
über Vruchfal hinaus , beinah« bis Heidelberg die bevorstehende
Ankunft telephonisch meldet, läßt sich die Fahrt verfolgen. Die
Höhe , in der sich der Zeppelin bewegt« , schätzten wir auf über 500
Meter . Geringere Höhenschätzungcn von unterwegs scheinen die
große Ausdehnung des Luftschiffes nicht zu berücksichtigen . Ab und
zu schön beleuchtet, und mattsilbern glänzend, dann in die Wolken
tauchend und nach einer Weile wieder auftauchend, verschwand der
Zeppelin gegen A12 Uhr als ein matter Streifen am Horizont.
Etwas enttäuscht, daß uns der Zeppelin geschnitten hat , verließen
di« Zuschauer auf den umliegenden Dächern der Ministerien , der
Warenhäuser , der Dachterassen, der Kleinen Kirche und des Rat¬
hauses ihre Bevbachtungsposten. Wie schnell der Zeppelin die Lüfte
durchschneidet , das merkte man , als man wieder hinabgestiegen war .
Kaum hatte man über die Eindrücke etwas geplaudert , da melden
schon Darmstadt und wenig später Frankfurt die Ankunft . Das
Luftschiff hat die mehr als 100 Kilometer betragende Entfernung
«on der Linie Karlsruhe —Breiten bis - Frankfurt in der Stunde von
Val2 bis H1 Uhr zurückgelegt . Ein Funkspruch , der die ausge¬
suchte Fahrtroute meldet, sagt, daß der Zeppelin um 6 llhr heute
abends in Hamburg zu fein hofft. Wir geben im nachfolgenden die
bisher vorliegenden Einzelmeldungen wieder :

Die Abfahrk.
Db Konstanz, 25. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters .) Es ist selbstverständlich , daß die Nachricht , Z . R . 3 werde heute
bestimmt zu seiner großen Probefahrt nach Norddeutschrand ausstei¬
gen, in unserer Stadt , die ja , wie keine des badischen Landes vie
Zeppelinfchiffe in ihrer Entwicklung hat verfolgen können, besonders
großes Interest « hervorrief . Ur sprünglich war der Aufltieg auf
morgens sieben hr festgesetzt, allein bald darauf kam die Nichricht
hierher , der Aufstieg habe um eine Stunde verschoben werden wüsten.
Auch diese Meldung sollte nicht den Tatsachen entsprechen , denn bald
nachher kam die Mitteilung , die genaue Zeit des Aufftieges liege
noch nicht fest. Man wolle warten , bis das Wetter bester fei . Um
8 .50 Uhr traf hier die eMldung ein : Z . R . 3 hak soeben die Halle
verkästen und macht sich zur Aüsfaht fertig . Ueber eine Stunde
k r e 'u z

't e das S ch i f f bann ' iiiet dem See , um funkentele¬
graphische Versuche vorzunehmen und fuhr schließlich in der Richtung

-es Z. R. M.
Pfullendorf —Karlsruhe fort. Schon die erfte Meldung bracht« halb
Konstanz auf die Beine . Es herrschte überall freudige Erregung -
Als das - Schiff an den Seeufern gesichtet wurde , strömte alles aus
den Häusern und jubelte dem Schiff zu.

Dom Vodensee bis Psorzheim .
# Pfullendorf 25. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters .) Gegen halb 11 llhr wurde hier Z . R . 3 gesichtet . Als fein
Hereinnahen bekannt wurde , stürzte alles aus den Häusern , um den
Flug zu verfolgen. Das Luftschiff fuhr ziemlich tief , sodaß man es
genau beobachten konnte. Dae ruhige sichere Fahrt und der über»
wältigende Anblick riefen auch hier große Begeisterung hervor .s
Z. R . 3 flog in der Richtung nach Sigmaringen .

© * Singen a. H., 25 . Sept . (Drahtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters -) Hier wurde Z - R - 3 schon in den ersten Vormit¬
tagsstunden erwartet . Stundenlang standen die Leute auf der Straße
und liefen die rAbeit liegen . Ueberall herrschte große Begeisterung.

Ein Funkspruch aus dem LusiWsi.
nMAnBordZ . R . in , 25 . September , 10 UJjr 35 vormittags .

(Funkspruch .) Ueberslogen 10 llhr 30 Minuten Sigmaringen ,
legten dann Kurs auf Norden um . An Bord ist. alles in Ordnung .
Die Fahrt verlaust bis jetzt programmähig . Landung in Staken oder
sonstwo gänzlich ausgeschlossen . Fahrtdauer auf 30 Stunden festge¬
setzt . Bei ungünstigen Windverhaltnisten einige Stunden länger .

Das Luftschiff über PforZheim.
a. Pforzheim . 25 . Sept . Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf seiner Deutschlandfahrt war das Z R . 3 für Pforzheim auf 9 .15
Rhr vormittags gemeldet. Doch kam ein Telegramm , daß sich die
Fahrt um zwei Stunden verspätet habe . Kurz nach 11 llhr hörte man
über dem Thiergarten mald ein Donnerqeräusch nnd um ll . lll llhr
erreichte das Luftschiff den äußeren Rand der Stadt . Es zog vyn
Süden nach Norden in stolzer Fahrt und mäßiger Höhe über die
Mite der Stadt , die cs zwischen Wartberg und Hachel um 11 .23 llhr
wieder verließ . Vorher war ? es eine Luftpost ab , die ans dem
Dachfirst des Hauses Hiloastraße Nr . 4 nied- rfiel . Sie war bald
geborgen und lautete wie folgt : „An Herrn Redakteur Kirchhofer,
„Nationalzeitung "

, Basel .
" Im Amerikaschiff Z .R . 3 . Die Mann¬

schafften des Z .R . 3 sprechen Ihnen hiermit . für die übersandten
Liebesgaben ihren herzlichen Dank aus . A . B e l s e r , Karl Thiel - ,
m a n rt , Ernst Lang , Emil Martin , Hermann K a l s ch, Jo¬
hann Ais er , Albert L e u ch t l e . Emil Schwendet , Christian
A . T h a s l e r , V . F i s ch e r , N . Staff , A . Kiefer . Ioh . A u « r ,
H . P a p st." Die Rückseite dieser Karte enthielt die Bilder von 15
Mann der Besatzung. Außerdem war dieser' Luftpost eine zweite
Karte beigefügt mit dem Bild der inneren Kabinen des Luftschiffes.
Die Vorderseite enthielt den Text ' „An den ehrlichen Finder . Z .R . 3.
Der ehrliche Finder wird höffichst gebeten, den Fallschirm nnd das
Vesatzungsbild an die betreffende Adresis abzuliefern . Bei Einsen¬
dung seiner Adresse sind wir gerne bereit , ihm ein Andenken zukom¬
men zu lasten.

" In den Straßen der Stadt sowie auf allen ersteig¬
baren Dächern hatte sich die Bevölkerung angesammelt und winkte
dem Luftschiff seine Eruße ^zu.

Bruchsal .
Bruchsal, 25 . September . (Drahtmeldung unseres Sonderbericht¬

erstatters .) Der Amerikazeppelin traf aus Richtung Pforzheim um
11 .35 Uhr über unserer Stadt ein , wo er auf Straßen , Dächern .und
den umliegenden Höhenzügen freud '

gst begrüßt wurde . Er überflog
das Schloß, die Hofkirche und die Stadt in ungefähr 300 Meter Höhe
in rascher Fahrt . Die Schulen waren von der Ankunft des Luft¬
schiffes benachrichtigt worden und die Kinder wurden auf die Felder
geführt , wo sie dem noch nie gesehenen Luftkreuzer zujubelten . Von
Bruchsal aus konnte die Weiterfahrt sebr lange beobachtet werden.

Äeidewerg .
-a- Heidelberg, 25 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters .) Z. R . 3 wurde um 11 .Uhr 50 von der hiesigen Sternwarte auf
dem Königstuhl gesichtet. Drei Minuten später bereits flog er über
die Stadt und warf verschiedene Postsachen ab. Er verließ Heidel¬
berg in nördlicher Richtung , die Bergstraße entlang . Nachdem die
Sternwarte seine Ankunft gemeldet hatte , wurden sämtliche Sirenen
der freiwilligen Feuerwehr in Tätigkeit gesetzt. Die Menschen stürz¬
ten auf die Straßen . Das Luftschiff fuhr ziemlich rasch. In der
Gondel fuhren 70 Personen mit , darunter 26 Reisende.

Darmfladk.
Darmstadt , 25 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das neue Amerikazeppelinluftschif „Z . R . 3" kam in Darmstadt um

12 llhr 14 Min . aus der Richtung Heidelberg in Sicht . Das Lust-

schiff überflog zunächst in giader Richtung in sehr schnellem Tempo
und etwa 450 Meter Höhe die Stadt , machte dann einen eleganten
Bogen , um wiederum in gerade«: Richtung um 12 Uhr 25 Min . kn
der Richtung Frankfurt aus dem Eestchtskreis zu entschwinden. Die
Bevölkerung Darmstadt , die vielfach die Straßen und Dächer besetzt
hielt , bereitete dem Luftschiff lebhafte Ovationen .

Frankfurt und Gietzen .
Frankfurt , 25. Sept . (Drahtbertcht .) Z. R . 3 pastierte u«

12 .30 Uhr Frankfurt a . M . , flog über dem Zentrum der Stadt eine
Schleif« und fuhr dann in nördiicher Richtung weiter

WTV . Gießen, 25. Sept . (Drahtbericht . ) Um 12.50 Uhr über» -

fuhr das Luftschiff Z . R. III die Stadt . Eine große Menschenmenge
war auf die Fuchsberge gegangen, von wo man eine weite Fernsicht
hat . Ueberall herrschte teure Freude und Jubel - Auch von Marburg
waren eine Unmenge Schaulustige herübergekommen-

Die beabsichtigte Fahrtroute.
Von Bord Z. R . 3, 25 . September . (Funkspruch.) Der Kurs der

Fahrt des Z . R . 3 wird wie folgt verlaufen : Friedrichshafen - Pforz?
heim, Heidelberg , Darmstadt , Frankfurt a . M ., Gießen, Siegen . Lü¬
denscheid , Hannover , Bremen , Helgoland , Flensburg , Kiel , Hamburg«
Ostsee, Königsberg , pommersche Küste, Berlin , Dresden , Chemnitz,
Plauen , Bayreuth , Salzburg . Partenkircheu , Kempten, Friedrichs ,
basen.

Der Z . R . 3 hofft um 6 Uhr in Hamburg einzutreffen .
Die Amerika-Fahrt bat- nach - er Rjiekkehr.

- : Friedrichshafen . 25. Sept . (Drahtb -richt.) Nach Rückkehr des
Z N. 3 nach hier werden nur noch einige Tage zur Uebsrprüsung und
Einteilung der Ladung usw . des Luftschiffes nötig fein. Dann wird
unverzüglich di« Amerikafahrt angetreten . Ueber deren Kurs ist «och
nichts näheres zu ermitteln gewesen .

Zaylul Pascha bei Mae-onatb.
r . D. London, 25 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zaglul Pascha verweilte den größten eil des Tages in der Aus¬
stellung in Wembley . Htute findet seine Zusammenkunft mit Mac»
donald statt . In ägyptischen Kreisen erklärt man . Laß Zaglul Pascha
den englischen Ministerpräsidenten darauf aufmerksam machen werde,
daß der Nil für Aegypten das sei , was die Themse für London, und
daß es ?ür Aegypten unbedingt notwendig wäre , die Kontrolle des
oberen Niltales auszuüben . — Da Zaglul Pascha nichr »nglsich
spricht , werden die Verhandlungen mit Hilfe von Dolmetschern in
französischer Sprache geführt werden.

Di« Besprechung zwischen Macdonald und Zaglul Pascha begann
heute um 10 llhr 30 vormittags jjt der Downingltreet Rr . 10. Eine
bestimmte Reihenfolge der Themen , die erörtert werden sollen, ist
nicht vorgesehen. Offiziell wird aber bereits erklärt , daß Macdonald
ausdrücklich betonen werde, daß England feine Kontrolle über
den Sudan nicht aufgeben könne . Gesprochen wird ferner über
die Anwesenheit der englischen Truppen in Kairo , in den europäischen
Hciwn und in der Zone des Suezkcnals . Man erfährt , daß Zaglul
Pascha die formelle Forderung erbeben werde, daß diese Truppen zu¬
rückgezogen werden sollen . Gerüchtweise verlautet — was aber nur
unter Vorbehalt mitgeteilt fei — daß Macdonald in der Frage der
englischen Truppen ein S ch i e d s g e r ich t zulasten wolle, weil er der
Ueberzeugung sei , daß jedes Schiedsgericht entscheiden würde , daß di«
englischen Truppen vielleicht sogar in vermehrter Stärke als gegen«

wärtig in Aegypten bleiben müßten um die Interesten der Aus¬
länder zu schützen .

Der Kampf tn China.
T. D. London, 25. Sept (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Epezialberichterstatter oer „Daily Mail " in der Armee de*
Marschalls Tschangtsolin telegravhierte am Mittwoch : „Die V er »
l u st e der Armee der R i e g i e r u n g von Peking in de«
Kämpfen von Chaoyang auf dom Wege zwischen Mnkden und Pe¬
king betragen 3 3 000 Mann , dis Tschangtiolins waren bedeutend
geringer . Die Regierungstrnppen konzentrieren sich in der Richtung
von Tehol . Man erwartet eine große Schlacht vor Schau «
h a i k w a n in etwa vierzehn Tagen . Der englische Konsul in Muk-
Len fordert alle Ausländer auf . Chinwangtao zu räumen . Die»
ist ein Kohlenhafen , den Tschangtsolin bombardieren will .

Mord un- Seibsimor- .
Berlin , 24. Sept . Wie die „B . Z . a . M .

" meldet, wurde in
einem Hause der Willrbald -Alerusstraße im Südosten Berlins het
dem Schlächtermeister Vornschein ein noch unbekannte »
junges Mädchen tot aufgefunden . Wie der Augenschein ergab ,
hat Bornschein das Mädchen zunächst durch einen Stich in die Kehl«
getötet und bann die Gashähne geöffnet, um selbst sein Leben zu
beenden.

Da? Musik- und Thealersest der
Stadt Wien .

Von unserem Sonderberichterstatter .
II .

Die effte Woche.
. .urrend und dröhnend, dann und wann auch bloß polternd , schritt

das Raimundstheater voran mit einer Ausführung des
, .Eütz" — Verzeihung ! der „Geschichte Gottsriedens von Berlichingen
mit der eisernen Hand" . So lautet bekanntlich die Ueberjchrift des
ersten Entwurfs , des sogenannten „Urgötz ." , und so stand sie im Rai -
mnndthc-ater , gleichwie in einem Kino , mit schönen altdeutlchen Buch¬
staben auf dem Theatervorhang zu leien. Abgesehen , von dieser nicht
sehr geschmackvollen Sonderbarkeit , war die Inszenierung des ver¬
wandlungsreichen Stückes vortrefflich Eine dem Inhalt glücklich an¬
gepaßte Stilbühne , die . wie fast jede Ltilbllhne , gegen den Schluß hin
dock) zu einförmig wirkte , gab die Möglichke

' t raschesten Szenenwechsels
und die — zum Teil nur mittelmäßigen , persönlich allzu gewichtlosen
— Darsteller waren ausgezeichnet geschult und mit wahrem Eifer , mit
echter Liebe bei der Sache. Aus ihnen hob sich recht bedeutend der
etwas zu laute und unruhige , aber durchaus glaubhafte und an vielen
Stellen innig überzeugende Eötz des Herrn Wilhelm Klitsch . Viel¬
leicht kann man sagen, daß die ganze Aufführung mehr Blech als Erz
tönen ließ. Der Held war jedenfalls aus bestem Eichenholz geschnitzt.
Verstimmend wirkte nur die lleberbeblrchkeit des Spielleiters Knrl -
betnz Martin . Mit dem Tbeaterzettel wurde den Bewuchern eine
Abhandlung in die Hand gedrückt , murin Herr Martin d e Behaup¬
tung aufstellte . daß man nur den „Urgötz " loielen dürfte und daß er
— Karlheinz Martin — hie.für das Beispiel geben wolle. Aber der

ch.llrgötz"
. desten szenische Verwirklichung sich

'
gewiß lohnen würde,

wurde gar nicht gespielt. Von den Szenen des Entwurfs fehlte die
Hälfte , von den Personen ungefähr tin Drittel . Daß sogar Sickingen
fehlte, se-gt jedem , der das Stück — in welcher Fassung immer —
kannte, daß hier streckenweise ein anderes Slück zu sehen war . Um
di« solcherart entstehenden Lücken und Ungleichmäßigkeiten des drama¬
tischen Verlaufes zu verdecken , fügte Herr Martin mehrere Szenen
aus den von ihm verworfenen spätere ., Fastungen ein , tat also genau
dasselbe, nur mit geringerem Geschick und Verständnks. was Arthur
Holz vor mehreren Iabren im Burgtheater getan batte , ein - Ver¬
schmelzung aller drei Fastung ->n . Daß die nrffrünoliche Fassung ebne
Bearbeitimq und Errichtung kaum sxielbar ist , gibt auch Herr Martin
— in Wort und Tai — zu . Wenn aber der . .Urgötz " für die Bühne

’ bearbeitet werden mußte, dürfte Goethe selbst immer nob der be¬
rufenere Mitarbeiter gewesen sein als — Herr Äkartin . Wozu also
die ehrsurchtslose Auseinandersetzung mit dem Dichter in der erwähn¬

ten Abhandlung ? Freilich versteht nn Regisseur immer alles bester
als der Verfasser des Stückes, das gespielt werden soll , und ein
L ' teratÄrprofessor gleichfalls alles bester als der von ihm „behandelt "

Dichter. Wenn nun gar ein Registeur als Professor austritt ! Ganz
neu blieb Herr Martin dem „Urgötz " nur an jener berühmtesten
Stelle , die jeder Straßenjunge kennt und die Herr Klit '

ch — wohl
zum ersten Male , seitdem es „ Eötz" -Aufführungen in deutschen Landen
gibt — breit -schallend hero.usschreien mußte , woraus , als nach dem
wirksamsten Aktschluß , der Vorhang fiel . Die Zuschauer, unter denen
sich sowohl der Bundesprästdent als auch viel bildungsdurstige Jugend
befand , waren e' ncn Augenblick starr vor Verblüffung uns machten
dann ihrem „Schweigen der Ergriffenheit " in stürmischem Beifall Luft .

Unwidersprochenen Beifall fand auch Tags darauf an einem
Kammermustkabend das neue Bläfergpintett <für Flöte . Oboe . Kla¬
rinette Fagott und Horn ) von Arnold Schönberg . Die Klänge ,
die Schönberg da auf den erschreckten Hörer losläßt , sind nicht minder
anstöß

'
g und aufreizend als feine ungezügelte Derbheit . Sie sind aber

verwerflicher, weil sie nicht der zornigen Aufwallung eines rauben
Kämpfers , sondern „artistischer" Ueberlegung entspringen und für
schön gelten wollen. Von dem . was bisher als gute moderne Musii
betrachtet wurde , etwa von Richard Strauß und Hans ^Pfiizner . unter¬
scheiden sie sich so auffällig und nmsiür - end , daß die Fortschritte , die
wir beispielsweise von Dittersdorf bis Strauß verfolgen , dagegen gar
nicht in Betracht kommen . Wenn Schonberg wirklich , wie setne
Schüler und Freunde meinen , ein Z u k u n - t s - Musiker ist dann
bat er in seinem Schaffen eine Entmicklung durchmest . n . für die ' ab
den bisherigen Gesetzen dre 'hundert Jahre — gering gemeisen — aus¬
reichen würden . Wer sollte nicht mißtrauisch gegen ein solches „Genie"
lein ? Aber auch noch, ein anderes Gesetz de- Vergangenheit wider¬
spricht der Schönberoschen Schasfungsweiie Alle groben Meister se -
langten durch den neuen Inhalt , den sie auszudrücken batten , und
Me neuen Ansdrucksmittel , deren sie sich hierfür bedienten , zu einer
Erme ' terunq der Form . Schönberg jedoch verbindet mit seinen
bolschewistischen Mißklänaen und dem revolutionären Inhalt , auf dm
wir nach dem Gehörten schlicken mästen, die älteste , pedantisch nach-
aeahmte Form , wie sie von Dittersdorf bis Mendelssohn üblich war .
Auch die Suite von Josef Mattbias H a u e f im ersten Orchester¬
konzert überraickste durch biedermeierische knistere Form trotz aller
Verachtung der einst gehe

' l ' gten Sotzregeln in harmonischer und klang¬
licher Hinsicht Zudem ist der Klang nur auf dem Paviere wunder¬
lich . dem Gehöre tut er tm Vergleich mit Schönb- 'w beinahe wohl.
Das ist ein besonderes . .Geheimnis " — das er selbst i !s solches be¬
zeichnet — bei bte 'em kübrenden Tbeoretiker der atonalen Richtung,
der auch ein ganz gewiegter Praktiker , aber durchaus kein schövi-risch
begabter Tondichter zu sein scheint . Franz Schrekers „Fünf Gesänge
lür eine tiefe Stimme " klingen in der neuen Bearbe ' tung .-.mit Be¬
gleitung eines kleinen Orchesters" herrlich Aber die Singstimme
bleibt bei Gesängen schließlich doch die Hauptsache und Hierin versagt

Schreker . Trotz des Zaubers , der von der wunderbaren Altstimme und
dem erlesenen Vortrag « des Fräulein Rosette Anday von der Staats¬
oper ausging , vermochte dieses ausdruckslose Psalmodieren bei aller
Wärme , die im Orchester aufglüht , nur erkältend zu wirken. Karl
L a s i t e s Melodram „Das Lied vom Kaufherrn Kalaschnikoff

"

( rustische Volkslegende von Michael Lermontosf ) gibt dem Orchester
und den Singstimmen ( Chor und Daritonsolo ) . was ihnen gebührt .
D '

e vielanaefochtene. zwiespältige Gattung ' des Melodrams ist hier
um ein unmittelbar überzeugendes, prächtiges Stück bereichert. Maria
Gukmann vom Ro.imundtheater trug das Gedicht hinreißend und
mit feinster Anpastung an die Begleitmusik vor . in der auch die Orgel
eine bedeutsame Rolle spielte. Die Ianitscharenrhythmen . d '

e deo
blutigen äußeren Vorgang veranschaulichen, und die echt deutschen
Herzenstöne , di « das Lieben und Leiden der bandelnden Personen
laut werden lasten, verbinden sich zu einem ebenso natürlich gewachse¬
nen , als kunstvoll ausgebauten Ganzen. Lafite wurde bejubelt . Aber
auch Schönberg war bejubelt worden . So sind die Wiener .

Alles in allem trugen die beiden Konzerte, um deren Gel ngen
sich vor allem die Bläser - Kammermusik-Vereiniguna der Staatsover ,
dann das G o t t e s m a n n - Quartett und das Sinfonie -Orchester ,
geleitet von Rvdo' f M i l i ü s . verdient machten und in denen auäl
Josef und Michael Haudn und Beethoven (Fuge op . 133 ) zu Gehör
kamen , zu wen>'g fellhch«s Eepräoe an üch Der große Zug stellte
sich erst b - i den Darbietungen des Quartetts Ros4 (Brahms . Regcr
und § chph««t ) und in der Staatsover ein . wo auf zwei boch au
-übmevde A" ffsihr "vgen aus dem aev- ehnl '

chen Spielplane (Mozarts
. .Ent ?übrung " und' Kornooids ..Tote Stadt " mit den ersten Kräften )
der denkwürdige Abend folgte der zwei Reub-iten von Gluck und
Beethoven h-gchte - Das Ballett „Don Iuaift ' und di- von
>5".ay von Holmvnnsthal und Rkch-ard Strauß Neu b-arbeftet -N
R u ! n e n v o n A t b e n " Diese beiden Werke und ihre Wiedergabe

vlvnuW uns so viel llner ^ grietes „ nd Ilnerbörkvs so § ckön° « und
Gewaltiges , daß sie eine abgesonderte kurze Betrachtung erheischen .

- Opernkrise in Wien . Wie uns aus Wien geschrieben wird , sind
zwischen Richard Strauß und seinem Kollegen in der Leitung , b«*
Wiener Staatsoper , Schalk, lebhafte Differenzen ausgebrochen, sie
haben ihren Grund in Meinungsversch' edenheiten der beiden Dirigen¬
ten über das Programm der Ncuemstudierungen der Oper in der
neuen Saison . Es wird sogar befürchtet, daß es zu einer Direktion^
krife kommen könne .

Die stachellos - Biene. Der amerikanische Entomologe E . I . Cowvbell
r-eröffciitltckt tn amcrtkankichei, Blatter» einen Bericht , nach dem es iün>
gelungen sein soll , durch langjährige Aiichtigung eine Biene zu erhalten -
die keinen Stachel besibt. Diese stachellole Biene gibt eben!« guten und
reichlichen Honig wie dlk mit einem Stckchel bewehrte , und der ' Gelehrt «
verspricht üch viel für die Sicherheit der Imker von der allyemetnen 8S«**

brettung dieser ungefährlich gewerbenen Hontgbteu «. ' -
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Nalursorscherversammlung
ln Innsbruck .

Das Leib - Seele - Problem .
fBo -n unserem nach Innsbruck entsandten Vertreter .)

Zur Stunde der Eröffnung der 88. Naturforschertagung am Mon¬
tag vormittag drängten sich ungefähr 8000 deutsche Naturforscher uns
Aerzte in dem Niefenfoal der Alhambra in Innsbruck . In außer¬
ordentlich herzl chen Begrüßungsworten wurde nach der Eröffnung
durch Professor Schweidler die Versammlung von dem österreichischen
Bundespräsidenten im Namen der österreichischen Republik willkom¬
men geheißen Ihm schlossen sich an Kultusminister Schneider, der
^«ndeshauptmann von Tirol Dr . Stumpf , der Bürgermeister der
Ttadt . der Rektor der Universität und Prof . Bayer für verschiedene
wissenschaftliche Gesellschaften . In allen Ansprachen kam außer der
Anerkennung der hohen wissenschastl

'
chen Bedeutung der Tagung das

warnre Zusammengehörigkeitsgefühl des deutschen Volkes -um Aus¬
druck.

Nach den Ansprachen dankte Geheimrat His , der Vorsitzende oer
Gesellschaft und machte zunächst eine Reihe interner Mitteilungen ,
dann ging er auf die augenblickliche schwierige Lage der Wissenschaft
sin und auf die Anfeindungen , die der deutschen W sienschaft nocki
lmmer in einem Teil der ausländischen Staaten entgegengebracht
werden . Der Geschäftsführer der Gesellschaft , Prof . Russow , der
« Ute sein Löjähriges Amtsjubiläum begeht, verlas ein Glückwunsch-
schreiben der spanischen Gesellschaft der Wissenschaften . Nach einer
kamen Pause begannen sodann die wissenschaftlichen Vorträge . Zu¬
nächst sprach Prof . Hoche - Freburg i. Br . über „Das Leib -
« eele - Problem .

Der Redner streifte ju Beginn seiner Ausführungen die bisherige -,,
philosophischen Äuffasiungen über die Seele . Große Achtung vor
Men hat Hoche nicht , denn er nannte sie den Versuch , einen eisernen
«chrank ohne Oeffnung mit einem Schlüssel öffnen zu wollen. Es
bandelt sich um ein Problem , das nicht zu lösen ist. Trotz dieser nega-
k' ren und ' m Sinne des Laien unbefiedigenden Einstellung bot der
H

>edner in scharsdurchdachten Sätzen sehr viel Aufklärung über den
-^egriff des Seelenlebens . Ein eigentliches Seelenleben gibt es nichts
olles , was da ist , wirkt in irgend einer Weise. Es ist nicht anzu-
"chmen , daß es mit der ersten Existenz organischen Lebens bereits
"oih . e 'n Seelenleben gegeben hat . Wir wissen nicht, an welche
Gemische Vorgänge seelische Regungen gebunden sind . Wahrscheinlich
0t , daß cs dabei gar nicht oder doch nicht allein auf chemische Vor¬
zug « , sondern vor allem auf die Struktur der Organe ankommt. Vom
-ocenschen willen wir , daß nur ein gesundes Gehirn ein Seelenleben
ermöglicht . Wir müffen uns klar sein , daß die Menschen von heute
nach nikbts endgült '

ges sind , nicht die Krone der Schöpfung, sie sind
m Wirklichkeit nur eine Stufe der Entwicklung. Hoche schildert dann
we Abhängigkeit unseres Seelenlebens von dem Zustand unseres Ee-
Mns und den Zufälligkeiten des menschlichen Organismus Wir
urecken nur fünf Sinne in die Welt hinein und was wir mit ihnen
wahrnehmen, nennen wir stolz das Weltbild . Es ist in Wirklichkeit

nur ein Teil der Welt , Beim Studium des Seelenlebens ist es
schlch. vo-m Menfck>en auszugehen . Wir müssen versuchen , die Ent -" bung der Seele in ihren Uranfängen zu ergründen . Die von außen
wmmenden Re '

ze hoben die niederen Organismen gezwungen. Sinnes -« gane zu bilden . Diese Reiz» von außen bilden einen Zwang dem
alle unterworfen sind Diese Reize schaffen aber auch die Welt« s Geisteskranken, wenn falsche Eindrücke durch sie hernorgerufen

fiiir den Geisteskranken ist leine Welt ebenso Wirklichkeit
für uns die unsere. Alles bängt dabei von der Erundstimmung des

: >enlchcn ab . De zufällig trübe Stimmung , in Vt lick, Schopenhauer
Aand . war die Ursache seiner pesssmistsslben Philolonbie ebenso ist« r jedem Menschen die Stimmung die Ursache seiner Meltauffassung .

4 r ? ö c des „Ich hangt eng mit dem Seelenleben zu-
Nach Hoche gibt es kein bleibendes Ich . Schon nach weni-

MM,nuten ist das Ich des Menschen ein anderes geworden. Der
Mtrom und der Abgang von Stoffen , de innere Umlageruna im
>« -en des Organismus geht ständig vor sich und daher ist das Ich
£ ledem Augenblick ein anderes . Das . was wir auf die Dauer als

^ ch eines Menschen bezeichnen , ist für die ihn charakteristische Kom-
-Mlltlcn seiner Zustandsteile . Die Idee des Menschen ist das Vle -
ende Das Gehirn weist iibrignes die Eigentümlichkeit auf daß

Zellenzahl von der Geburt bis zum Tode sich nicht ändert .
'Etwa

700 Millionen Zellen setzen das Gehirn eines Menschen zu-
lammen . E n Wachstum des Gehirns .findet also nicht statt, es ist
tnr r

eH e .TP Gebäude zu vergleichen, das für den Beschauer immer
oleiot , während Stein auf Stein im Laufe der Zeit ans -
werden. Das Ich ist also nicht als eine Einheit in irgend

bcr sb .effomsktzen aber das Ichgefiihl ist ein nicht zu trennen -
ter iedcr seelischen Empfindung . Das geistige Ich eines
^ "bzufaffen als dis bewußte Zusammenfassung seines ge-

^ mren Besitztums an körperlichen und geistigen Beziehungen zu einer
°i„

" "nt von der wir ann -hmen. daß sie gleich bleibe . Der Charakter
iics Menschen ist seine Reaktionsform auf die Außenwelt . Im

" k>es Menschen besteht auch keine Kontinuität , denn jeder' "k.^ieder ^ Rausch , jede Narkose unterbrechen das Jchbewußtfe n .
ist einer Reihe von Schichten zu vergleichen, die mit größeren

>!ik ' ^ pechungen aufeinander folgen , die wir aber durch gewisse
. Mchungen zu einer Einheit zusammenfassen. Unter diesen Täuschun-
7 ? .

'
st bas Gedächtnis als die Revrodnktionsfähigkeit ftüherer Er -

r Msse zu bezeichnen . Ein« dieser Täuschungen ist auch dasDekannt -
ma ^ Ekühl gegenüber fremden Erscheinungen. Die Wandlungen , die
. 0er Ich durchmacht , nehmen wir selbst nicht wahr . Menschen , hei
Uen heitere und traurige Zustände wechseln , haben nicht nur ein
fZin Ludern zwei Ich . Außerdem gibt es bei jedem Menschen Eeheim-

fernes Ich . in die einer selten hineinbl '
cken kann und die ihn

durch einen plötzlichen Ausbruch überraschen. Unser Ich ist ein
isMuplatz, auf dom sich nach und nach verschiedenartige Vorgänge ab-
^ >elen .

^
3um allgemeinen Bedauern brach Eeheimrat Hoche seine Ausfüh -

Hi
"0en an diesem Punkte - ab angeblich weil die ihm gestellte Ze t

o^ stchritten fei . Et ist jedenfalls der Versammlung manches schuldig
ieben , wenn er auch Recht hat mit seinem Schlußsatz , daß eine

des Seele -Problems nicht zu finden ist , und daß die Frage -^ 'kung falsch war .

^ Eine Bestätigung dieser vollkommen negativen „Lösung" boten
die Ausführungen von Prof . Gruhle - Heidelberg : Charak -

° pundKörperbau .
r . Form und Chemismus des Körpers sind angeborene Eegeben-
^ uen. Es ist aber bis heute noch nicht möglich , aus dem Körperbau

einen bestimmten Charakter zu schließen . Der Redner führte die
»,

' klarungen an , die seit dem Altertum für den Charakter gegeben
lj ,

den sind . Aber alle Schalen , die er erwähnte , sind nur Versuche ,
einer kritischen Prüfuna nicht stanshalten . Auch Lombrosos An-

>, °uung vom Zuscrmmenhana zwischen Körperbau und Verbrecher-
e . ; läßt sich nicht anfrechterhalten . Einen anderen Weg geht der
lz

^ .iiger Germanist Sievers , rer den Rhythmus der Sprache als
tz der ! ich bedingt ansieht Gruhle ging dann ein auf die Einflüsse
t0V( Nahrung von geographischen und Klimaverhältniflen , von dem
' 'Oaten Stand der Eltern und anderen Bedingungen auf den Charak-

und die Körpcrbildung : Die Beeinflussung des Kür -
daz bdu . rchdie Seele ist nicht zu leugnen . Die Tatsache ,

Eheleute sich in langjährigem Zusammenleben ähnlich werden,
§ *pufsgesicht der Geistlichen und verschiedener anderer Berufe
Bewerfe , daß hier die Seele sich in der Form des Körpers nieder-

^ t? Ueken hat . Auch der Inhalt dieser Ausführungen war im
und ganzen negativ , denn eine Lösung der großen Seelenfrage

„n? von Gruhle ebenfalls nicht gegeben werden . Das Ergebnis der
^ Mschastlichen Forschung läßt sich dahin zusammenfassen, daß eine

als etwas selbständiges nicht nachgewiefen werden kann .

de« Schluß dieser ersten großen Sitzung bildeten Ausführungen
w » Bros. Thoms (Berlin -Dahlem ) über das große Erdbeben des
h.^ "ogenen Jahres in Japan , das der Bortragende in seinen Wir -

an Ort und Stelle zu studieren die Möglichkeit hatte .
11t . A . L .

Was sehe ich in Seddin ?
Am Sonntag wurde die große Eisenbahntech¬

nische Ausstellung in Seddin (bei Wannsee) unter
reger Beteiligung der engeren Fachkreise und der
Allgemeinheit eröffnet. Der großen Bedeutung
entsprechend , die dem Eisenbahnwesen als Kultur -
aktor innerhalb unserer Volkswirtschaft inne-

uiohnt, hat man keine Mühe gescheut , hier etwas
Gewaltiges zu schaffen- Es ist nicht zuviel ge¬
sagt , hier von einer Kulturtat zu sprechen . So¬
wohl hinsichtlich ihrer Ausdehnung als auch hin¬
sichtlich . il -res sachlichen Gehaltes ist diese Aus¬
stellung die größte Fachausstellung ,
die je stattgefunden hat .

Wie man die Fragen und Aufgaben , die das Eisenbahnwesen
augenblicklich belegen , zu einigen kennzeichnenden Gruppen zusam¬
menfassen kann, so ist man auch in der Lage, aus den in der großen
EisenbahntechnischenAusstellung in Seddin so zahlreich zur Schau ge¬
stellten Gegenständen einige besonders charakteristische herauszugrei¬
fen und sie als Versinnbildlichung einer bestimmten technischen Idee
klarzustellen.

Zunächst sei in diesem Sinne erwähnt
die Turbolokomotive von Krupp.

Hier hat man den Brennstoffverbrauch der Lokomotive um
mehralg30v . H . durch Verwendung der Dampfturbine mit Kon¬
densation an Stelle der bisher üblichen Kolbenmaschine h e r a b ge¬
drückt . Die Kondensation besteht darin , daß der von der Ma¬
schine ausgestoßene Dampf nicht mehr durch den Schornstein ins Freie
strömt, sondern in den sogenannten Kondensator geleitet wird , wo er
durch Wasser abgekühlt und niedergeschlagen wird . In dem Raume ,
den der Dampf vorher einnahm , entsteht so eine Luftleere , die eine
Art Saugwirkung hervorbringt und dadurch gewissermaßen die Druck¬
wirkung des der Turbine zuströmenden Dampfes erhöht . Diese selbst
besteht aus einer Anzahl hintereinander geschalteter Schaufelräder ,
auf die der Dampf mit riesiger Geschwindigkeit (bis 1000 Meter in
1 Sekunde) trifft und sie dadurch in sehr schnelle Drehung versetzt .
Zur Erzielung der Rückwärtsbewegung mußte bei der Krupp 'schen
Turbolokomotive eine besondere, etwas kleinere Rückwärtsturbine
mit entgegengesetzter Dampftichtung eingebaut werden. Die Ucber-
tragung der Drehbewegung auf die Räder über eine Zwischenrolle
hinweg geschieht bei der Krupp -Lokomotive durch ein in Oel laufen¬
des Zahnradgetriebe , das gleichzeitig die schnelle Drehung der Tur¬
bine ins Langsame übersetzt .

Die Turbinenanlage sitzt bei dieser Lokomotive ganz vorn über
den Lauftädern . Dahinter liegt der Kondensator . Da das in
letzterem niedergeschlagene Wasser stets zur Speisung des Kessels
wieder benutzt werden kann, erübrigt sich die Mitführung eines be¬
sonderen Wassertanks auf dem Tender . Dieser enthält vielmehr die
sehr umfangreiche Rückkühlanlage, in der das im Kondensator durch
den Abdampf der Turbine erwärmte Kühlwasser durch Luft wieder
auf seine ursprüngliche Temperatur abgekühlt wird . Außerdem be¬
fördert der Schlepptender den zur Fahrt gebrauchten Kohlenvorrat .

Infolge ihrer Brennstoff sparenden Eigenschaften dürste die
Turbolokomotive bald in größerem Umfange in Deutschland einge¬
führt werden.

Eine ebenfalls neue Lokomotivtype ist die in Seddin in mehreren
Ausführungen ausgestellte

Diesellokomotive.
Sie verwendet als Brennstoff Schweröl oder Mineralöl , das

einen verhältnismäßig niedrigen Preis hat . Ihre gute Brennstoff-
Ausnutzung verdankt sie dem Umstand, daß bei ihr der Umweg : Ver¬
brennung — Dampferzeugung — Arbeitsleistung des Dampfes — den
dis Kolbenlokomotive (auch die Turbolokomotive ) zeigt, nicht bei-
bchalten ist. Bei ihr erfolgt vielmehr (ähnlich wie beim Automobil¬
motor ) die Verbrennung gleich im Zylinder des Antriebmotors .
Einmal werden dadurch die Verluste kleiner , die notwendig bei jeder
einzelnen Energieumsetzung eintreten , und ferner bewirkt die hohe
Verbrennungstemperatür des Oelgemisches einen höheren Eesamt -
wirkungsgrad . Besonders wird sich die Einführung dieser Lokomo¬
tiven in jenen Ländern empfehlen, die über reiche Mineralölschätze
verfügen , wie z . V . Rußland . Aber auch Deutschland kommt in Be¬
tracht, da hier ein großes Angebot von Schweröl seitens der Gas¬
werke usw . herrscht .

Die Uebertragung der Drehbewegung vom Motor auf die Welle
erfolgt bei den auf der Ausstellung gezeigten Diesellokomotiven durch
Zwischenschaltung eiens Flüisigkeitsgetriebes oder mittels Druckluft.
Trotz der durch diese Uebersetzung bedingten Verluste ist der Betrieb
dieser Maschinen immer noch sparsamer als der unserer neuzeitlichen
Heißdampf-Kolbenlokomotiven. Allerdings ist es bisher noch nicht
gelungen , Diesellokomotiven für so große Leistungen zu bauen , wie
Kolbenlokomotiven sie abgeben. Die größten der in Seddin ausge¬
stellten Diesellokomotiven leisten rd . 400 PS. Neuerdings ist eine
derartige für Rußland bestimmte Lokomotive von 1200 PS Leistung
in Betrieb genommen worden . Man darf der Weiterentwicklung
dieser Bauart mit Vertrauen entgegensehen. Ein ähnliches Antriebs¬
mittel wie die Diesellokomotive sind die

Triebwagen mit Verbrennungsmotor .
Der Brennstoff ist hierbei meist Benzol , und der Vorgang ist

ähnlich wie beim Automobil . Die durch den Explosionsmotor be¬
wirkte Drehbewegung wird in der Regel durch ein umschaltbares
Zahnradgetriebe auf die Treibräder des Wagens übertragen . Die
Aufstellung des Motors ist verschieden . Einmal ruht er auf dem
Drehgestell über den Achsen, bei anderen Triebwagen ist er im Wa -
geninnern untergebracht und bei manchen Bauarten ist er zwischen den

Drehgestellen aufgehängt . Auch diese Triebwagen arbeiten sehr spar¬
sam , konnten aber bisher für große Zugleistungen noch nicht ausge¬
bildet werden . Sie werden daher vorwiegend mit einem oder zwei
leichten Anhängern auf Kleinbahnstrecken verwendet , auf denen
wegen des geringen Verkehrs Lokomotivbetrieb nicht wirtschaftlich
wäre . ,Etwas ganz Neuartiges sind die ausgestellten ' ^

Triebwagen mit Sauggasmotor .
Der Sauggasmotor ist ein ganz gewöhnlicher Benzolmotor , in

dessen Zylinder man aber nicht mehr die Bcnzoldämpfe , sondern Gas
verbrennt , das auf dem Triebwagen in einem kleinen Generator er¬
zeugt wird . Der Name Sauggas rührt daher , dos : der Motor da»
Gas durch den Generator hindurchsaugt. Dieser Generator ist nicht »
anderes als eine kleine Gasanstalt , bestehend aus einem Schacht¬
ofen von etwas über 1 Meter Durchmesser und rd . 1,5 Meter Höh«
und einem Reinigungsapparat . Die Rohstoffe für die Gaserzeugung
sind Koks ( auch Holzkohle , Anthrazitkoks u . a .) und Wasser in ge¬
ringer Menge . Der Betrieb dieser Wagen ist , wie ausgedehnte Ver¬
suche gezeigt haben , überaus sparsam und sicher. Man kann vielleicht
bald mit einer weiteren Einführung dieses neuen Antriebsmittel »
rechnen , zumal man durch die Verwendung von Holzkohle , die man
in Deutschland in reichem Maße zur Verfügung hat , eine gewisse
Unabhängigkeit vom Auslande erzielt .

Die ausgestellten
Elektrischen Lokomotiven

zeigen schon im äußeren Aufbau manches Neue . Bemerkenswert ist
der fast allgemein durchgeführte Kurbelstangenantrieb in Dreieckan¬
ordnung . der — wie Rechnungen und Versuche gezeigt haben — die
Lokomotiven nahezu frei von Schüttelschwingungen macht . Fast alle
ausgestellten elektrischen Lokomotiven sind mit Bügeln zur Strom¬
abnahme von der Oberleitung ausgerüstet . Wechsel - und Gleichstrom¬
lokomotiven sind vertreten .

Die Akkumulatorentriebwagcn
seien nur kurz erwähnt . Auf Kleinbahnen haben sie gegenüber den
Dampflokomotiven in der Regel eine gewisse Brennstofferjvarnis da¬
durch gebracht, daß man ' bre Batterie in den mit hohem Wirkungs¬
grad arbeitenden Kraftwerken laden kann, und daß sie der Stillitand
gar keine Energie verbrauchen, während die Dampflokomotive infolge
ihrer Wärmeausstrahlung selbst auch dann noch Verluste zeigt.

Die neuen eisernen Personenwagen
zeigen neben manchen rein äußerlichen Unterschieden gegen frühere
Bauarten vor allem eine viel größere Stoßfestigkelt bei Unfällen.
Ihnen dürste daher d' e Zukunft gehören.

Die Eroßraumgüterwagen
sind in reicher Zahl vertreten . Ihr Vorzug besteht dann , daß ihr
Eigengewicht im Verhältnis zur Nutzlast ( meest 50 Tonnen ) wesent¬
lich, geringer ist als bei unseren bisher meist verwendeten 20 Tonnen -
Wagen . Der ganze Zug wird daher leichter . zu bewegen |etn , zumal
gleichzeitig auch die Windwiderstände und die Reibungsw '.derstande
abnehmen . Außerdem wird ein aus Großgüterwagen bestehender Zug
wesentlich kürzer (etwa halb so lang ) wie ein solcher von 20 T .-Wagm
bei gleicher Nutzlast. Neben einer beträchtlichen Brennstofferiparnzs
infolge leichterer Beweglichkeit des Zuges ergibt sich durch die Ver¬
kürzung der Züge eine größere Verkehrsdichte auf der Strecke ; ferner
Ersparnis an Personal und Verminderung der Unfallmöglichkert. Hirt
den Zügen werden gleichzeit ' g die Ent - und Beladeanlageir kürzer
und billiger zu erbauen und zu unterhalten . Daß alle Großgüter¬
wagen , wenn anders man die riesigen Mengen der Ladegüter über¬
haupt bewältigen will , mit Selbftentladnng ausgerüstet sein müssen
(in der Regel Entleerung nach den Seiten ) ist klar . Alle Großgüter¬
wagen sind vierachsig mit Drehgestellen ausgerüstet .

Statt der bisher in Deutschland üblichen Schrauben -Spindelkupp »
lung , die den großen Deansvruchungen nicht mehr gewachten ist, haben
d 'e Großgüterwagen meist die

selbsttätige Mittelpufferkupplung ,
die beim Rangieren Unfälle verhütet , das zeitraubende Kuppeln er¬
spart und kräftigere Beanspruchungen vertragen kann.

Auch die
Luftdruckbremse

mag hier in diesem Zusammenhänge erwähnt werden . Bei den Per -
scnenzügen ist sie überall cingeführt , aber auch die zum Schnellverkehr
sich entwickelnde Eroßgüterbefördenlng verlangt gebicteriich ihre Em «
führung . Man hat ausgerechnet , daß die Kosten des Embaucs in alle
neu in Dienst gestellten Güterwagen allein durch die Ersparnisse an
Bremsern in höchstens 10 Jahren getilgt sein werden , ungeachtet aller
sonsftgen Vorteile (Sicherheit usw .) , die man dann gleichzeitig erzielt .

Eine beträchtliche Umwälzung in den gesamten Rang ' erbetrieb
werden die auf dem Verschiebebahnhof Seddin eingebauten

Gleisbremsen .
bringen . Sie gestatten, die vom Ablaufberg in di« Verschiebegleise
hineinfahrenden Güterwagen am Fuß des Berges , w » sie eingebaut
sind , so zu bremsen, daß sie ganz genau an einer vorher für sie be¬
stimmten Stelle zum Stillstand kommen . Das Wagengew ' cht , die
Gut - oder Schlechtläufigkeit, die Windverhältnisse und die Ent -
fernrmgen kann der von dem Stellwerk aus die Gleisbremse be¬
dienende Beamte mittels einfacher Vorrichtungen berücksichtigen . Die
bisher beim Rangiergeschäft so dringend gebrauchten Hemmschuhleger
werden auf diese Wesse vollkommen überflüssig, und außerdem werde«
Laduna und Wagen in ieder Weife geschont . Der wesentlichste Vor¬
teil aber ist eine große Beschleunigung des ganzen Rana -» roorganges .

Natürlich ist die Fülle des auf der Ausstelluna Eebootenen so
groß, daß die vorstehenden Ausführungen nur einen kleinen Teil
davon bilden . Für den einzelnen Sonderfachmcmn mögen auch ganz
andere Gegenstände im Vordergründe des Interesses stehen Diese
kurze Darstellung sollte nur einen allgemeinen Aeberblick über den
Kern der Probleme geben, für den sich weiteste Kreiie interessieren.

Kaqenbecks Sleinböcke in den Alpen.
Die Sieinböcke sind im Alpengebiet schon seit langem ausgestor¬

ben, und man hat wiederholt versucht , sie wieder einzubürgern ,
Steinwild -Kolonien im Schweizer Nationalpark an den „Grauen
Hörnern "

, die im Jahre 1920 angelegt wurden , und deren Insassen
durch Abwanderung Ableger in der Bernina , am Piz Terza und am
Piz d 'Aella gründeten , sind glänzend gediehen, während eine Kolonie
bei Interlaken durch die Eingriffe von Wilderern wieder verschwand.
Einen eigenartigen neuen Einbürgerungsversuch hat man nun , wie
die Monatsschrift „Der Berg " berichtet : im Salzburgischen
gemacht . Der Iagdherr des Kapruner Tales , Gilde,neister , nutzte
die Gelegenheit , aus dem Hagenbeckschen Tiergarten in Stellingen
bei Hamburg die Bestände aufzukaufen, und zwar 5 Tharziegen , die
aus dem Südabhang des Himalaja stammten , und ein Seinbockpaar.
Dieses hatte sich seit der Revolution im Tiergarten in Stellingen
nicht mehr wohlgefühlt und war einmal schon durchgegangen : es
sollte nun über den großen Teich nach Amerika verkauft werden . Als
Eildemeister davon erfuhr , kaufte er sie sofort und brachte sie im Ex¬
preßzug von Hamburg nach Kaprun . Am Ostermontag wurden die
Tiere in der Gegend des Kapruner Törls in Freiheit gesetzt und es
ist zu hoffen, daß die Wilderer und — die Touristen genügende Ein¬
sicht aufbringen , um den Tieren die nötige Schonung angedeihen zu
lassen , damit das seltene Wild , das bis zum Ende des 18 . Jahr¬
hunderts in den Alpen hauste, dort wieder heimisch wird .

Das Asyl fi*r verarmte Millionäre .
Ein „Asyl für obdachlose Millionäre "

, die ihr ganzes Vermögen
verlorn haben , ist in Newyork eröffnet worden . Es ist die Stiftung
eines verstorbenen Amerikaners Androw Freedmann , der ein riesiges
Vermögen hinterließ und zu diesem Zwecke aussetzte . Freed¬
mann war selbst außerordentlich arm . bevor er sich zu einem
schwerreichen Manne heraufarbeitete , und er wurde zeitlebens von
dem Gedanken verfolgt , wie schrecklich es sein müsse, wieder in Armut
zurückzusinken . Daher hatte er mit denen, die dieses tragische Schicksal
erleiden, das größte Mitleid und gründete das Asyl für Millionäre.

” — ■ 1 .
indem er den verarmten Krösussen ein Leben bereiten wollte , wie sie
es zur Zeit ihres Glückes führen konnten. Es werden nur Leute
ausgenommen, die Nachweisen können, daß sie einst ein großes Ver¬
mögen besessen und jetzt völlig verarmt sind . 20 Insassen , die von den
Aufsichtsräten der Stiftung ausgwählt werden , dürfen hier ein
Leben im größten Luxus führen und werden ganz so behandelt , wie
wenn sie noch über die ganze Macht des Dollars verfügten . Sie er¬
halten die kostbarsten Mahlzeiten , können sich so viele Freunde ein-
laden , wie sie wollen und diese herrlich bewirten . Alles , was sie
wünschen , steht sofort zu ihrer Verfügung , aber sie brauchen nie einen
Pfennig zu bezablen. Sie können in dem Aiyl leben , bis sie sterben
oder wieder zu Vermögen gelangen . Unter den Insassen befindet sich
em Vergwcrksingenieur . der ein großes Vermögen in den Berg -
werken von Arizona gewann und dann wieder verlor . Ein anderer
East der Stiftung ist ein einst berühmter Prediger , der große Sum¬
men verdiente . bis er seine Stimme verlor und ins Elend kam . Eine
Aerztm aus Newyork, die einst eine großartige Praxis hatte , ein Pro -

Geschichte mit seiner s^rau , der sein ganzes großes Vermögen
einbußte em einst gefeierter Rechtsanwalt — alles Opfer der Schick -
sarswende, gemchen hier in Luxus und Frieden die Segnungen des
merkwürdigen Asyls . ■

“

Schwirlen und Warzen
ICukirul

- ornhant. Schwielen unb Warzen
beteiligt schnell, -
sicher , fcimcrj.
und gefahrlos - -

<»_ .. . „ Verglich empfohlen . Millionenfach bewSbrk.In Avolbeken u . Drogerienerhältlich . Gegen Fußschweiß, Brennenund Wundlaufen Kuttrol - Futzvad.

CO1
3

f>o >- Avotbeke , llaiserstr . S0l : Krouen- ßlpoilicke, Säbrinaerstr .lsi : Drogerien
I . Dammert . Sciiiibenftr. 82 ; M . Hoibeinz , l’utfenftr. 8 : I . Lösch, Herren«
iir. !!5 -, C . Lösch, Körnersir. Sii : N . - Neiö i »n ., Sosiensir. 128 : (5 . Rotb.
Hof-Drogerie . Herrensiratze26/28 : W. Tfchernina, Amalicnstr. io -, Babenia»
Drogerie . Kurvcnstraße 17 : S . Betier . Zirkel 15 : Gebr . Jost Rachk . .
Kronenstr- 28. In Müblbura : Merkur -Drogerie , PiMipvstrabe 14 und
Ltranb -Drogerie . Rbetnstrave 57.
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Aus Baoen .
Aus - er evangelischen Landeskirche .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat stch dahin ge¬
äußert , daß wegen der besonderen Eigenart des Religionsunterrichts
an der Fortbildungsschule von der herkömmlichen Noten-
gebung in der Religion in der Fortbildungsschule abgesehen werden
kann. An Stelle der üblichen Roten kann eine Bescheinigung über die
Teilnahme am Religionsunterricht treten . Entsprechend ist auch bei
der Erteilung von Zeugnissen im Religionsunterricht der Gewerbe-
und Handelsschule zu verfahren .

Am Sonntag , den 19. Oktober, findet ein Frauensonntag
statt . Er soll dazu dienen , die Frauen im Gottesdienst und in außer»
gottesdienstlichen Veranstaltungen auf die ihnen von Gott in beson¬
derer Weise gestellten Aufgaben hinzuweisen. Besonders den Müt¬
tern gilt es, vor Augen zu führen, wie sie durch Erziehung und Bei¬
spiel die Kinder für ihren Lebensweg religiös stärken und festigenkönnen im Widerstand gegen die mancherlei Versuchungen unserer
Tage . Der Evangelische Frauenverband für Innere Mission, der den
Frauensonntag angeregt hat und seine Durchführung in dankenswerter
Weise betreibt , bedarf auch in diesem Jahre finanzieller Hilie zur
Durchführung seiner großen sozialen Aufgaben , besonders der Er -
holungsfürsovge für evangelische Mütter . Da der Verband kein
eigenes Heim besitzt, hat er mit der Verwaltung der dem Landesver¬
ein für Innere Mission gehörigen Villa Charlottenruhe in Horrenalbund dem dem Kaiferwertber Mutterhaus gehörigen Haus Eottestreue
in Badenwetler ein Abkommen getroffen. In beiden Heimen finden
evangelische Mütter und . wenn Raum und Geld ausreichen, auch
andere evangelische Frauen zur Erholung Aufnahme . Die Kuren
dauern in der Regel drei Wochen . Die Einrichtung hat sich bewährt .
Frauen , die angegriffen und erschöpft ankamen, konnten neugestärktin ihre Familien zuoiickkehren und haben sich sehr dankbar geäußert .Vom 1 . Januar bis 15. Juli konnten 34 Kuren abgeschlossen werden.
Auf Anordnung der obersten Kirchenbehörde wird am Frauensonntag
« ine Kirchensammlung erhoben.Am 12 . Oktober wird eine Kirchensammlung für den Wiederauf¬bau der deutschen evangelischen Kirche in Tokio (Japan ) erhoben-
Die in der japanischen Hauptstadt seit 1897 bestehende deutsche
evangelische Kirche , in der die deutschen und die deutsch-schweizerischen
Evangelischen sowie die japanische evangelische Gemeinde des Pfarrers
Akaschi ihre Gottesdienste abhielten , ist im September 1923 durch ein
Erdbeben zerstört worden , sodaß die europäische und die japanischeGemeinde kein Gotteshaus besitzen Die deutsch-schweizerische Ost-
asienmiffion (Allg . Eoang .-prot Missionsverein ) will den Ban einer
neuen Kirche ( japanisches Holzhaus ) in die Hand nehmen.Da die Verhältnisse der Gegenwart die evangelische Kirche nöti¬
gen , der Abwehr religionsfrindlicher oder widerevangelischer Zeit¬
strömungen erhöhte Aufmerksamkeit zuzuwenden, ist eine apologetische
Landeszentrale fiir die evangelisch -protestantische Kirche Badens
geschaffen werden . Die Leitung hat Profeffor a . D . Dr . Weckesserin Karlsruhe Lbemommcn . Tie Landeszentrale soll in ersterLinie als Auskunftsstelle in allen Fragen des religiösen Abwehr¬kampfes dienen und dadurch sowie durch Vorträge den Geistlichen und
Demeindegliedern in derartigen Auseinandersetzungen behilflich sein .Die Landeszentrale soll ferner eine Arbeitsgemeinschaft von in der
Apologetik erfahrenen und darin tätigen Männern und Frauen zugründen suchen, die einschlägige Fragen auf den verschiedenen Teil¬
gebieten bearbeiten , und aus deren Reihen geeignete Redner an be¬
drohte Orte entsandt werden können

Ernannt wurden Pfarrer Theodor W a l b in Eroßeicholzheim
zum Pfarrer in Donaueschingen und Pfarrer Georg Hummel rn
Kadelburg zum Pfarrer in Tiengen bej Freiburg . Bestätigt wurde
die von der Frerh . Röder v . Diersburgschen Patronatherrschast erfolgte
Ernennung des Pfarrverwalters Georg Schwemmling in Diers¬
burg zum Pfarrer in Diersburg . Beurlaubt wurde zur Uebernahm«
der Leitung des Evangelischen Diakonissenhauses in Freiburg unter
Annahme des Verzichts auf die Pfarrei Mannheim -Waldhof PfarrerKarl Jundt in Mannheim -Waldhof . Zuruhegesetzt wurden auf ihr
Ansuchen Pfarrer Georg Herb old in Elsenz (ßeü . 1864) . . seit 1888
im Dienst der Landeskirche) , Pfarrer Julius Lerchtlen in Königs¬
bach (geb. 1868 . feit 1892 im Dienst der Landeskirche) und Pfarrer
Ludwig Rößler in Schöllbronn (geb . 1860 . seit 1885 im Dienst der
Landeskirche) unter Anerkennung ihrer langjährigen treugeleisteten
Dienste. Gestorben ist Friedrich Haas . Pfarrer a . D . von Münzes -
heim. Er war 1834 zu Grimmeldingen bei Neustadt a . H . (Pfalz )
geboren, wurde 1858 in der Pfalz rezipiert u . war 1864—1885 Pfarrerin der Pfalz . 1885 wurde er unter die badischen eo . Pfarrkandidatcn
ausgenommen und zum Pfarrer in Münzesheim ernannt .

Jahresversammlung des Wissenschaftlichen
Predigervereins .

Am Donnerstag , den 9 . Oktober, findet in Karlsruhe im
aroßm Saal des Vereinshauses , Adlerstratze 23, die diesjährige
Jahresversammlung des Badischen Wisienschaftlichen Predigervereins
statt Vormittags Uhr hält Professor v . Lütt ge von der Uni¬
versität Heidelberg einen Vortrag mit Diskussion über „Die Dialektik
der Gottesidee in der Theologie der Gegenwart (K . Barth u . «.)".
Nachmittags M4 Uhr spricht Stadtpfarrer Maas von Heidelberg
über : „Die Wege zur evangelischen Weltkirche" . Dieser Vortrag , an
den sich ebenfalls eine Aussprache anschließen soll, ist zugleich ein
Stück aus den Veranstaltungen der Karlsruher „Evangelichen Woche".

Derkehrskonferenz zum Schutze - er ba- ischen
Interessen (Nheinlal - und Schwarzwalübahn ) .

Am kommenden Samstag findet in Heidelberg , vormittags
N Uhr im Europäischen Hof , eine von der Handelskammer Mann¬
heim im Benehmen mit dem Verkehrsverein Basel und der deutschen
Handelskammer Basel einberufene Konferenz der großen Körper¬
schaften statt , die an der Verkehrslinie Frankfurt —Baden —Basel
und der Schwarzwaldbahn beteiligt sind . Auf der Konferenz wer¬
den die bekannten Bestrebungen Württembergs , den deutsch-schwei¬
zerischen Nord - Südverkehr vdn den badischen Linien abzuziehen, die
Verbesserung der Derkehrsverhältniste und das gemeinsame Vor¬
gehen in diesen Fragen besprochen werden. Der Konferenz dürfte
grundlegende Bedeutung beizumeffen sein.

*
— Mannheim , 25- Sept . (Todesfall .) Im Alter von 62 Jahren

starb gestern hier an einem Schlaganfall der technische Direktor der
weltbekannten Mannheimer Tiefbaufirma Grün u- Bilfinger , Dr .
ing. h . c . Bernhard Bilfinger .

Osterburken, 25. Sept - (Autonnfall .) Baron Eötz von
Verlichingen aus Jagsthausen fuhr mit Gästen in Richtung
Osterburken , übersah die gefährliche Kurve in der Nähe des
Friedhofes und fuhr über die 1,5 Meter hohe Straßenböschung hin¬
unter . Dabei überschlug sich das Auto . Äon den fünf Insassen er¬
litten ein Herr und eine Dame ernstliche Verletzungen. Die beiden
Ortsärzte brachten sofort ärztliche Hilfe . Die beiden Verunglückten,
ein Ehepaar , dessen Schloßbesitz sich in der Nähe von Buchen befin¬
det, wurden noch in der Nacht in das Krankenhaus gebracht-

«t Freiburg , 25. Sept - (Zusammenbruch eines Genossenschaft »,
Unternehmens ) Die Firma „Volkswohl" , eine Geschäftsgründung,
die hier eine größere Anzahl offener Verkaufsläden unterhielt , ist
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Karlsruher Kommunisten vor dem Slaatsgerichtshos.
Zersehungsversuche mit -er Polizei.

Wie unser Leipziger st -Mitarbeiter berichtet, fand dort am
Mittwoch vor dem Staatsglrichtshof zum Schutze der Republik eine
Verhandlung gegen

den Bankbeamten Otto Maier und den Schreiner Karl
Kalefse aus Karlsruhe

statt . Die Verhandlung begann kurz nach 9 Uhr.
Der Vorsitzende des Staatsgerichtshofes stellte aus den Perso¬

nalien fest : Maier ist 27 Jahre alt , in Weilheim , Amt Waldshut ,
geboren, ist unbestraft , seit Ende Nov. 1923 in Untersuchungshelft
hat erst die Volksschule , dann das Realgymnasium Karlsruhe bis
zum Einjährigen hesucht , lernte das Bankfach, wurde Ende 1918
Soldat , ist nicht verwundet gewesen . Nach dem Kriege war er erst
stellungslos bis Anf . 1919 , Wer versch. Stellungen zum Schluß wie¬
der im Bankfach tätig , verlor aber diese Stelle . Er war Vorsitzen¬
der des Allgemeinen Verbandes Deutscher Bankangestellten , später
in Durlach bei der Städtischen Sparkasse . Der Kommunisti¬
schen Partei gehörte er seit Anbeginn an .

K a I e s s e aus Braling gebürtig , unbestraft , verheiratet , ist
seit Mitte März in Untersuchungshaft . Er war 1H Jahre lang bis
Mitte November 1923 Vorsitzender der Ortsgruppe Karls¬
ruhe der K .P .D.

Die Anklage des Reichsanwaltes , welche der Staatsanwalt -
schaftsrat Dr . Fabian vertritt , nimmt an : bei Maier im
Jahre 1923 sowohl in Karlsruhe wie auch anderwärts zusam¬
men mit anderen Personen , namentlich mit dem inzwischen flüchtig
gewordenen Maler Paul E >räf dadurch Hochverrat begangen
zu haben , daß er die Verfassung des Deutschen Reiches gewaltsam
ändern wollte und diese Absicht durch Handlungen und Taten vor¬
bereitet hat .

Kalesse hat im November 1923 in Karlsruhe dem obenbereits
genannten Maler Graf wissentlich Beistand geleistet, um ihn vor
der Bestrafung zu behüten . Diese Verbrechen bezw . Vergehen sind
strafbar nach §§ 86—, 81 .2— , 47— des Str .-E .-B ., § 9 des Republik¬
schutzgesetzes vom 21 . Juli 1922 und §§ 257— , 86—, 81 .2 Str . -G .-B .

Die Anklage hat weiter festgestellt, daß im Verfolg des Kampfesder K .P .D . auch in Baden energische Genossen als „Zersetzungs¬männer " in Tätigkeit getreten sind , in Baden , wo infolge des
Friedensoc -rtrages keine Reichswehr stehen darf , nur gegen Schutz¬
polizei und Ecndarmeriebeamte .

An eine große Anzahl dieser Sicherheitsbeamten sind am 22. No¬
vember in verschlossenen Briefumschlägen Flugschriften versandt wor¬
den . Die Adressen sind teils mit der Hand , anscheinend von zwei ver¬
schiedenen Personen geschrieben worden , teils mit der Schreibnu»-
schine angefertigt .

Die Flugblätter , welche zur Verlesung kommen , sind aufreizen¬
den Inhalts,

'
verlangen Säuberung der Schupo von reaktionären

Offizieren , fordern auf zur Gründung einer Arbeiter - und
Bauernregierung , enthaltend Aufreizung zum Ungehorsam
gegen die Befehle der Vorgesetzten usw .

Maier und der flüchtige Graf ließen im Büro der AFA von
der Zeugin Günth die leeren Briefumschläge mit Adressen mit der
Schreibmaschine schreiben . Zuerst leugnete Maier bei der polizeilichen
Vernehmung jede Beteiligung , erst später gab er an , er habe durch
Zufall von Gräfes Absicht erfahren , die Adressen schreiben zu lassen.
Wozu die Briefumschläge verwandt werden sollten, wisse er eben¬
sowenig wie Gräfe selbst . Aus anderen Verfahren ist ein Tätig¬
keitsbericht bekannt , aus dem hervorgeht , daß Maier und Graf die
„Zersetzungsmännec" von Karlsruhe sind .

Der Angeklagte K a l e s s e sagte aus , der Eewerkschaftsfckreiklr

dieser Tage in Konkurs geraten . Das Unternehmen , das auf ge¬
nossenschaftlicher Grundlage errichtet war , wurde nach dem Kriege
als sogenannte „Internationale Arbeiterproduktiv - und Konsum¬
genossenschaft " ins Leben gerufen. Mit der Zeit häuften sich die '
Schwierigkeiten immer mehr, so daß die Generalversammlung im
Juni 1924 den Beschluß faßte , die Geschäftsanteile von 10 Mark
auf eine Haftsumme von 100 Mark pro Mitglied zu erhöhen, gleich»
zeitig änderte man den Namen in „Volkswohl" ab . Aber auch diese
Maßnahmen vermochten den drohenden Zusammenbruch nicht mehr
aufzuhalten . In den letzten Wochen ging es rapide dem Ende ent¬
gegen. Die Warenvorräte waren auf kleine Bestände zusammenge¬
schrumpft, die Maschinen waren in das Eigentumsrecht der Liefe¬
ranten Lbergegangen, unbezahlte Rechnungen häuften sich, die fälli¬
gen Löhne und Gehälter konnten nicht mehr rechtzeitig oder nur in
Bons statt in Geld ausbezahlt werden - Die Genossenschaft , der
etwa 1600 bis 1700 Familien angeschlossen waren , unterhielt außer
in Freiburg FiliWen in den Ortschaften St - Georgen, Sölden , Nor¬
singen und Vahlingen .

— Breisach, 24. September . (Die Breisacher Festspiele.) Mit
der Aufführung am kommenden Sonntag erreichen die Breisacher
Festspiele ihren Abschluß .

— Buggingen , 25. Sept . (Vom Kaliwerk .) Die Arbeiten im
hiesigen Kaliwerk schreiten gut vorwärts . Ilnglücksfälle oder Stö¬
rungen sind in letzter Zeit nicht vorgekommen. Mit den bis jetzt
ausgeschachteten 30 Metern ist ungefähr die Hälfte der erforderlichen
Tiefe erreicht.

— Säckingen, 24 . September . (Ueberfall .) Dieser Tage wurde
der Maurer Rünzi von hier auf der Wallbacherstraße von einem
jungen Burschen überfallen , de : ihn zur Herausgabe seiner Barschaft
von 30 Mart zwang, worauf der Straßenräuber schleunigst ver¬
schwand und bisher nicht ermittelt werden konnte .

— Aasen (bei Donaueschingen) , 24 . Sept . (Brand .) Heute mittag
gegen yiX Uhr brach bei dem Landwirt Adolf Nothweiler hier
zwischen Scheuer und Stallung ein Brand aus , von dem sofort das
ganze Gebäude ergriffen wurde . Das Anwesen brannte binnen einer
Stunde bis auf den Grund nieder . Ein Teil der Fahrnisse und das
Vieh konnten gerettet werden. Der Schaden an Heu und Frucht¬
vorräten ist groß.

Aus den Nachbarländern.
— Neustadt a. 25. September . Wegen Veruntreuung anver¬

trauter Erwerbslosengelder wurde der 37 Jahre alte Taglöhner
Friedrich Arnold , Vorsitzender des Erwerbslosenausschusscs, vom
Amtsgericht Neustadt zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt .

— Frankental , 25. September . Zu einer wüsten Schlägerei kam
es dieser Tage ahends in einer Wirtschaft in der Eisenbahnstraße

Lubinski habe ihm gesagt, Graf und Maier hätten die Flugblät¬
ter zu versenden gehabt und die Bürofchreibmajchine dazu benutzt-
Eräf und Maier seien Funktionäre gewesen. Am 24 . November sei
Maier festgenommen worden , zugleich darauf sei Eräf in Mais »
Wohnung gewesen, um sich zu erkundigen, ob Maier schon verhaftet
sei. Nach 8 86 des Str .-G .-B . genügt es bereits , wenn Maier de»
Eräf nur auf das Büro geführt hätte , um die Adressen schreiben z»
lassen ; schon daduich sind die Grundlagen für das Verbrechen de»
Hochverrates gegeben. In der Wohnung des Maier ist bei det
Hausuntersuchung eine große Bibliothek kommunistischer Bücher unk!
Flugblätter beschlagnahmt worden Als der Angekagte Maier vo«
den ihn belastenden Aussagen des Kalesse hörte , schrieb er an sein»
Mutter , für ihm sei die Mutter gestorben.

Am 25. November hat Kalesse sich in Maiers Wohnung nach
Maiers Verbleib erkundigt , der bereits tags zuvor verhaftet wak.
Kalesse fragte , ob auch schon Paul — also Eräf — verhaftet sei . Die
Schwester Maiers wußte das nicht und Kalesse antwortete darauf ,
daß er nun den Paul schnell fortbringen müsse . Die Zeugin Cotiauz ,
Hilde Maier könne sich des Inhaltes nicht mehr genau erinnern ,
nur die Mutter Maier , die im Nebenzimmer war , hat es mit alle»
Bestimmtheit gehört , i

Bei einer zufälligen Zusammenkunft Kalesses mit Graf ain
selben Tage , habe er Gräfe geraten , zu verschwinden. Kalesse will
nicht gewußt haben , worum es stch dabei gehandelt habe , was nicht
glaubhaft erscheint , da er Funktionär der Partei war . Er hat sich
durch den Rat an Gräf , zu verschwinden, bereits der Vorbereitung
des Hochverrates schuldig gemacht.

Als Zeugen hat der Reichsanwalt geladen : den Gewerkschaft »'
sekretär Lubinski , seine Stenotypistin Günth , die Muttet
Maier , ihre Tochter und die Bankbeamtin C o t t a u x, alle au»
Karlsruhe , den Polizeiinspektor Bayer , sowie den Eendari »»'
rie -Wachtmcister Ott , ebenfalls aus Karlsruhe .

Die Verteidigung führt Rechtsanwalt Dr . S e ck e l-Frankfurt *•
Main .

Mutter und Schwester des Angeklagten Maier machen von ihrei»
Recht der Zeugnisverweigckung Gebrauch.

Die unter Eid vernommenen Karlsruher Polizeibeamten be¬
stätigen die Anklage des Reichsanwalts . Die durch den Ai^ xoö^
beiden Maier ' fchen Aussagen , welche Kalesse in tjys-
suchung belasten, haben den Rechtsstandpunkt fci»<"- ' ,' T. *“Minjuaite »
erschwert .

Bei Maier nimmt der Reichsanwalt keinen - wi .mderen schwere»
Fall an , obwohl der Angekagte „Zersetzungsm" nn " für vie Schutz '
Polizei war und beantragt 5 Jahre Gefängnis und 300 Eoldmark
Geldstrafe, wobei 6 Monate Untersuchungshaft als verbüßt zu er¬
achten sind .

Bei Kalesse hält der Reichsanwalt Begünstigung bei der Fluchtvon Eräf für erwiesen und sieht in Änbetracht der Schwere de»
Falles — eines flüchtigen Hochverräters — eine Eefängnissstafe vo»
6 Monaten , nicht etwa eine Geldstrafe für gerecht . Zwei Monat»
Untersuchungshaft sollen dem Kalesse als verbüßt angerechnet fflef
den. Nach 1 Mündiger Beratung hat der Staatsgerichtshof folge»'
des Urteil verkündet :

Maier wurde zu 4 Jahre Gefängnis und 400 M ©cß»
strafe verurteilt . 8 Monate und die Geldstrafe find ihm für verbüßt
angerechnet worden .

Der Staatsgerichtshof hat angenommen , daß kein besonder »
schwerer Fall vorliegt , da die Tat nicht zuic Ausführung gekomine»
ist , und deswegen nicht auf Zuchthaus erkannte . Die Strafe mutzt »
aber so hoch sein , da Maier durch den Versand der Briefe zur T«t
geschritten ist.

Kalesse ist frei gesprochen .

! hier , in deren Verlauf die Gelegenheitsarbeiter Ludwig Deutschund Viktor Wagner , beide von hier , schwere aber nicht leben »'
gefährliche Stichwunden erhielten . Der Hauptbeschuldigte Gelegen '
heitsarbeiter Stefan Maas wurde verhaftet .

— Hirschhorn, 25 . September . Beim Aepfelbrechen fiel gester"
nachmittag der verheiratete 39 Jahre alte Fabrikarbeiter I »!»'
Ehret von hier so unglücklich mit dem Kopfe auf den Boden, daß
er sofort tot liegen blieb .

Masseritand de« Rhein « :
Schnsterlnkel. 25. Sept . , moraens (5 Ubr: 178 Ztm.. gestiegen 11 Zt»
Kehl . 28 . Sept . . moraens 8 Ubr : 296 Ztm . . gestiegen 6 Ztm.Marau . 25. Sept . , morgens 6 Ubr : 166 Ztm. , gestiegen 15 Ztm.Mannheim , 25. Sept ., morgens 6 Ubr : 358 Ztm. , gestiegen 8 Ztm.
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Z u horoi -f j < n n Wasser und Butter bringe man zum Koches«U ü C I C I l ü liy , streue unter Rühren das Meht hinein undrühre solange, bis sich die Masse vom Topfe löst. Nachdem die Masse etwa*
abgeküblt ist , schlägt mau nach und nach die Eie> hinein und gibt dannZucker, Vanilin-Zucker und Backin hinzu. Dann setzt man mit einem Tee»
löffei k leine Bällchen auf ein mit Mehl bestäubtes Backblech und bäcktbei mäßiger Hitze goldcelb. — Von der angegebenen Menge erhältungefähr 30 Stück. — Die Windbeutel werden warm mit Weinscbaum» oderSchokolade -Sauce aufgetragen — Sollen die Windbeutel gefüllt werden,so schneidet man sie durch und füllt- sie mit Schlagsahne oder Vanille -
Creme , Die Schlagsahne wird mit Dr . Oetkers Vanillin -Zucker gewürzt. —-
Ein sehr gutes Rezept für Vanille*Creme findet man auf der Rückseite von

Dr. Oetkers-Vanillin-Zucher-Päckchen.
Verlangen Sie vollständige Rezeptbtichcr in den Geschäften , wenn T®*”

griffen , durch Postkarte gratis und franko von

^Dr. A. Oetker, NührrrrMelfabrik , Bielefelds
r ^

In der Karlsruher Kola-Ausstellung haben viele hundert Hausfrauen die neue Suppenwurst von
Knorr gekostet , sie gut befunden und gelobt . Bitte versuchen Sie KnorivSiippenwursl .

1 Stück — 6 Teller kräftige Suppe 35 Pfg.
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Donnerstaa , den 23 . Lcvtembcr 1924 .
Aus oer Lanoesyauprfta- r.

Karlsruhe , den 25. September 1924.
= Zur Erleichterung der Unterbringung von
ge bauten Reichsbeamten , die in den einstweiligen

^uhestand versetzt wurden und deren Weiterverwendung im staat-nchen Interesse liegt , wurden vor etwa % Jahre besondere
Listen st ellen (Karteien ) eingerichtet . Diese Listenstellen be¬
stehen für die Beamten des Unternehmens der Deutschen Reichsbahn,den Reichsbahndirektionen , des Unternehmens der
^«ichspost bei den Oberpostdirektionen , für die übrigen
Verwaltungen bei den Landes finanzämtern . Warte -
Geldempfänger , die im Reichsdienst wieder beschäftigt oder"̂gestellt zu werden wünschen , haben Vormerkung bei ihrer letzten
Dienstbehörde zu beantragen . Die Beamten sind, sofern die Be¬
engungen erfüllt sind , bei den Listenstellen desjenigen Bezirks ein-
Miragen, in dem sie ihren Wohnsitz haben . Tritt bei den Resiorts
Bedarf an Arbeitskräften ein, so müssen sie , falls nicht dringende
dienstliche Rücksichten entgegen stehen , auf die bei den Listenstellen
^ rgemerkten Beamten zurückgreifen . Da diese Bestimmungen an-
icheinend bei den in Betracht kommenden Beamten nicht hinreichend
bekannt geworden sind, wird darauf erneut aufmerksam gemacht .

*
= Der Michaelistag . Der 29. September ist der Gedächtnistag
Erzengels Michael, der der Schutzpatron zahlreicher Kirchen ist,

Deshalb man in manchen Gegenden den Spruch hört : „An Michaeli
nt Kirchweih im Himmel und auf Erden !" Mit der Einführung"sr Michaelifestes fand auch die Abhaltung des Erntedankfestes an
^ esem Tage in das Leben der Kirche und der ländlichen Bevölkerung
^"igang . Die Bezeichnung „St . Michaelstag zu dem Licht "

, die in
alten Urkunde gefunden wurde , rührt davon her . daß von diesemD«gc ab die Handwerker bei Licht zu arbeiten anfingen ,ist doch die

Abnahme der Tageshelle zu Ende September sehr deutlich bemerk -
Der eigentliche Tag hat bis zu dieser Zeit an Dauer um mehr

vier Stunden angenommen . Als ein Wandertag gilt der Mi -^ aelistag in vielen Gegenden für die Dienstboten , in Württemberg
allem für die Schäfer. Als Wetterregel gilt für den 29 . Sep-

ieinber : „Kommt St . Michael heiter und schön , wird es noch vier^ ^chen so geh 'n." „Auf nasien Michaelstag nasier Herbst wohl fol¬
gst mag." ,„Hat Michael viel Eicheln, so liegt an Weinachten viel
Schnee .

"
ft Englische» Falschgeld. In letzter Zeit tauchen falsche^ " glische Einpfundnoten auf , die leicht zu erkennen sind

schwächeren und im Griff weicheren Papier , am — durch Aufdruck
^ getauschten — Wasserzeichen , an der allgemein stumpferen Aus -
Wrung der Vorderseite und an der sehr flächigen Zeichnung des
Dower auf der Rückseite . Zur Ermittelung der Hersteller und Ver¬
leite ! der Fälschungen ist gegebenenfalls rascheste unauffällige Be¬
nachrichtigung der Polizei geboten-
^ = Die vertriebenen Elsaß -Lothringer . Auf dem in der vorigen
7^° che in Würzburg veranstalteten Vertreteitag der Elsatz -Lothrin -
t ?* im Reich brachte die etwa 700 Mitglieder zählende Ortsgruppe
Karlsruhe, dieser aus den bei Kriegsschluß aus Elsaß -Lothringen
^ " drängten bestehenden Vereinigung , einen Antrag ein . den näch¬
st» Dertretertag in Karlsruhe stattfinden zu lassen . Eine Beschluß -
Niung über diesen Antrag ist noch nicht erfolgt . — Die in diesem
^ rband in zahlreichen Städten , z- B . Karlsruhe . Freiburg , Stutt -

Würzburg , Cassel , Berlin . Frankfurt a - M . bestehenden Elsaß-
L 'thrjngischen Volksbühnen schlosien sich gleichzeitig zu einem
xbkrband elsatz- !ol-1ringischer Volksbühnen ,im Reich " zusammen.
Air Vorort des Verbandes wurde Freiburg mit Desirö Lutz an der
Spitze gewählt .
, = Internationale Damenboxkämpfe im Colosieum. Am Diens -
lg abend trafen sich in der ersten Abteilung Frl . Hansen - Nor-
^ Sen gegen Frl . Dietz - Sachsen. Rach 4 Runden ging Frl . Dietz

Siegerin aus dem Ring . In der zweiten Abteilung standen"h Frl . E b e r l i - Schweiz und Frl . van der Straaten - Holland
^ Senüber . Nach 4 unentschiedenen, ging in der 5 . (Zusatz ) Runde

Eberle als Siegerin aus dem Ring . Am Mittwoch begegneten
^ in der ersten Abteilung Frl . S ch ö n f e I d » Stettin und Frl .

« n der S tr aat en - Holland . Hier blieb nach 4 Runden Frl .
Straaten Siegerin . In der zweiten Abteilung , in der sich Frl .

e r l i - Schweiz und Frl . Dietz - Sachsen bekämpften, blieb der
^ tnäckige Kampf unentschieden, die beiden beim Publikum schon
?,
°pulär gewordenen Boxerinnen treffen sich am Samstag abend zur

^ tschsidung . Heute Donnerstag abend treffen sich zur Entscheidung' Straaten gegen Dietz .

vadisrtze Presse (AvenSausgavel Nr . 407 . Seite , 5.

Karlsruher Jugend -Sport , und Turntag am 28. September .
Slüfc Meldeergebnis an den Karlsruher Herbststaffelläufen, die im
het r n i)er Veranstaltung durchgeführt werden , ist ein äuß»rst er-
o„? " ches . Nicht weniger wie 46 Staffelmeldungen wurden abge-
iilb ®et ichii ^ iste Wettbewerb wird in der Staffel II 6 , in der
^ die Karlsruher Volksschulen treffen , entbrennen . 8 Mannschaften
> . lve>n hier um den Sieg kämpfen. Der 1 . Sieger wird den von der
j^

^Ma Geschw. Knopf gestifteten Wanderpreis gewinnen , während
^ ^ ser Staffel dem 2 . Sieger auch ein von der Firma Eeschw .

Knopf _ gestifteter Ehrenpreis zufallen wird . In der Staffel für
Mittelschulen, die um den von der Firma Sinner A .- G . gestifteten
Wanderpreis ausgetragen wird , werden sich sechs Mannschaften be¬
teiligen . Der Lauf für Jugendmannschaften der Vereine wird
ebenfalls scharf bestrittten und geht um den von dem Landesausjchuß
für Leibesübungen und Ju gendpflege gestifteten neuen Wanderpreis .

Turnen x Spiel x Sporr .
i# Hellas Magdeburg dlsqualisiziert seine besten Schwimmer .

Eine Massendisqualifikation von Sportsleuten , wie sie
der deutsch« Sport noch nicht erlebt hat , ist in Magdeburg erfolgt .
Dort disqualifizierte der Schwimmsportklub Hellas einen
großen Teil seiner bekannten ersten Mannschaft. Der genannte
Klub hatte in der zweiten Hälfte des Augusts eine größere Aus¬
landexpedition nach Oesterreich und Ungarn unternommen (an der
übrigens auch einige bekannte westdeutsche Schwimmer teilgenommen
haben ) , die zu einer stattlichen Zahl von Erfolgen führte , allerdings
auch einige bemerkenswerte Versager brachte. Diese letztem glaubt
die sportliche Leistung des Hellas Magdeburg auf Verstöße ge¬
gen die Trainingsregeln bei einigen Mitgliedern der
Mannschaft zurückführen zu müssen und verhängte daher über zahl¬
reiche Teilnehmer der Expedition Ausschluß st rasen von
ein bis neun Monaten Dauer . Unter den Disqualifi¬
zierten befinden sich der mehrfache Deutsche Meister in der Brust¬
lage und Weltrekordschwimmer Rademacher , ferner der Deutsche
Hochschulmeister Franz Hilmar , der ehemalige Deutsche Meister
in der Seitenlage B e n e ck e , ferner die bekannten Wasserball¬
spieler Eörnemann , Ciesecke , Amann und Röhr , mit denen Hcllar
erst unlängst die Deutsche Wasserballmeisterschaft erobern konnte, und
schließlich auch der erfolgreiche Springer Haueisen. Dieser Quali¬
fizierung halber mußte auch der für den 11 . und 12 . Oktober in
Magdeburg angesetzte Städtekampf Budapest — Magde¬
burg , der seit einigen Jahren regelmäßig zum Äustrag gelangt
und als ein bedeutendes sportliches Ereignis mit Recht gilt , vom
Magdeburger Klub abgesagt werden , da der Kampf gegen die
Ungarn selbstverständlich ohne die Teilnahme von Radcmacher, Be-
necke usw . von vornherein völlig aussichtslos gewesen wäre .

— Sport und Körperkultur 1825 , ein Abreißkalender für Alle. Ein
famoser Schrittmacher zur Pflege und Gestaltung von Körpcrkraft und
Körverschönheit, ctn bezauberndes Bildervanorama , eine Fundgrube alter
und neuer SoortwciSbcit ist dieser Abreißkalender für Alle „ Sport und
Körperkultur 1825" , der soeben im bekannten Sportverlag Dicck u . Co .,
Stuttgart , zur Ausgabe gelangt . Hier ist kaum ein Gebiet . daS nicht be¬
rührt , kaum ein Gebiet , daS nicht in klarer , beinahe künstlerischer Illu¬
stration beleuchtet wirb . Der beliebte und alljährlich mit Ungeduld er¬
wartete Sportkalender ist im übrigen in seiner neuesten Aufmachung kaum
ivicberruerkennen . DaS Format wurde wesentlich vergrößert , die einzelnen
Kalenderblätter wurden tom-graphisch und sonst geradezu einzigartig
ausgcstattet . Auch nach außen hin macht dieser Kalender mit dem wunder¬
vollen , in Kupfertiefdruck auSgcfübrten Nmlchlaabtld sofort einen
faszinierenden Eindruck . Für den geringen Preis von G .- M . 2 .— lSchw.
Fr . 2.50) kann , wie wir hören , dieses ansprechende, immer wertvolle
kleine Kunstwerk in jeder Buchhandlung erworben werden .

— Die b- he Schule de? Mutes , der Selbstbeherrschung , der Gewandt¬
heit und der Kraft ist im Boxsport vereinigt zu finden . Der Boxsport
kommt in letzter Zeit immer mehr in Aufnahme , sodaß ein richtiges Lern¬
mittel hierzu dringendes Bedürfnis geworden ist . Da kommt der be-
währte Sportvcrlag Dteck u . Co„ Stuttgart , gerade recht mit seinem
ncnestc» Bilderlchralbum Boren In Bildern und Merk Worten
da? einen Svezialfachmann auf diesem Gebiet den Sportlehrer Fr .
Henze, zum Verfasser hat . In 00 herrlichen Momentaufnahmen , die
alle« haarscharf zeigen, mit treffenden Mcrkworten . entrollt sich tcdcm
Freund und Kenner des BoxkvortS ein glänzender Neberbltck über Wesen
und sportgcmäße Ausübung dieses lebt überall fo beliebten Sports ^ In
schönem Samnielkartui mit mehrfarbiger Zeichnung »von Prof . Hohcwein
kosten diese Boxlchralbcn zusammen nur G .M . 3.20 , Schw . Fr . 4.—.

Spiel- und Sporlfesl der Volksschule Kniettngen.
Am Sonntag , den 14 . September, hielt die Volksschule Knielingen

Ihr Spiel - und Sportfest auf dem Festplatz an tzer Alb ab . Zum
ersten Mal trat sie dieses Jahr mi ihren Vorsührungen vor die breite
Oeffentlichkeit, während die letztjährige Veranstaltung mehr im Rah¬
men der Schule und des Schulhofes vor sich gegangen war . Der da¬
mals ausgesprochene Wunsch nach besserem Wetter nächstes Mal ,
wenn unsere Schüler wieder zu ihrem Spiel - und Sportfest antre .en,
hat sich glücklicherweise erfüllt . Strahlender Sonnenschein lag über
dem Dorfe , als unsere Schüler nachmittags 2 Uhr festlich froh ge¬
stimmt und gekleidet, singend durch die Schulstraße nach dem Festplatz
marschierten.

Nach einleitendem Gesang begrüßte Herr Rektor Walch die Er¬
schienenen , besonders Herrn Kreisschulrat Jschler , die Herren Ver¬
treter der Gemeinde mit Herrn Bürgermeister Dörr an der Spitze und
alle Freunde der Schule und bezeichnete als Zweck der Veranstaltung ,
der Oeffentlichkeit zu zeigen, daß auch unsere Schule den Leibes¬
übungen vermehrte Sorgfalt zuwende, um so mitzuarbciten an der
Ertüchtigung unserer Jugend und damit am körperlichen und sitt¬
lichen Aufbau unseres Volkes und Vaterlandes .

J ti bunter Folge wechselten hierauf erhebende Gesänge der obc-
lasien, geleitet von den Hauptlehrern Schilling und Wächter mit

präzis ausgeführten Masienfreiübungen der Unter - und Oberstufe
unter den Herren Stöber und Oberst und herzerfreuenden Reigen der
Mädchen. Für diese Reigen gebührt den einübcnden Lehrerinnen ,den Fräulein Maul , Steinmann und Peter , sowie Herrn Oberst ganz
besonderen Dank und besondere Anerkennung . Leider konnten der
Stafettenlauf der Oberstufe, ein Schlagballspiel der 8 . Knabenklasse.

wie auch Teile eines Drei - und Fünfkampfes mir anschließender
Siegcrverkllndung und Diplomverteilung im Gedränge der Zeit und
wegeck eines heraufziehenden Regens nicht mehr zur Durchführung
kommen .

Zum Schluß sangen die Schüler gemeinsam : „Wem Gott will
rechte Gunst erweisen" und nahmen dann ihre Bregel in Empfang ,
welche die Gemeindeverwaltung in verständnisvoller Weise bewilligt
hatte .

Die Däderlurniere in Si . Blasien und auf der
Bühlerhöhe.

Der weitbekannte Freiburger Tennisklub iF .T .H .C- I, der leider in
den letzten Jahren durch die mißlichen Platzverhältnisse an seiner Ent «
wtcklungsniüglichett Einbuße erlitte » bar, der aber trov alledem ein her¬
vorragendes Spiclcrmatertal besitzt , wie die in diesem Jahre errungenen
Erfolge beweisen, veranstaltete auch in diesem Jahre die beliebten Bäder »
tnrnicre in Badcnivcilcr . St . Blaßen und aus der Bühlerhöhe . Alle
diese Bcranstaltunae » konnten sich einer regen Beteiligung ersrcuen ,
wen» auch durch gröbere Propaganda im nächsten Jahre eine noch größere
Teilnehmer erzielt werden könnte . Der Wettcraott meinte es besonders
mit den beiden letzten Turnieren gut : denn beide konnten saß ohne jede
Wetterstvruna durchgcsührt iverdcn . Jedem deutschen Tournierspteler
kann man unbedingt einen Besuch dieser Bädcrturnierc tut nächsten Jahr «
anratchi , denn i » allem erfüllen sie restlos alle Wünsche. Gute Plätze ,
vorzügliche Berpsleguna und liebevolle Behandlung werden auch künftig »
bin diesen Bädcrturnierc » einen großen Ersolg sichern . In erster Liin «
ist Herr Dr . H ü g l t n zu nenne » , der um seine Gäste vom ersten bis
zum letzte » Augenblick rührend bemüht iß . HcrrD r . NoetherS Jni »
ttativc ist cs zu verdanke » , daß diese Turniere zustande kamen und der
damit dem F .T .H . C. die Möglichkeit gab , zu beweisen, daß dieser Klub
nach wie vor die gleiche Rührigkeit besitzt , wie vor dem Kriege . Zu hof¬
fen ist nur . daß der Klub im kommenden Jahre etwas mehr wie 8 Plätze
sein Eigen nennen dars .

Die kleinen Turniere in St Blasien und Bühlerhöhe habe«
den großcnT urnicren gegenüber einen Borzug : sic sind samiliärcr , ge¬
mütlicher , die Tennisgcmctnde ist eine große Familie . So auch hier . Der
größte Teil der Beteiligten kennt sich und diejenigen , die neu dazu kom¬
men , werden schnell und gerne in die Gcmcinschast ausgenommen . Wird
man dann seitens der Kurhansverwaltungen Io tadellos behandelt und
verpflegt , wie es hier der Fall war , dann kann man sagen , daß diel«
Bcranstaltunae » unvergeßlich bleiben werden . Die Herren Busch <Bre -
men » » nd W . K . M a r c a r d iFrciburg ) konnten die Wettspiele zur
vollen Zufriedenheit der Teilnehmer schnell zu Ende bringen , sodaß alles
aufs snmvathischte endigte .

Spielerisch errangen die Freiburger die größten Erfolge . Würden
sie nicht so abgelegen im Süden Deutschlands wohnen , würden sie dt«
Konkurrenz der Mittel - und Norddeutschen haben , ihre Namen wären
wett über Deutschland bekannt . Fräul . Weibe , Frau Bädeker . Fra «
Hüalin , Frau Widtemann , Gräfin Mörner von den Damen , Dr . Brühler ,
Wethe, Kraske , Bruch . Müller , Mittermaicr usw . von den Herren dürften
bei stärkerer Konkurrenz noch bekannt werden oder schon bekannt genug
sein. Dazu kommt ein vortrefflich geschultes Juniormaterial , daS tm
Sommer große Erfolge errang .

Die genauen Ergebnisse der Bühlerhöhe sind :
Herren - Etnzcl ohne Vorgabe : 2 Runde : Mittcrmaier —Krafft

4 :6 ; 0 :3 : 0 :2. Schüller II —Schüller I 6 : 1 : 6 :2. Schlußrunde : Schöl-
ler II —Mittermaicr 6 :2 : 6 :2.

Damen - Einzcl ohne Vorgabe . Schlußrunde : Frl . Weihe—Fra »
Bädeker 6 : 8 : 6 :2.

Herren - Einzel mit Vorgabe : Krasft —Hammer 6 :2 : 6 :3. Schluß¬
runde : Krafft ohne Spiel .

Damen - Einzcl mit Vorgabe : Fr . Hüglin —Frau Bädeker 2 :6 :
Weibe lminns 30 >—Frau Hüalin lvln » ' /I 6 :8 : 6 : 4 .

Herren - Doppelspiel mit Vorgabe : Mittermaicr —Krafft
schl . Schüller I und n 6 : 8 ; 8 :6.

Gemischtes Doppelspiel : Gtlgin —Krasft schl. Bädeker —Mit «
termaicr 2 :6 : 6 : 5 : 7 : 5 . Weibe—Schüller II schl. Hanmann —Schöller I
0 :2 : 6 :8 . Schlußrunde : Weifte — Schöller II schl. Gtlgin —Krasft ohne Sv .

In den beiden Herren , Schöller I und n aus Düren , von denen
Schüller II ein ungemein sympathisches Svicl batte und der bessere war ,
lernte man Svicler von glänzendem Können kennen . Schabe , daß
F . Weibe durch Krankheit am Kommen verhindert war . Dr . Hüglin .
der selbst mitspieltc . kannte verschiedene Erfolge erringen . Mit einem
freundlichen : „ Ans Wiedersehen im nächsten Jahre ' , schied man . W . K . M.

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe

Stationen
Luftdruck

in
Meeres »
Niveau

Tempe¬
ratur

C°
Gestrige
Höchst-
w '̂ rme

Niedrigste
Temper .
nachts

Wetter

Wertbeim . . 1L 16 9 wolkig
Königstuhl . 760.4 7 12 7 Nebel
Karlsruhe . . . . . . 761 t 10 15 9 wolkig
Baden -Baden . . . . . 760 .9 U 15 9 heiter
Badenn 'eiler .St Biaßen .
Villinqen . . . . . . 762.4 £ 7 14 6 wolkia
steldberger Hof . . . . 649 .9*3: L 10 L nebelig

Allgemeine Witternnasübersicht . Der gestern über Deutschland hin»
wcgztchcnde Tlesdrnckansläiifer hat in ganz Baden wieder starke Regen¬
fälle gebracht. Auf seiner Rückseite verursacht ein Hochdruckrückcn heute
früh Abkühlung und vorübergehend Nachlassen der Niederschläge. Unter
dem Einfluß einer neuen ozeanischen Druckstörnng , die heute bis zum
Knannl vorgcdrungen ist , sind jedoch wieder ernete Rcgensälle zu erwarten .

Wetter «,tsstchte« kür Freitag , de« 26 . September 1824 : Neuerdings
Negcnfällc , Temperatur wenig verändert , böige westliche Winde .

sicher w -rkenci . erhältlich bei
WBtizcntoc ] Pr . Springer , Karlsrni,e .

Marksfrafenstr 52 Tel .3263

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
'22 Seiten .

Fabelhall billig !
Solange Vorrat , große Aus *. ::£ l

im Kleinv erkauf

moderner Kleiderstoffe
Wolle mit Baumwollkettc

los cm breit Mtr.

^
Otto Lewln i»---»

^ rl -Friedrichstr . 28 im Friedrichsho !

Vereins ?rei5e
Großer Posten

Pokale, Eediep . Eigira
ganz billig abzugeben .

Christ. Eränhle,
Goldschmied 16083

1 Karlsruhe , Kaisarpassage .

, Kaus
AiirnÄ " nd Hintergebäude , letzteres geeignet zur
Z ' »n§ 1" " S « tnes reinlich . Betriebs der chemische »

®tt kaufe « gesucht . Angebot « mit Preis>>E .ngungen unt . Nr . B3t240 an die Bad . Presse .^kiesumschlSgeliefert ». « « chdrNckerei
der „Bad . Presse " .

Büro Kleyer
Krieesstr . TI. — Tel. 1303

Orientierungs - 1
u . Ausbeutungs¬
material erhältlich.

Flügel
Gebr. .Zlmierraann A.-G
Mk . 1900 . —

Allelnverkaut

H . Maurer „
^^

Kalgerstr . 176
^

JJ

$ettfei>ein,ÄÄ
i « verkaufen Schilzke,B »m» Körnerstr . 38. H.,11 .

Zwangsversteigerung zwecks Auf .
Hebung einer Gerne ! ,ischast auf Antragdes Landwirts und ZteglerS Josef
Scheurer in Oberwasser bctr .

Zwecks Ilushebung der Gcmcinschast wird im
Wcye der Zwangsvollstreckung nachstehendes be-
ichrlebcnc Grundstück um :
Montag , den 17. November 1824. nachm . 4 tthr
durch das Unterzeichnete Notariat i » besten Dienst¬
räumen versteigert .
1824 in das Grundbuch eingetragen worden .Der Vcrstctacrunasvermerk ist am 12 . JuniDie Einsicht der Mtttctlnngen des Grundvuch -
amts , sowie der übrigen das Grundstück betrcfsen-
dcn Nachwctsunge» . insbesondere der Schätzungs -
Urkunde ist jedermann gestattet .ES ergebt die Aufforderung , Rechte, soweit
ste zur Zeit der Etntrmiung des PcrftcincrungS -
vermcrkcs aus dem Grundbuch nicht erstchtlich
waren , spätestens tm Bcrstctgerungstcrmin vor
>cr Aufforderung zur Abgabe von Geboten an -
znmclden , und . wenn der Gläubiger widerspricht ,planbbaft zu machen, widrigenfalls ste bei der
Feststcllnng des geringsten Gebotes nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Vcrstcj-
acrungserlöses dem Ansprüche deS Gläubigers
und den übrigen Rechten »achoesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Ilerstclgcrnna eni -
gegenstebendeS Recht haben , werden anfgesordert ,vor der Erteilung des Zuschlags dir ?lushebnng
der einstweiltacn Einstellung des Veriahren ?

berbetziifuhrcn . widrigenkolls für daS Recht der
BersteigernngserlöS an die Stelle des versteiqrr -
t.' il Gegenstandes tritt .

Beschreibung d«S Grnnbftücks :
Eigentümer : Ilnton Scheurer und Joses

r chenrer. Ziegler in Oberwasser , Mitciacntnm
n ie ii .

Grundbuch Oberwasser , Band 10, Heft 20 .
Lab. Nr . 160 : 82 a 08 am Wiese. Weg und

basraite .
Ans der voiraite steht ein einstöckiges Ma¬

schinenbaus mit Schopf , eine Zieaelhütte mii
trockenschöpfen , ein zweistöckiges Brennofcngc -
bände. ein Ladefchopf und sreistchendes Kamin

Das Grundstück ist geschätzt :
mit Znbcbör zn 8 800 .— Gm ,

oftne Zubehör zu 800 .— Gm .
Das Zubehör selbst tst geschätzt zu 8 805 .85 Gm ,

Mttverstetaert wirb das zum Anwesen gc-
böriae Zubehör . Die Zieaesei steht bisher noch
in Betrieb . Auskunft gebührenfrei beim No¬
tariat .

Bühl , den 24 . September 1024.
Badisches Notarfat 1

als Vollstreckunas - Gericht,

f. . ^ .

$ ejaewiki

Duselt
modern ., oit ‘ erhaltenes
ca. 2 m breit , aus nur
gutem Sause gegen dar
zn kaufen gesucht .

Angebote unt . B 81 S80
an die . Bad Prestc ^ erb

Gut erhaltenes Kinder¬
bett geiucht . Ai 'aebote
m Pr . unt . Nr . B8l,0i
an die »4iadilche Prcste " ,

NAtmstze WeiiltranSportk
übernimmt Wetn- Großbandlnng 8ebini «g? *-Karl »»«- «. Karl -Wtlbelmstr. 40. 1627 -

Kindcrtisch
nebst Stühlchen zu kaufen
geiucht . Ang . u . Nr .R8i814an die »Bad . Presse ".

Zu verkaufen 2 pol .
Betten . 2 Nachttische
mit Marmor . Bo » aods .
5 Uhr . KrieaSstr . 208,5 . Stock._ 5.081440

Hochfeine Mit ichvaum»
iowic Eig ene

etölofaimmer,
einzelne Schränke , trotz
best. Schrenierware tcbr
billig zu verkaui . Zah-
lungöertcichtg . Svezial -
vertrieb 15194
Schweitzer , Mübibura .

Lamevstr . 51 ,

Herrenrad . U .
«-

zn verkaufen . 04814i '0
Stc .iistr . 2i . iti -v ., , i .

in bei! u . dunk . eich, und
nußb ., 180 und 180 gr
Epieneischr ., 180 groß v.
850 R!k. an . Matratz in
Seear . . Löolle » . Rotzh.,iomvl . Eoeiiezimmcr u.
Küch .-Ein ». . Diwans u .Chailet ., all . nur prima
2lusfuhr . . zu äußst . Preis
Teilzahl . nach N >bcreink .
Möderhsus Seiler.

Malvit » . 7. , 5212

HochmsS. Echliischliiier
prima Arbeit , mit 1.80 in
dr . SvieaeAchrk .. Chaise¬
longue billia bei 15244
Sci . uster . Mvbeloesch..Ludwig - Wiihelmstr . 18 .

öviegelUMe
üteilig >60 om n 2 teil .
180 cm dr .. fern . Schran¬
ke , Vertiko . Schreibtisch ,
schöne Betten und sonst,
preiswert zu verkaufen .An - und Rertans

Kiitmann , Lndalstraßk12.

Motorrad
„ Viktoria , mit Seitenwagen , Svorttnv . mit elektr .
Beleuchtung und Horn , iviodell 28. mit allen
Neuerungen zn verlausen >. A.

Augarienstraste 83. Telefon 1985.

Taselklavier
guter Jnstrumeni . preis -
weri , » vcrki . Ost. uni .
Nr . B8I464 an die „ Ba -
knsche Presse " .

W- Trauhei !-
u . Beerenpresse

sowie
'

^ Slück -Fässeri - _ans Kostanienhoiz sind
zu verkonsen . 15188

KarlSrntze . Wielaudt
stroße 25.

Likftwllzcn
Benz , 10,18 PS , 4 Zni ..
15 Zir . Tragsrast , in aa -
ranticii einwandkreicm
Zustande , vrcioweri ob -
zngebeii . Ost . unt . Nr .
491,7a an die „ Bad . Pr ."

Gut eihalieiie
S ngernähmaschine

via «dad «os»n m . Ztnk -
badcwnnne zu verkauf .
Osterten unt . Nr . B818I6
an die „ Bad . Preste " .

Stein . Krantstander
<ca . 1 Ztr . , bill . zu ve k." ninfel ). 9- 12 U . B -iM
Patchen .Donglasstr . 9 .11J

neu « . gebraucht t » jede ,
Preislage zu verkaufen .« . Haknee 15052
Amaltenftr . 6i . Tel . 2127

t abrikat Röder.
2X1 m . h euer in d .
Mltte.schwer. Aus-
liihrune, mit je 2
liack- u . Wärme-
öien , preiswert z .
verkaufen. 1521Ü

Schmidt i Cons .
Hebelsiratie 3.

6,5 PS .. 2 Znl .für 500 m zu verkamen
B8I270 Veilchenstr . ^
Damenrad ,1^

neu . für ' (10 Mk . zu verk
Kav - Ucnstk . 70 . 5 St . lks.

ne» , billig
,uve >ka,if

5H3Si8 Kroiiensir . 27 . Hi . r.

neue Räder ivoiibillig .
Teilzabla . 25 m Anzabig .
16242_ Schiitzeniir 55.
1 Vierrädriger Waacn .Tragkraii ^ — 10 Zeniner
1 Drzimalwage , zwei
Krantstiinder . Zu erst .Lessingstr.58 . Pnd 'B21840

Kinderwagen billig zu
verkguicn . bei Wirtl «.
Goliesgnerstr 9 .1 v . Bliri»

Getzrock , grcues Dam .»Kostüm , Hcrr .- Klavvhiit ,Kragen Gr . 40 u . vcrsch.
zu verkaufen . B3H84

Hirschstraße 32 . 2 . St .

Miutirini)
von Privat zu verka sen .
Ac' ge » . nnt . Nr . B8I2H
an die „ Badische .

Emailleherde
Ngstaticr stets vorteilhaft
Echtsten Ersgtztc ' scÄnd -
ia .'; cr,G «en»,l-r . - p .B3l4Z !»

STo ?;S9 I
8<l. Aehpinscherchen
obinaeben . B31456

Schirmcrstr. 4„ 111.
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Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse.

+ Berlin» 25. Sept . (Funkspruch.) Die Spekulation in Anleihen
hat durch die Ausführungen des Reichsfinanzministers zur Aufwer -
tungsfrage und durch die bisherige Stellungnahme des Auftoertungs -

ausfchuffes , an der sich , wie wir aus Grund des bisherigen Verlaufs
der heutigen Sitzung Mitteilen können , auch nichts ändern wird , einen
schweren Stotz erlitten . Die Börse verfolgt die Vorgänge am Anleihe¬
markt zwar mit äuherster Spannring , hält sich aber bis zu einer völli¬
gen Entscheidung oder wenigstens bis zu einem abschlietzenden Bericht
de» Unterausschusses von dem Geschäft so ziemlich fern . Heute liegt
natürlich ein ziemlich bedeutendes Angebot vor , das hauptsächlich aus
Kreisen stammt , die der Börse ferner stehen . Die meisten bisherigen
Favoriten unterlagen ziemlich heftigen Schwankungen . Kriegsanleihe
setzten mit 0.905 ein und gingen auf 0 .86 zurück. Schutzgebiete wurden
mit 7% . Awangsanleihe mit 0,017 )4 , 3 X- proz . Preütz . Konsols mit
1 54 (2Ser K -Schatzanw « isungen mit 320 genannt . Verhältnismäßig
gut gehalten und zumeist etwas lebhafter begehrt waren 24er K -Schatz-
snweisungen mit 660 .)

Selbstverständlich wirken diese Kurseinbrüche am Anleihemarkt
« uch auf den ohnehin schon stillen Markt der Industriepapiere zurück.
Der Ultimo , die Geldknappheit und in gewissem Umfang auch die bc-
verstehenden jüdischen Feiertage , die einen Teil der Börse zu den
üblichen Mattstellungen veranlassen , ließen ein lebhafteres Geschäft
nicht auflommen . Immerhin werden die wirtschaftlichen Aussichten
Deutschlands nach wie vor zuversichtlich beurteilt . Man verweist dar -
»uf , datz die Verhandlungen des Kohlensyndikats über kleinere Kre¬
dite mit amerikanischen Kreisen gute Fortschritte machen und datz auch
in der Frage der Unterbringung der grossen Reparationsanleihe in
den letzten Tagen eine gewisse Klärung eingetreten ist, fodass mit
einer alsbaldigen Auflegung der Anleihe gerechnet wird . Die Kurs¬
rückgänge am Aktienmarkt hielten sich deshalb auch in bescheidenen
Grenzen . Ein grösserer Teil der Papiere zeigt sich als recht wider¬
standsfähig .

Im Geldverkehr herrscht eine gewisse Anpassung . Am De -
Visenmarkt ist die Lage sedoch unverändert .

Erste amtliche Notiernnacn vom 25. Sevt . ( ifuntfotud .) Deutsche
ktaatsaulcihen . Deutsche Rcichsanleihe 5 Pro, . 0.872 , Deutsche Ncichs-
anlcihe 4 Proz . 1.2 , Deutsche ReichSanlclhe 3M> Proz . 1 .15, Deutsche Rcichs-
anleihe 3 Proz . 1.7, Preutz , konsol. Aul . 4 Pro, . 1 .2.

Bcrkehrsivcrte . Schantung 1.6 , Dcutsch- Austr . 2f..5, Hamb .- Amer .
Packet 26.6. Hansa Dampf 11.75, Nordd . Lloyd 5, Bereinigte Elbe 2.6.

Baukc « . Bank elektr. Werte 5.875 , Bank für Brau . 2.2, Barmer
Bankverein 1.5, Handelsgcscllsch. 26 .875 , Commerz -Privatbank 5 , Darm¬
städter Bank S.5, deutsche Bank 11 , Diskonto - Gesellschaft 12 .6 , Dresdner
Bank 7, Lcipz . Kreditanstalt 1.875 , Ocstcrr . Kredit 0 .325 , Reichsbank 48.75.

Jndustrieaktic » . Schulth .-Patzenh. 21 .5, Akkuuiulatoren 27, Adler -
werke 2.1 . A. -G . für Anilin 14.5, Allg. Elcktr . - Ges. 3.6 , Anglo Guano
11.875 , Augsb .- Nürnberg 20.5 . Bad . Anilin 17.5, Bergmann 12 , Bcrl .»
Anb . Masch. 4.8, Berl .-KarlSr . Jnd . 65.875 , Bcrl , Dtalch. 13 . Btngwerkc
2,75 , Bochumer Gutz 47, BuderuS Eisen 10 .5 , Chem. Griesheim 15.2 , Chem.
von Heyden 2 .75, Daimler Motor 2 875 , Dessauer Gas 20 .75. Deutsch- Atl .
Telegr . 18.75, Deutsch-Luxemburg 47.5, Deutsche Erdöl 37,5 , Deutsche Kali¬
werke 47.75 , Deutsche Maschinen 5,5 , Deutsche Eiscnhandcl 5.875 . Dynamit
Nobel 8.2, Elberf . Farben 14 5, Elektr .-Licferung 13.5 , Elektr . Licht und
Kraft 8.1. Essener Steink . 50 .25, Fahlbcra , List u . Komp. 8.875 , Felten
u . Guilleaume 19 75, Gelscnkirch. Bergbau 51.875 , Ges. f. elektr . Untern .
14.125, Hackcthal Drabt 2 .625, Hammcrsen 16.25 , Harpener 69 .25 , Hartm .
Masch. 4 .1, Hirsch Kupfer 17.6, Höchster Farben 15 .625 , Hoc sch Eisen 41 .75 ,
Hobenlohewerke 18.5 , Ilse Bergbau 15.5 , C. A . F . Kablbaum 18.5, Kali
AlcherSleben 15.5, Karlsr . Masch. 3 .25 , Kattowib Berg 24 .75, Klöckner-
werke 39.5, Köln - Ncuesfcn 62, Köln - Rottiveil 8 .5, Gebr . Körting 6.3,
Krauß Lokomotiv 4.25, Lahmeyer 8 .75 , Laurahütte 6.375 , Linlc -Hosm.»
Lauchh. 12 . Ludw . Löwe ausgescbt , C. Lorenz 4 .5, Mannesman « 31 .
Mansfeld Aktie 8 .8 , Motoren Deutz 21 .5 , Oberbcdarf 10.5, Lbcrschl . Caro
11 .3, Oberschl. Koks 44.25 , Orenstein u . Koppel 16 .75 . Ostwerke 22 , Phönix
Bergbau 40.25 , Pöge Elektro 1.875 , Rhein . Braunohle 27 .6 , Rhein . Stahl¬
werke 85 , Rhein -Westf. Sprengst . 5 .125 , Rombacher Hütte 17.875 , Rütgers -
werke 17.25 , Sachsenwerk 2 .1 , Sarotti 1.4 , Scheidcmandel 20 , Hugo Schnei¬
der 4.125 , Schuckert Elektr . ohne Umsatz, Siegen Solingen 1 .6, Stettiner
Dulkan 14.625 , StinneS - Riebcck 36.25 , Stöhr Kammgarn 38 . Leonh Tietz
4.9. Verein . Schnhfabr . 2 .4, Vogel Delear . 2.125. Wcsterregeln Alkali 18,
R . Wolf 7.1, Zellstoff Waldhof 9 .5 , Zimmermannwerke 1 , Oavt Minen 24 .5.

Frankfurter Börse.
4- Frankfurt , 25. Sept , (Erg . Drahtb .) Die Losung .„Keine Aus¬

wertung " löste heute an der Börse eine grenzenlose Enttäuschung aus
und bewirkte eine noch selten gesehene Baisse in heimischen Anleihen .
Das Interesse der Börse konzentrierte sich nur auf diesen Markt . der
bei nervösem Geschäft unter starken Abgaben einen schweren Knrs -
einbruch erlitt . Die Verstimmung wirkte umso schwerer , weil die
Erklärung des Aufwertungsausschusses , die dahin ging , dass der Spe¬
kulation der Boden für ihre kurstreibende Politik entzogen werden
müsste , als eine Massnahme gegen die Spekulation betrachtet wird ,
»proz . Kriegsanleihe fielen von 1,135 auf 0,855 , 3 )^ proz . Reichsanleihe
senkten sich um 0,28. Stark angeboten waren 4proz . und 3 >4 proz .
Preutz . Konsols . von denen die elfteren sich um 0,525 und die letzteren
um 0,4 senkten . S'/-proz Preutz . Konsols erlitten eine Einbusse von
0,450 . Angeboten waren ferner Cparprämienanleihe , 4proz . Wiirt -
temberger , 3 )4proz . und 3proz . Baden , 3 und 3V- proz . Hessen, 4 )4proz .
Hamburger , sowie die bayerischen Renten . Schutzgebietsanleihen sind
mit 6% ebenfalls stark gesunken . Auch der Markt der ausländischen
Renten lag schwächer.

Die Baisse am Anleihemarkt wirkte auch ungünstig auf den Aktien -
Mrrckt ein , wo bei kleinerem Geschäft ebenfalls schwache Haltung vor¬
herrschte Neue Glattstellungen traten namentlich für chemische Werte
und Montanpapiere hervor . Es ist klar , datz durch die auf dem

Anleihemarkt erlittenen Verluste durch neue Verkäufe von Industrie -
werten ein Ausgleich gesucht wenden mutz. Immerhin waren die
Aktienwerte teilweise gehalten und widerstandsfähiger . Die Verluste
betrugen vereinzelt bis VA Proz . Die Verstimmung machte sich im
Verlaufe in einer grossen Unlust geltend .

Am Eeldmark bleibt Monatsgeld mit 1 bis VA Prozent weiter
flüssig . Schecktausch A pro Mille .

Am Devisenmarkt blieb das Geschäft ruhig . Devise Schweiz und
Holland haben sich international abgeschwächt und werden gegen¬
über dem englischen Pfund mit 23 .52 )4 Schweizer Franken bezw .
11 .57 )4 Gulden gehandelt . Das englische Pi

' und wird mit 4 .47 eine
Kleinigkeit fester umgesetzt . London gegen Paris 84 72 , gegen Kabel
New Pork 18 .95. Die Mark wird nach New Porter Meldungen pari¬
tätisch mit 4 .192 Bill , für den Dollar errechnet . Im späteren Ver¬
laufe gaben die Kurse teilweise weiter leicht nach . Das Geichäft am
Anleihemarkt war weiter lebhaft und erregt . Unter Schwankungen
waren vereinzelte Papiere leicht erholt .

Eine zweite Sensation erlebte die Börse als um 12.30 Uhr das
Zeppelin -Luftschiff über dem Börsenplatz seine Schleifen zog. Im
Augenblick war der ganze Börsensaal leer . Sämtliche Börsenbesucher
waren auf den Börsenplatz geeilt , um dem interessanten Schauspiel
zuzusöhen .

Warenmarkt.

(25.

'ttutl

Produkte und Kolonialwaren.
o . Mannheim , 25 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Produkten¬

börse . Die Tendenz war fest bei ruhigem Geschäft . Nachfrage be¬
stand für beste Qualitäten Braugerste und gesunden , trockenen Roegen -
Verlangt wurden fe 100 Kilo balmfrei Mannheim : Weizen inl . 25,
ausl . 26 .75—28. Roggen inl . 23,25 , ausl . 24 .50, Braugerste je nach
Qualität 26—29 . Hafer inl 19—23 , ausl . 20—24 , Ma ' s mit Sack
20,50 Mark . Die Mühlenforderungen stellten sich für Weizenmehl
Spezial Null auf 37 . für Roggenmehl auf 33 , für Nachmehl auf 23 ,
für Weizenkleie auf 12,75—13 , für Roggenkleie auf 12 .50—12,75 Mark .
Heu und Stroh waren gegen die Vorwoche unverändert .

* Berlin , 25. September . Funkspruch . Die Haltung des heutigen
Produktenmarktes war im grossen und ganzen ruhig . Für Weizen
waren Auslandsoffsrten eher etwas nachgiebiger , doch fehlte es
meist an Kaufneigung . Die vom Inland vorliegenden Offerten
zeigten zum grössten Teil geringe Qualität , für die sich keine Ver¬
wendung fand . Nur gute Qualitäten waren unterzubringen . Roggen
der auch in amerikanischen Cifforderungen fest gehalten war , wurde
aus der Provinz wenig und für uns hier zu teuer offeriert . Für in¬
ländische Ware blieb die zweite Hand zu letzten Preisen im Markt .
Die Festigkeit des Roggens amerikanischer Provenienz sprach sich
heute mehr für vordere als für spätere Ware aus . Unternehmungslust
ist allgemein schwach . Es wird zum Teil besseres Material gesucht.
Mittlere Qualitäten nicht sehr beachtet Das Geschäft ist eher
schleppend geworden . Hafer ist mehr angeboten als begehrt . Preise
nicht viel verändert . Mehl hatte ruhiges Geschäft . Futtermittel
liegen weiter still .

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oel -
faaten fe 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen märk .
227—235 , ruhig : Rogen märk . 217—221 . behauptet : Futtergerste 200
bis 210 . Sommergerste märk . 225—250, ruhig : Hafer märk . 182—190,
ruhig : Weizenmehl 32-50—35 .25, behauptet : Rogzenmehl 31—33 .50,
behauptet : Weizenkleie 15 , still : Roggenkleie 13. still : Raps 345—350,
still : Leinsaat 440—450 , still : Erbsen , Viktoria 32—36, Kl - Speise¬
erbsen 22—26, Fifttererbsen 19—20, Peluschken 17—19 , Nckerbohnen
21 —23, Wicken 17—17 .50, Lupinen , blaue 13—15 , Lupinen , gelbe 16
bis 19 , Seradella 15—18 , Rapsluchen 14-80— 15 , Leinkuchen 25.50 —26,
Trockenschnitzel 13 -80—14 , Vollw . Zuckerschnitzel 23—25 , Torfmelasse
30/70 9, Kartosselflocken 19 M .

Baumwolle . Bremen , 25 - Sept . Schlusskurs : American fully
middling good colour 27.40 Dqllarcent , per englisches Pfund .

« ein .

r . Mannheim , 24 . Sept . Die Witterung der letzten Woche ist
wohl sommerlicher geworden , gleichwohl konnte man die Frühorten
in den Weinbergen nicht mehr länger hängen lassen , zumal teilweise
Fäulnis eingetreten ist, teilweise die starken Stürme d 'e Stengel ge¬
knickt und so weitere Ausreifung des Behangs verhinderten . In der
Rheinpfalz wurden die Frühtrauben ( Malingres ) samt und sonders
geherbstet und bet Mostgewichten von 55—60 Grad Oechslefcher
Wägung zu 10—12 Mark die 40 Liter Trebermaifche abgefstzt . In
der Rheinpfalz hat man in einer Reihe von Orten der mittleren und
unteren , aber auch der oberen Haardt mit der Portugieferlcfe begon¬
nen . die auch in Rheinhessen vereinzelt einsetzte . In der Rheinpfalz
wird mit Sätzen von 6—8 Mark die 40 Liter

'
Trebermaifche gerechnet .

Eine Zuckerung dieser Gewächse dürfte heuer kaum zu umgehen sein ,
wenn sie zu brauchbaren Konsumweinen berangebildet werden sollen .
In Rheinhessen wurde auch mft dem Einbringen der Frühburgunder -
trauben vielfach begonnen , zum Teil konnte man die Lese auch schon
zu Ende ftihren . Es wurden hierbei Mostgewichte von 60—65 Grad
und darüber beobachtet . Verkauft wurden hier die Trauben zu 20—25
Pfg . je Pfund . Die Weinversteigerungen nahmen weiteren Fortgang
mit wechselndem Erfolg . Im freihändigen Weinge schüft
setzte man in der Rheinpfalz 1923er Gewächse am oberen Gebirge zu
450—500 Mark und an der Unterhaardt b ' s zu 550 Mark die 1000
Liter ab Bei Verkäufen in Rheinheffen würben für 1922er Weine
400—750 Mark und darüber fe 1200 Liter erlöst , während es 1923er

bis zu 650 Mark brachten . An der R a h e gingen 1922er und 1923«« lu "

Weine zu 500—700 Mark die 1200 Liter ab . Im Rheingau vev 0l

kaufte Rüdeshe
'
im 1922er zu 650—800 Mark . Lorch 1922er zu 450—60« r »«

Mark je Halbstück . Am Mittelrhein ist ein ganzer Memory
Oberheimbach , von der Reblaus befallen und dem Untergang gewe hl- J
Die erste grosse Verseuchung stellte man hier 1895 fest, und zwar Hel ', pl tr
riibrend aus 1870 erngeführten französischen Reben . An der M o s e •
rührend aus 1870 eingeführten französischen . .
setzten ab Mehring 1922er Weine zu 580 Mark , Wintrich zu 600 Mark ,
Düsemond zu 650—750 Mark . Liefer zu 650 Mark , Dufemond einig « ^
bessere Fuder 1923er Gewächse zu 1009- 1290 Mark . Wintrich 1923° ' ^
zu 750 Mark Trittenheim zu 950 Mark , alles die 960 Lite «- „
Franken erzielte für 1923er Gewächse bis zu 119 Mark und Bade « P *«

bis zu 80 Mark die 100 Liter , Hinsichtlich der zu erwartenden Gut «

der weißen 1924er Gewächse kann die derzeitige warme Witterung
noch sehr viel nützen , indem sie wenigstens volle Reife herbeifühA
Die vielen Regentage des August halben allerdings jegliche Aussicht
c-uf einen Qualitätswein vernichtet . Rach zuverlässigen Nachricht ««

w ' rd die Weinsteuer im Ruhrgebiet seitens der französischen 93«' T
satzungsbehörde vom 21 . September ab eingestellt . Von diesem Tal ^
ab werden Pgssterfcheine nicht mehr ausgestellt , fc/J '

Weinverlteigernna in der Pfalz . Die Bereinigten Weinbergbesib«« l, “ r
an der Mittel !) ,lardt . Sitz Nußbach . hatten eine Weinversteiaerung »«*

j
™

anstaltct . Der Besuch war gut , doch trat wenig Begehren hervor . Zum
Ausgcbot kamen 7 466 Liter und 11 Flaschen 1921 er . 1922 er und 1923 «« Itjw
Weißweine aus den Gemarkungen Nußbach . Gimmeldingen , König«' [j .
bach , Ruvvcrtsbcrg . Dürkheim . Für 1999 Liter 1922 er WctßweiU« / Bei
schwankten die Preise zwischen 619 und 1339 Mark , für 1923 er WeiH' n tt
weine zwischen 790 und 899 Märk . Bei 1921 er Weißweine wurde fl«'

boten für Königsbacher Bänder 3 .79 Mark , für Dürkheimer Nonne «' n
garten 3.70 Mark und für Nuvvertsberger Spätleie 6 Mark . ^ ^

Viehmarkt .
o . Mannheim , 25. Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Kleinviehmarlt - e

Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandel ' L ^
186 Kälber zu 64—81 Mark , 226 Schweine zu 72—85 Mark und 5<"

Ferkel und Läufer pro Stück zu 8—35 Mark . Marktverkauf langsam
Kälber ausverkauft , Schweine Ueberstand , Ferkel und Läufer lang '

fam geräumt .
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Handels - und Gcwcrbebank A . -G .. Karlsruhe i . B . Die Me : u
Versammlung genehmigte u a . die Pavicrmar ' bilanz per 9 ) , Deze .:>»'(

« «Vr ü
1923 i ' nd die gleichzeitig vnrgclcgte Goldmarkbilanz rer 1. Januar 19”*-
Eine T ' ' dende kommt nicht zur Verteilung : der rcchnnnaSmäßige ' leb««'

schuß wird voractragen . DaS Goldka itak der Gesellschaft bctrnat kiim'
tiaüin 210 000 Ji (209 900 .// Stamm - I' nd 19 909 .U Vorzugsaktien ). DfM
Reservefonds wurden 19 999 z,' gewiesen. Das onk scheidende Mitast ^
des AnssichtsrateS . Rankdircktor O . Seeligmonn , Karlsruhe , nnrde
der- und neu In den Aufsichtsrat Fabrikant Dr . Fng . h , c . Herm . G»dl
6!ener,old!rektor Dr . inr . Ferdin . Rub spiinker » . Rnbwerke , A .-G . > i ' r^
Gutsbesitzer Hans Freiherr von Seldeneck, sämtlich in Karlsruhe , gen ab"'

Berliner DeTisennotierun -ten . Berlin . den 25
Oie Oev ; s e n n o t »er 'inrfpn

Î StvsrrAnh. Anszahlnor,
24 9 j 25

Geld | Briet

foMt *

Briet

Innifi -flnin . iun a .
* • • 1 Pop.

16t 79 162 61 16t 69
'nennR“A ire ,a 1 A75 1 48 t 475
’riis' pi-Antwen ) . Hin Fr . 90 95 90.36 19 .95

K’ri«il ’nn fn • ♦ . . inOKr . 87 PS 58 ' 5 58 0
f(or>ontipflren . . 11 " Kr 72 »2 79 68 7 ? 32

- - IN" Kr . '.11 37 111. 93 m 97
Heltinefors lOUrinn . Mk . 10 49 10 66 10 43
talipn » • - - » 100 Um 18 35 ' 8 46 18 36

t .ondon - • • • • • 1 Pfd 18 70 18 79 18715
Ww - Vork » • . . . ID . 4 1Q 4 21 4 19

99 09 99 21 22 09
79 .695 80 078 79 675

- nnnien • • • . . imp, . .: . 55 56 55 .54 55 95
l .lasabon - » 100 Ksenfr 12 .22
lanan - - ' 89.5 1705 1675

de Janeiro ) MJJrpif 0 395 0. 405 039 -
Wien • • • • 10IMI00 Kr 592 5 97 5 92
Prag . ' 2 5 « 5 12 605 12 565
Iiicwalawien 100l) inai 5 90 59 5 89
Hnrianest • • 10"«O" Kr 5 43 5 45 54t
Bulgarien - - • 100 l .eva 3 07 3 09 306

10" Gulder «4 71 75 09 74 91
KonT*antinnt>el . 1 97 9 29 9 07

162 %
20 .Q5
58 3?
7 1 §8

111
10.55
18 « ? ,
18 83 »

4 2

Oiri
5 9*,12
5 91
e, 43
30 *
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* Ostdevisen vom 25,
81 .41 , Riga 79.89 , 81.51 ,
len 78, 82, Litauen 39 97

Sept -
Reval 1 .005, 1 .025 , Kowno 41 -33 , 42. 17 ,

42 .03-

Unnötierte Werte .
tfltpfOteilt tod Buer & Rlend , FCarWrnhp . KarUFriedrlchatr .

Alle » circa ln Billionen Mark pro 1000 .—
Adler Kali » 240 Karstadt • • • • • 27
Ai)l . . • • 26 Knorr 32 Zuckerwaren Speck
Bad . Lokomotivvk. 25 Kriizerghall • • • 90 Bad . Kohlenw
Baldur . Landeswirtschaftst . 0.6 Anleihe • •
Becker 'Koh !« • • • 52 Melliand Chem . * • 2 .8 K°/«Mannh . Kohlenw
Hecker Stahl • • • 9 MeurerSrritzmetall 1 .6 Anleihe . . . .
Ren ?: . 35 Monintfer Brauerei 340 T®!*- Säche . Braun-
Brown Boveri • • •
Continentalo Hol* -

9 Offenbureer Spinn .
Pax . Industrie - und

310 kohlenwert -Ani . ♦
5JfoRhein- Main *Don

Gold - AnleiheVerwertung • • • Handels-A.-G. • 0 .6
Deutsche Laetauto 15 Petersbure . Intern. 50 »°/p Neckarwerke
Deutsche Petroleum 160 RafHattorWaeeon . 37 Gold - Anleihe • •
Germania Linoleum 95 Rodt n.Wienenbere . 75 "»“/(iPrenßiseheKali-
Grindler Zigarren . 2 Russenbank » • • 115 Anleihe pro ICOkg
Großkraftw . Wttbg 1 .7 Schuvag • • • • • 0.8 V/uSächs. Roepenw ,
Hansa L 'oyd » • •
HeldburgYorz.-Akt.

12 Sichel • • • • • • 42 Anleihe pr . Ztr. •
V*j0 Südd, Festwert -800 Bloman . . . • • • 95

Inag . 16 Tabak-Handels -A-G bank-Obiipationen
Uterkraftwerk • - 17 Teicheräber • • • 10 Ö°/oFreibureer Hol zr
Kabel Rheydt - • 48 Textil Meyer • • • 2 vertanleihe
Kammerkirsch • * 0 .56 Turbo-Motor.Stnttß 0 .5 r>ro Festmefcer • • 1
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Frankfurter Börse
vom 25 September .

Staatspapiere (in Proz .)

&*/• Dt , Reicbiuileilie
4% Ir , 18 • • • • • •
3‘)s % Dt. Belcbsan)
3 *1, dito .
5’ fo Sebatzanveinsg
4i/a % IV a V . . .
4*1, °/o Schatzaal - •
4 °/0 Scbatzaalrlhs »
49 - 0/0 Schatzged . » .»
4 •/, dto. v . 1919 . .
Dt. Sparprämlena « ) ,
ZtrangBanleihe

40|o Prenß . Konsols •
3Vs ' h dto . • • • • .
S % dto . . . . . . .
4’l. Bad. Aal. v. 19C0
4°/o dto . TOB 08— 14 •
4“/0 dto. tob 1919 • •
3y>»/» abgest . - - -
8 >,. »/» dto. ’- 2 n. 04
4% liay . Eisenb . * •
8 1k"!» dto. .
8°/o i,to . .
31/, PlWz . Piicrit . •
8v» •U dto Ton letzt -
Spczialportac . »
4t/, arnerik Gold ■ »
3t/, °/0 Zolltttrken * •

24 . 9.
3 .135

1 .6
1.48
2

1 .055
0.9
0 .58
9 .12
9 .12 ,
C.55

0 .021V,

26 P
1.795
0 .9
09
t .55
0 .58
04 2
0 .60 54
6 .67
0 .55

1 .575 0.016V .
1.75
1 .675
2
2
0.8
2
2
2.2
4
b .2
5 .5

6^

1
1.3

1 . 125
1 .8
0 .60
1.3
1 .3
1 .55
16
d .25
4 .25
6 .5

11.67

Banken .
BadlscbeBaak • • •
Bannei BapkT. • • •
Daimstidter Baak »
Dealsehe Baak • •
Diskoato -Ges.
Dresdeaei Baak • •
Fraakl . dtetallbaak «
Mitteid. Kreditbaak .
Gest . Laadesbaak • •
ßheia . Kreditbank »
Bheia . HypWt- • • •
Sfldd. Dlskoato • • •
Westbaak Fraakf . •
Wleaei Baakv . • • >
Wtlrtt . Koteabk .

Inönstriepaptere .
6 .25

Noidd . LlOTd • • • • •
Brauerei Eichbaum - »
Adt Gebr. • • • • • •
Adler & Oppenb. * • •
Adler KJeyer « . • > •
A. E . G. » » » »
Aaplo Guano » • •
Ascbaffeab . Zellstofl »
Badeaia Weiahelia • •
Bad. iailla a . S. • • • •
Bad . Masch. Darlach •

24 . 9 .
26.25

1 .6
9 .5

11.19
12 .6?

6 .87
13

1 .80.33
2 .24.87
8 .6
0 .29
0.23

57

25 . 9.
! 6

1 .8
9 25
0 .8' 2.37
6 .87

12 .6
1 .72

0 .33
2 .2
4 .9
6 .25
0.3
■9 .23
57

4 .96
32

2.25
2.186

19
0 .8

17.76
16

26.25
4.8%
2
8.25

18 5
0.825
19.25
15

Bergmann Elektro • •
V4. 9. 25 . ».

12 .25 Hoch o. Tief • • • • •
24 9

2.95
25 . s.

7.6 Schuckert Nürnberg •
24 V.
36.^5

25 9.
36

Bing werke . . . . . . 2.31 2.6 Höchster Farbw. • • • 14'/. 14.25 Schuh Berneis - - - 26 2 .6
Blei u . SilberBrand . •

0 .«
Holzmann Phil. • • • • 5 7 5 .05 Schuhfabrik Herz • • 325 3 .1

Brown , Boveri • • • •
Böbrinp • • • • • • •

0 .9 Holzverkohlung : * • • • 61 6. 1 Schulz Grün lack - - • 0 .9 0.9
3 .8 3 .95 f , 1 6 Seilindustrie Wollt • • 5 5

Cement Heidelberg • •
Chem. Griesheim • * • 15

15.1
1 .6
14.75 Inag * • • • • • • • •

Junghans Gebr. • • • 1 .72 '/,85
15
8> 5 Siemens Halske • • •

3 .8
43

3.65

Daimler Motoren • • • 2 .76 2 .75 Kammgarn Kalsersl - • 9 .1 9 .35 Siualco . . • 3.1 3.5
Dt. Eisenbandel • • • 6 5 .5 Karlsruher Maschinen 3 .2 3 3 Südd . Drabtindustrie •
Dt. Gold n . Silber Sch. - 13.9 13 '/. Klein n. Sch&nzlin - » 4.6 4 .25 Stoeekicht Gummi - • 0.105 0.13
Dt . Verlag • • • • • • 30 30 Knorr Hellbrenn • • • 3 .1 3 .25 Trikotweb . Besigheim
Dingler • • • • • • • • 5 .5 Kons. Braun * • • • • 1 .1 1 Thüringer Lieferungen

Uhren Furtw &ngler « * 8 .95 8.9
Dvckerboff n . Widm . •
Eisenw . Kaisers ! . • • •

7 .9 2-9 Kranss u. Co. • » • • 39 3.9 1 .9
1 .3 1 .4 Krumm Otto • • • • • 1.3 1 .35 Yer. Dt. Oelfabriken - 27 .5 26 .5

Elberf . Farben • • • • 15 14 .5 Lahmeyer • • • • • • 6’lr 8.5 Ver. Casseler Fass • • 3.8 3.75
Elekt . Lieferung • ,* .• 14 13.5 Lederfabrik Spier • •

Ludw . Walzmttfale • • 2 .7 2 .7 Voigt u. Häffner • • • 1 .4 14
El . Licht n . Kraft • • Vir 7 5^ 41 41 _ Volthom Kabelw . » • 2.55 2 .55
Eis . Bad. Wolle . . . . 6 .95 625 Mainkraft • • • • . # 8 8.25 Wayß u. Freytag * • •

Wohlmuth . . * • • • 2 25
2.95

Emag • • * • • • • • 0.32 0 .32 Meguin * « • • • • • • 10 10.5 2.2a
Efilinger Maschinen • • 5 5 .5 Motallwerk Knodt • • 1 9 1.2 Zellstoff Waldhof • • 9 .5 8.9
EttlingerSpinnerei • • 80 80 Moenns Maschinen • » 2.35 2.4 Zschokkswerke * * 1.55 1.55
Fahr Gebr. • * • • • • 5.2 5.2 Motoren Deutz • • • • Zucker Badische * 2 .8 2 85
Felten u. Gnillanme • • 20 Motor Oberursel • • • 16 L6 Zucker Frankental • • 3.25 3.45
Feinmech . Jett er • • • 13 13 N . S . C . • • • * • * • 4*4 4 .5 Zucker Heilbronn » • 2.8 2 .8
Frankl . Pokern ? » . . 3 .25

1.25
3.3 Oleawerke • • • • '• • 3.25 Zucker Offstein • • • 3 .25 3.2

Fuchs Waggon • • • • 1 .2 Peters ünion • • • • • 1.45 1 .35 Zucker Rheingau • • • 2.625 3.3
0.28 Pfälz Häh. Kayser • • 2.9 3. 1 Zucker Stuttgart * • • 3.4

Goldschm . Th, • • # •
Gritzner Manch . • • • ♦ 11 .75

2P.75
11 .420.75

Beiniger Geb. u . Scb . •
Rhein . Elektr . • • •

2
8 .2

1 .82
6 Bergwerks -Aktien .

Grün o. Bilflnger • • •
Haid u. Men • • • • • * 13.6 13 .6 Rhein . Metall » » 7.12 7.5 Beroelius • • • • • • • 5.1 5.1

17 17 Rhenaula Aachen - - 4 .6 4.5 Bochumer Guß • • • •
Hammersen • • • * • • 15.813.8

15.75
13.9

Rodberg Darmst, • • •
Rhtgerawerke • • • • 38

16 .75
3 .95

16.25
Buden us • • • • * * •
Dt. Luxemburg • • * *

10.1
50.75

10.25
49.5

Hedoemh . Kupfer • • 6 .55 6.5 Schnell Frankenta ! • • 6.9 6 .9 tärchweiler ßergw. » • 73 .5 73

Gelsenkirchea • . . .
Harpener • • • • • • •
Kall Aschersleben • »
Kall Westeregeln • • •
Mannesmannw. • • • •
Mansfelder • . * • • •
Oberschi . Eisenbahn »
Oberschi . (Oaro ) • • • •
Phönix • • • • • • • •
Rhein. Stahlw . • • • •
llombacher Hütte * » »
Salz » . Heilbronn • » »
Stinnes Hlebech Montan
rellus Bergbau • ■ • •
2er . König* u. Laorah,

24 . 9
62 .5
69 2
18 .15
18 .2
39 .5

3 8
10.55
11 .241
35 7
17. 3
38

1 .8
6.75

TJt
69
16

|

17>

%
B’r et verkehr *we r »e

Becker Kohle • • •
Benzmotoren • • •
Krügershall Kali -
Bastatter Waggon

5 .90!
3.2s ;8.5
3.6 ,

iw
3 .26

»V ertbest . Anleihen
in Mark (e Tonne bezw. Stück

Baden» . Kohlen » » — 94
Mannh. K ohle » » . 10JS IG-3
Hess . Braunkohle .
Preuss. Kali > - »
Preuss . Roggen • »
Rhein-Main-Donau
Süchs . Braunkohle
Büchs. Roggsn - -
Südd . Festwerte •

4.14.9
2.75
1 .6

4.9

1.6

1>

li ' tt
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Dynamik .
. Roma » von HauusHeidsieck .

®5. Fortfehuna .) (Nachdruck verboten-)
. Äma war aufgestandrn und an , Fenster getreten. Die Däm¬
mung brach herein . Ein schöner Tag ging zur Neige- „Es werden

dennoch verschiedene Verdachtsmomente auf ihn konzentrieren" ,"We sie langsam.
»Wieso ?"

^ »Er ist um meinetwillen kontraktbrüchig geworden, — nur , um
** mir reisen zu können , nun die Gelegenheit einmal geboten war -"

»Er mutz dich sehr lieben , mein Kind !"
»Ja , — deshalb wird er sich auch lieber die Zunge abschneiden

als daß er irgend etwas erwähnte , was mir zum Schaden sein
T'Me . ^ weih genau , wie strenge mein Gatte ist- Der würde mich

über den Haufen schießen, wenn er erführe - “
«Beruhige dich. — Kaisers Unschuld wird ja zutage kommen .

"
»Mit meiner Schuld !"
Alma tastete nach dem Vorhang . Sie stand starr wie eine Bild¬

er da. „Und ich kann ihm so gar nicht helfen, — garnicht helfen !"
rmelte sie.

». Die Freundin war zu ihr hingetreten und faßte ste sanft bei der
?Mlter an - „Siehst du, — das kommt davon , wenn man auf 316=“

fiett wandelt " jagte sie mit leisem Vorwurf in ihrer Stimme , „das
nie gut."

, . »Willst du mir Moralpredigten halten ?" begehrte Alma mit
geraden Blicken auf, „willst du mir verwehren , mein Glück zu ge-
» oen? Was kann ich dafür , daß mein Mann gerade ein Trottel ist ?

trägt mich auf Händen, — Liebling hier , — Liebling da ! Ich
h mich vor seinen Schmeicheleien garnicht zu retten . Aber wenn

£ immer nur Honigkuchen zu essen kriegst , geht dir eines Tages doch
? . Appetit über - Kaiser weiß mich ganz anders zu nehmen- Er

Ersteht auch zu fordern , zu verlangen und nicht bloß immer flehend™ ein Hündchen zu meinen Füßen zu liegen"

. Die Freundin war betroffen zurückgewichen . „Du hättest nicht
Graten sollen !" behauptete sie , „Frauen Deines Schlages sind nicht^ die Ehe geschaffen !"
. . Alma warf ihren Kopf in den Nacken . „Dein guter Rat kommt
^d°r verspätet"

, bemerkte sie , „aber zur Sache : ich verlasse mich
°°uf . daß du schweigen wirst !"

»Was wird mir anderes übrig bleiben ? Mein Reden könnte
7* Unbeil stiften. Ich würde also das Unglück nur noch vergrößern.

Hoher Feiertage wegen
bleiben meine Geschäftsräume
Montag, den 29 . September
Dienstag , den 30 . September

geschlossen .
Habe daher in dieser Woche

oroßePreisermiigunü .
S « Rosenbusch

KaSserstraBe 137 i5M
Das Haus für Damenhüte .

's

Bablfkye treffe IlAVenhauSgaveV
Du mußt halt selber sehen , wie du mit dir einig wirst. Gleichzeitig
möchte ich Dich allerdings bitten , mein Haus vorerst nicht mehr zu
betreten ."

Alma warf der Sprecherin einen giftigen Blick zu. „So also
steht es mit dir ? Vor längst überholten , alten Moralprinzipien geht
Deine Freundschaft jetzt in die Brüche! — Pfui Deuwel !"

Die Freundin stand mit einem überlegenen Lächeln bereits an
der Türe .

„Ich denke, wir wollen uns darüber lieber nicht mehr unterhal¬
ten- Lebe wohl, Alma ! Wenn du mir böse bist , kann ich es leider
nicht ändern -"

Alma schlich wie ein geschlagener Hund hinaus > . .
★

Bettner war mit Kaiser zurückgekehrt und glücklich gelandet :
unter scharfer Bedeckung , aber nur von Beamten in Civil , wurde
Kaiser per Auto zum Polizeipräsidium überiührt Kein Mensch
durfte ahnen , daß sich Kaiser in dem Auto befand. Das Publikum
war all zu erbittert ; es hätte den Verbrecher herausgezerrt und in
Stücke gerissen .

Otto empfing die Ankömmlinge in seinem Arbeitszimmer - Kai¬
ser, von beiden Seiten geführt , trat ruhig und sicher ein . Als e »
Otto erblickte , machte er mit spöttischer Miene eine Verbeugung
und stellte sich vor.

Der Kriminalkommissar starrte ihn wie eine Erscheinung an
Ganz , wie auf dem Bilde stand der Verbrecher nun vor ihm. Er
begann sofort ihn zu verhören - Es kam nicht mehr dabei heraus , als
Bettner bereits festgestellt hatte . .

Betty wurde verständigt , — sie möchte sofort einmal kc-mmen-
Jnzwischen führte man den Banküeamien ins Zimmer .

Lindner prallte zurück, als er Kaiser erblickte .
„Ist daz der Herr , der Sie bestochen hat ?" fragte Otto . Alles

blickte mit großer Spannung auf den Beamtest .
„Ja "

, sagte er, „das ist er !"
Kaiser starrte den Sprecher an und zuckte die Achsel. „Sie be¬

haupten mich schon einmal gesehen und gesprochen zu haben?" fragte
er mit Heller , klangvoller Stimme .

„Ja "
, erwiderte der Beamte , der durch die plötzliche Konfron¬

tation noch völlig verwirrt war .
„Könnten Sie das beschwören ?" fragte Bettner , der sich bis jetzt

zurückgehalten, dazwischen -
„Ja , ich kann es beschwören "

, sagte Lindner mit fester sicherer
Stimme .

Nr . M7 . Sette 7,
Man blickte sich fragend an . Eben wurde Betty gemeldet. Fi «

trat herein . An der Türe blieb sie wie gebannt stehen . f
„Gnädiges Fräulein "

, sagte Otto mit einem ganz feinen Lächeln,
„kennen Eie diesen Herrn ?"

Betty musterte Kaiser von unten bis oben. „Ja "
, hauchte st«,

,>das ist der Schauspieler Kaiser.
"

Kaiser, der vor dem Tische stand, schlug plötzlich mit der Faust
'

auf die Platte , daß es laut dröhnte - „Nun wird mir 's aber doch zu
bunt ! " sagte er mit einer vor Wut bebenden Stimme , „ich kenne die
Dame nicht "

Warten Sie bitte , bis Sie gefragt werden"
, bedeutete Otto ,

„und mäßigen Eie sich . Sonst muß ich Sie kurz schließen lassen .
"

„Ich bin kein Verbrecher" , ries Kaiser laut , „und ich verbitt «
mir diese

'
Behandlung !"

„Wir haben schon mehrere Zeugen , daß Sie es doch find!" be¬
merkte Otto , „Ihr Leugnen ist lächerlich , wenn ich auch zugeben muß,
daß Sie Ihre Rolle vorzüglich spielen ! Sie machen Ihrem Beruf
alle Ehre , Herr Kaiser !"

Kaiser blickte sich um. War er in einem Narrcnhaus ? Wi«
kamen die Leute dazu, zu behaupten , sie hätten ihn schon gesehen ?

„Ich muß wohl einen Doppelgänger hier haben !" bemerkte et,
da er einsah, daß mit krasser Auflehnung garnichts gewonnen mar,
„vielleicht darf ich bitten , die Angelegenheit einmal von dies««
Gesichtspunkt aus zu betrachten !"

Bettner war auf ihn zugetreten.
„Warum geben Sie Venn nicht an , wo Sie in den letzten 10

Tagen gewesen sind ? Weisen Sie uns Ihr Alibi nach, und es war «
schon vieles gewonnen !"

Kaiser halte den Kops gesenkt - Es zuckte um seine Lippen.
„Das - kann ich nicht !" sagte er. Otto trommelte mit den

Fingern auf der Platte des Tisches . Bettner war achselzuckend wieder
zurückgetreten- Betty hatte sich in einen Klubsessel niedergelassen
und starrte immerzu nach Kaiser hinüber -

„Wenn Sie das eben nicht können, " bemerkte Otto , „so dürfen
Sie uns nicht in übel nehmen, wenn wir der Sache weiter auf den
Grund gehen.

"
Das Telephon klingelte. Dresden am Apparat . In Sache«

Kaiser . Otto horchte gespannt . Man sah . wie über seine Züge ein
„Ja - bitte - ? - Kontracktbrüchig geworden? So .

so ! Immer schon Schwierigkeiten wegen Gagen gemacht - sonst
noch etwas ? Na , danke !

( Fortsetzung folgt -)

I ! ! II Ib8 !!!! >III l ! IM ! lll ! II Uli! 1 | | in II! !
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„ Für Auswärtige :
^hlechischreiber

,7& *o Sie aaoh wohnen wS ev . •wenden »ich
**rtrauensvoll berührtenfip** i*Hsten
Buck , Karlsruhe. Lessingstr 78.

Dnrch indtVidne -lon , » ielbewassten
briefl . Unterricht
'wird nach die sc&r•cfcl. Schritt
zur Schönschrift
De*pV nach Kopfocbrlft ayd

Pfakatscltrift
^ für alle Berufe und Sünde!

mit Material und Por .o nur R.-Mk . 13» **
bei uube cfcräo ter hursdauer !

(An iagrn Rückporto). 16247

auf angeblich „erstklassige “
, „billige “ Fahrräder herein , wie sie jetzt außer

vom hiesigen Schneeballenhandel auch von auswärts angeboten werden . Die
Räder sind bestimmt nicht erstklassig und infolgedessen auch nicht billig ,
sondern teuer . Nur solche Firmen , die an ihrem Wohnsitz kein Vertrauen
und somit auch keine Käufer finden , suchen erfahrungsgemäß ihre minderwertigen
Fabrikate auswärts an den Mann zu bringen . / Wenn Sie sich vor Schaden
schützen wollen , so kaufen Sie nur die allgemein bekannten , wirklich erstklassigen
Marken ’räder , die in jeder größeren Stadt ihre festen Vertreter haben . Diese
Markenrader. kosten nur wenige Mark mehr als Phantasiefabrikate , sind aber
dafür um vieles hochwertiger als letztere . / Sehen Sie sich auch alle Per
sonen , die kette Vertreter von Marken-Fabriken sind , daraufhin an, ob sie Ihnen
eine Gewähr für die Durchführung der versprochenen ein - oder zweijährigen
Garantie bieten . Hüten Sie sich namentlich auch vor sogenannten „Gelegen¬
heitskäufen “ von Leuten , die Sie nicht kennen . Für den Laien sind äußerlich
aufgefrischte Räder von fabrikneuen kaum zu unterscheiden , dabei aber oft
minderwertig oder gar wertlos . Lassen Sie angebotene Räder daraufhin kosten¬
los prüfen. Hier^ i sind unsere Mittglieder , die sich durch Verbandssehild oder

-Karte ausweisen , gerne bereit.

Relchsverl)undDeutscherFohrrailliflniller
« Bezirk Karlsruhe .

N ?£lt °öenb bewähxt 0I8 Berhütnnockmlttel brt
tzlid/. . ." Verkalkung und anderer Er >cheinungen" men AiternS. Aerzit. emvfohlen bet Gallen-

I,. ,- chronischen Darm » u Veberlelden , sowie
, 11 allen nernö !en Erschöpfungszuständen .~ Tüalich . ' risch zu daben . —
SÄ 33 und MUchtrinttiaU « am Hanpi -•*ak. Stadtaarteneina . (ks. rieserung frei Haus

Hochachtend
Aug . Heimburger

1523aOtto KrrN« Nackn

8 Badistiie landw. Haupt- §
| genossensdtafl cghidh
^

Zweigstelle KARLSRUHE
Hauptbüro : Lauterbergstr . 3, Telefon 4620/24

Eppinger

StraOen * o . Gesel sehaHs -Klefder .
tseste Maßarbeit. Sehr billist . 14274

Fried ! Jahn , gepr . Meisterin, Leopoldstr. 1 !

(
Kommunal-

)\ iKredite,
Jnduftne - ftred.
u. OypoifjeHen:

, ft ir stau, ai aer Lnoe, Kapitalien in teaer
I Höhe aufwärts v 100000 G .- M- zu beloroen
I und zwar zu äußerst günstigen Zinssätzen
laut 5— 10 Jahre fest Beleihung ca 20)20
] Prozent der Taxe. Ferner sind wir in der
I Laos , kurzfristige Kredite zu verschaffen.
] ebenfalls von 50000 G .- M. aufwärts gegenWechsel m. Prolongationsrecht . Geil . Ange¬bote erbeten an AH42S
üänswem , Immob .-,Hand .- n . Fin. -A. - G.
KONSTANZ , MarklstäUe 2, Telefon 7781770.Keinerlei Kostenvorschüsse etc.kommen tn Kroge .

DAIVIEN - HÜTE
tn Anfertigung und Umarbetten nach neueste«
Modellen , emvsiedlt ichneu und billia 14808
Damenputz Bächkvlü &7

15105 Aussleuer -
Artikei — Damen ,

und Herrenstoffe —
Mantelstoffe — Bett »

u. Leibwäsche erhallen
zahlungsfähige Kunden bei

• kleiner Anzahlung und be¬
quemen wöchentl . oder monatl.

Abzahlungen . s.i,u

F. K . Kreussler
Kur Douglässir. 22 neben der Hauptpost.

Erstes u . grödtes Geschäft dieser Art am Platze .

Keine Sorge !
»Ille Rad- und Gummi-
dieneret « ren werden

«ernnt .ent. ichoell
n . bill ausgesübrt
Erlitt . Bereif « u .
Ersatzteile < au-
ncab btßiet Bum
iiid Vulkanisieransial!
22 Ärcrrzstr. 22

rWf . . . .
"bschneiden und aufbeioahren!

Indischer
Mkrauter-Tee
Ä "l!

Tu ' -t

Futtermittel , künstlicher
Dünger, Mehl , Zucker,
Saat- u . Speisekartoffeln ,
Landw. Maschinen und

Geräte .

per Dole 8 >0el . Leber - u .
vcr Dole lllieren-

i. i,-' ,. “ >1. iuicbfon , jlucker- und Malaria -
a . .'? 4 .# 2l ) .| oer Dole . Berland « eae»

oder Rachnabme »uzügt Porto'»d
"K ^ hs'"o K . 'oyluna

ö » . l n v &* * Apotbeke nicht erüllltlich , dann»rch Generalvertreter S13MJ2

Ulbert Rammingcr
Uni"4«MtH n

Verkaufsstellen :
Karlsruhe , Schlachthausstraße 11 .
Durlach , Pfinzstraße 27.
Bulach, im Rathauskeller.

Heilkräuter » Tee » Bei send
D .» Karlspiatz 1/II, Part.

Verlobungs - , Vermähluags - o . Daa «barter
werden rasch und preiswert angefertiKt in der

Druckerei der „Badischen Presse * -

zum Einlegen
waggvn - u . zentnerweise

empfiehlt
zum jeweiligen Tagespreis

Telefon 392 .
Vorteilhafte Bezugsquelle für

Großverbraucher .

Zentnerweise Abgabe täglich nach¬
mittags von ‘1,2 — 6 in meinem

Lager Zähringerslraste 32.
Pfundweise in meinen sämtlichen

Filialen . , 5258 .

Gasöfen
7 kleine Nadtatoren . kür
Büro geeignet , im gan >
, en oder einzeln zu ver¬
kaufen . 15U&2

Modewerlftiftt «
Emmy Schoch
H «»reuft» ab« 11.

Nur la

9 lli)li!iif$Mt
in Herren » u . Damen¬
westen . Ltriimpic und
zSOtken u . dgt. liefert

Mafchluenstrickerei
L. .Engelhard .Gartenftr . tl . 11858

oflobsi !

Palmersbirnen
.(vorzügliche Brennbirne )

verlasen
l M . AllWjWll

Schw . KaÜ» Te efon 20.

Hvlß. Ncischnnlien - Fabrik
bietet belond . Privaten günst . ElnkaufSgelegendett.

^lns ug auk der Preisliste : « »588
t » Hatte. Zervetaiwnrft . . . Pfund Mk . 1.7»
In Halit . Smintenwurtt . . . Pfund Mk . 1 .6U
la Halst , oer . « veck ihiestgl . Pfund Mk.

Beriand « egen Slachnadme. — Beroyckung frei.Bitte Preisliste einfordern . Vertreter gesucht.
H . Loepthien , Rendsburg i . Hnlstm .

Dedeulende

!l<
A349Swünscht sich mit

Ä .
zu verbinöen.

Nur solche mit eigenem Lagerplatz und aus¬
gebauter Qrganisation wollen sich melden ,

Ausführliche Angebote unter Ii . lti . R. 1319
an Äla-Kaasrnsirin «- Dogier, Mannheim .



elfe 8. Nr. 407 . VabksNe Presse MkenkttiSaaveT

Freltatf . den 20. September , nachm , von 3V>—6 Uhr :

| KONZERT der Harmoniekapelle . §f

j 'Volkssingakademie Karlsruhe“
Leitung : Musikdirektor Willy Eiifler .

Aus Anlaß der . Karlsruher Herbstwoche*

Samstag , 27 . September , abends 8 Uhr :

a cappellaKonzert
mit „Willy Zilken “

, Leipzig sowie das ^
„Badische Cr io **

(Pelisier -Voigt-Trautvetter)
15065

w , Bändel , Beethoven , TPozart, Schumann,er e von ^ chubert , Mendelssohn , Esser , Gade .
Karten zu 2.—, 1 -50 und 1,— Mk.

Vorverkaufsstellen aus den Plakaten ersichtlich.

Städ ische Festiiaile, Karlsruhe.
Bad. Lichtspiele - Konzerlhaus . -

P Rente bis Samstag , den 27 . Sept., täglich 8 Uhr abends,
Samstag auch 4 Uhr nachm.

Stiatöleton
’

s
Südpol - Expedition

im Film. 16077

Vorverkauf : Musikhaus Müller, Kaiserstraße.
IWWWWWWWWW Siehe Piakataüuien ! 1

PH

Badische Landwirtschaftskammer
A3524

Tätlich geöffnet von vormittags 9 bis 7 Uhr abends .
Morgen Frettasr von 4 — 10 Uhr (Ebsrzelt)

Operetten ^Abend .
Kapelle «ler Vereinigung : bnd . Polizeimusiker .

Dirigent : Herr Obermusikmeistor Heisig.
Eintritt : Erwachsene 50 Pfg., Kinder 25 Pfg., ab 7 Uhr die Hälfte.
Samtsag. Sonntagu . Montag jeweils nachm. 4 Uhrauf dem Festplatz:

Grosse Feueriöscnpröbe mit „ Tolal - Löschapparal “ .

-MMMMMM AM OM MMMMMM

OrtenauerHerbsfmesse
am 18 ., 19., 20. und 21 . Oktober 1924
Veranstaltet von der Stadtgemeinde Offenburg 4878a

Ausstellung , Prämiierung , Verkauf
Kostproben , Weinstuben

Obst / Obstwein / Konserven / Edelbranntwein I Ortenauer
Ldelwein / Gartenbiu -Erzeugnisse / Honig / Einschlägige Ma¬
schinen / Pflanzenschutzmittel I Landeskaninchenschau / Be¬
lehrende Vorträge / Tagungen / Sportl . u künstl . Veranstaltungen .

Neuanlagen , Buchführung
sowie Neueinführung

eine * äußerst praktischen Steuerbtlan ' buchcs sitr
Groß , u Kleinbetriebe ibesonoers wichita für bte
kommende 8!euei » schätzungder Steuer 1925 ' , über¬
nimmt zu »ettaemäßem Satz für b ' er u . auswärt »
Karl Otto Zanisch, Karlsruhe, «r

Alb Lager !
Mehrere Antogaragen ,

Mot «rradgaragen ,
Lagerschuppen

i Wellblech in verschiedenen lSrötzen , teuer - und
diebessicher , zerlegbar . transvortabel .

Angebote und Prospekt « kostenlos . A158S
; br . Achenbach O . rrt . b . H .

n . ttBittbltAnxth , W etdennn -8ler
» *fti « d) R». 318.

Vertreter : Jo » Schall , If^ nnlieliiL ,i’arkring 21. Telephon j?r . 6191 .

Ses Ers . -Jns .-Üi
'
kg . 28

werd . hierin , auf Sa « s -
toa nbmb 8 Uhr ein -
geladen , tm a »ld . Kops
bei Kamerad smnetder ,
Markgraftnstrahe , zu e >-
ichetnon. 15262

Im Auftrag :
V . Sonn .

Privat-Tanzl
tehr-Institnt T

Voülrathl
Lndwlgaptatz SS, 11. E

- '.Offlnn neuer Kurse §
I Ilnzsnnlsrriehl I

oderneTänzc H

Siouetbtiefe *“ Zrattcrhrtef * w . ra 'ch
u sauber augeiert . tnder

Die Mode für Herbst und Winter bevorzugt :

Strauss - und Pelzbesätze
Perlstickereien , Metallvolants
Metallspitzen , Metalleinsätze

Tüllspitzen , Brokatbänder
Perlqehänge , Straußgehänge

Tonnerstaa , 5ctt 25 . TevTemker TSSfj

Colosseum .
Täglich 8 Uhr , Sonntags 4 und 8 Uhr

Das große

Sport - Ereignis
Internationale

Damen - Boxkämpfe
ferner das groß« 14750 j

Variete - Programm .

15260

Reichhaltige Farben - und Qualitätsauswahl zu sehr mäßigen Preisen.

Ferner empfehlen wir sämtliche Zutaten für . die Damenschneiderei ,

Knöpfe , Agraffen , Kurzwaren
Anfertigung von Knöpfen und Knopflöchern aus mitgebrachten Stoffen.

Gebrüder Ettlinger
Das Geschäft ist über Mittag nur von 1 —2 Uhr geschlossen .

Karlsruher Jugend-. Sport- u. Turnlag 1924
Sonnlag deu 28. Sepiember 15243

1 % Uhr : Festzug . . . . 2 1/ . Ahr im Wilöparkstadion :
Sportliche und turnerische Darbietungen, Stassellüuse.

Vorverkauf (20 Pfg . — 2 Mk ) : Sporthäuser Beier , BrannaH , Freundlied , Müller .

Am Freitag , 76 . Sept . beginnt im „ Hotel
Utowack “ , Ettlngerstr . für jüngere u,ältere
Damen , Hausfrauen und Mädchen ein Oberst
mit größtem Be fall aufgenommener , gründlich
bildender , zweitägiger

Tafel -Deck- u Servier-Ktirsos
verbunden mit Unterricht üi >er qesellschaW-
Umgangsformen u . moderne Gastlichkeit . Der ;
praktsche Unterricht wird mit dem dazu ge-
hörenden Tafelgerät erteiltu . eignen sich Damen
alle Kenntnisse im Tafeldecken >i . Serv eren an
f >r einfachem gröBere Essen , Familienfeste , Früh"
stückstische . Gabe.frühs ' ück, Kaffeekränzchen -
Teeabende , kat . Büfett etc . Ser vierregeln f. Haus¬
frau en u ' Bedienstete , Serviettenbrechen , Tisch-
dekoration , gesellschaftl .Verkehr , Besuche , Ein¬
ladungen , Gäste Empfang, der Tisonnachoar.
die Tischkarte , das Benehmen he Tisch-
Tageskurlus von 3—6 Uhr , Abendkursus von
7*1,— 10 '1 Uhr. Honorar 6 Mk.. ohne weitere

Auslagen , zahlbar bei Begnn .
Notizbuch mitbringen .

Hans und Ida Swidersky . 15Jälir. Prif^

Zunge, schlanke Amen
welche bet der am 4. Oll . sta tfinbenden Re "k
mi ' wtrken wollen , weide » gebeten , sich
de » 28 . d ». Mts ., vo , mittags IQAUbr im W
zerthans IVühnei vorzustellen .

'
s ) « L On ! v <ri - rc » ! e HaaFpfletzemitte ! ! j

Preisffeffrxmf aufallen Ausstellungen
Seit 1886 besieht

tau Trictiophil
unbestritten . crla

Die Preufi. Gsneral -botferie-Direktioi1
hat zurzeit keine böse mehr ahzugelftft
aber ich habe noch welche und biete die¬
selben — soweit Vorrat — zum amtl . Preise vo®

xk lU l l» Lose

Idas beste Haarwasser depWeli ! |
— ln folgenden Geschäften erhältlich :

Parfüm .-u.Friseurgesch .

Hagrer , Kaiserstr. 61
Hromer , Kaiserstr. 107
Iletzel , Kaiserstr. 247
Kappea & Kluge

Kaiserstr . 86
Kieler , Kaiserstr. 223 ,
VViersing - , Kaiser-Passage
Kotb , Karlstr . 21
Frl . Trost . Karlstr . 72
Schweizer , Karlstr . 17
Fr .Scliwanb,Kriegsst82
C. Doll , Yorkstraße
E . Katz , Sofienstr. 164
Derlei , Uhlandstr. 22
P . Richter , Rheinstr. 47
Huber , Rheinstr. 44
W. Muber , Rheinstr. 60a
Müller , Rheinstr. 31 *
Erich , Nelbenstr. 3
Eorenz , Körnerstr. 24
Katz , Scheffelstr. 44
Riirkle , Kurvenstr. 7
Wolf gang , Lessingstr. 78
Nagrel -Droll,Bahnh .Pl. l4

Hertweck , Luisenstr. 3#
Gattner , Schiltzenstr. 53
Schub , Schülzenstr. 44
Erl . Kistner

Ludwig -Wilhelmstr .
Satzinsrer

Ludwig -Wilhelmstr . 18
Gärtner , Durl .-Ailee 4
Förch er , Durl .-Allee 37
Westhauser

Wa dhomstr . 28
RenSCbingr,Gottesauerst .25
p llaur , Wa 'dhornstr. 31
Ilabich , Adlerstr . 18
KUmmler , Adlerstr . 10
Rickel , Adlerstr. 7
Damian , Kronensfr. 32
Vojrel \ achf . Friedr .-P1.3
Schmidt , Herrenstr. 17
Schmidt -Widmann

Herrenstr . 19
Holstein , Herrenstr. 6
Kretz , Erbprinzenstr. 26
Eggeling , Hebelstr. 13
Herder , Ritterstr . 4
Niiber , Bunsenstr. 11
Beha , Friedenstr. 2

F . Bender , i. Städtisch
Vierortbad

Zfihnle , Lenzstr. 2
Scbmitt Gg .-Fri<driehst .25
Schiemann ,Douglasst.14
Mohrenstein , Amalien¬

strasse 37.

, Drogerien :
Tscherninjg , Amalienstr
DehnfVucbf .Zährmgerft .
Manschott , Lenzstr. 13
Walz , Kurvenstr. 17 und

Kaiserstr . 246
Fischer , Karlstr . 76
tLangr, Kaiserstr. 24
Reis jr . , Sofienstr. 128
Mayer , Wilhelmstr. 20
Dämmert , Schützenstr.
Reis sen . , Lu senstr.
Jakob ,Ludw .- Wilhelmlt. 8

Engros :
Geb r .Ziegler .Hirschsfr,
K .Hummel , Werderst. 13
h . Flgtbig , Ad 'erstr .
Erls -Fink - Gen .

Erbprinzenstr .

Karlsruhe
> Amalietisir. 43.)l : H . TinteSott , Pdniiin. ür

Cen.-Verlrieb I. ganz tatetilanil : Grimm» BurisSluttgarf , tldmlr . 41

Heirat .

Suche für Sri ., evgl . , 2S Jahre , eins . Kind ,mit ci . 100 Taufend Mark Vermögen , vafs .
Partie . KiL ist wohnhaft tn der Schweiz , zur
Mett aut Vesuch hier , ist hübich, geb -ldet ,
Sorachkenntnific . m .. sikatifch und tachlta >m
Haushalt . US wird nur auf g ites . reelles
A > gebot , Fabrikant , Arzt oder sonstige gute
Partie restckliert . Durch vornehme , diskrete
Vermittlung . Diskretion (Lhrenfache.

Offerten u . Nr . Vrt370 an die Bad Preffe .

Ivo «der « eine »» Posten

Küffechlliis- ZtHlc (i ()oncf)
mit kl . Sitzen, zu kaufen gefuchf .

Eilofferten mit Ekiize » und Preis an
Trocadero . iviorztzet« . M518

Zu verkaufen :
Hochherrsichastl . Billa , Baden -Baden , be¬
ziehbar . in schönster Lage , mit Zier -, Obst - und
itzemiifegarfen . zuf. 15 Ar .
Ebenda tl . Landhaus , beziehbar , in fouufger
Höhenlage . 3 Zimmer und Küche , Garten , zuf.
11 Ar . für 13000 .— Mk . Günstige Zahlungs¬
bedingungen
Nähe Rastatt . aeoheS Anwesen , Vorder « und
Hinterhaus . Nebengebäude . Stallung , aroster
Gemüsegarten , freie Wohnung von 8 Ztmmcr
und Küche , gut rentierend . Preis 18000. — M
Anzahlung foOOO .— Mk
Landhaus bet Karlsruhe , 5 Zimmer u. Küche,
veziehdar . groher Zier - , Obft - und Gemüse¬
garten . zuf. 56Ar . tn ionntgerHöhenlage . Preis
17 000 — Mk .. Anzahlung 5000 . - Mk.
BisUerei »« wesen mit Nedenaedäud« und
Inventar , tn Vorort von Karlsruhe , beziehbar
güte Eglstenz . Preis 12000 .- Mk . Vluiabliing
«000 .— Mk. io sh
Geschästsstans mit 3 Läden , beste Lage . Preis
50000. - Mk .. Anzahlung 12- 15000.- Mk.

Büro Nabe - Priedat ,
Karlsruhe , Kaiserstrade 117.

24 . — 12 — 6. — 3 — R -M.
an . Die Ziehung der 1 Klasse ist am

10 . u. 11 . Oktober
Versuchen Sie Ihr Glück I Da auf jedes drit^
Los ein Gewinn entlädt und insg

110 000 Gewinne mit über

ZO Millionen Rentenmorti|
| ausgespielt werden , sind die Chancen deok'

J
bar günstig . — Kommen Sie aber bald !

Zwerg , vorm . G5IZI
| Bad . Lotterie -Einnehmer . , I

Karlsruhe , Hebelstraße 11 . Telephon 48»" >
Postscheck -Konto 17 808 .

' lunenj +mtr
O

Pickel. ^
effer, Flechten L

schwinden meist sehr schnell , tffil
man den Schaum von Zucker 'S Pan

Medizittal -Teif« abends eintrocknen
Schaum erst morgens abwaschenu . mit
Creme nachstreichen . Großartige Wirkung.̂

Tausenden bestätigt. In allen Apotheken, ,
gerien, Parfümerie » u. Friseurge>chästen erhä̂

Parkett- unü l^inoteum-?utz
^

>

»Sauber *
reinigt schnell u . ohne Stablsp &ne ; de»h » lh * f

ohne großeAnttrengung
Täglich höre ich von meinen
Abnehmern das gräflte Lob über «POM » »

BodenOI . „Staubverhindernd" ! —
bodenlack . Jede Farbe, in der best
Friedens-Qualität. — Boraxkern »®*1 .
Banz weil, p . 200.0 Stück 30 Pfa . - BürstA
Besen, Schrubber, Fensterleder, ff. Putz - " ,
Poliertücher. Bill. Preise. Jede fachm . Ausku "

^

160 . 1 . Drogerie Kurvenstr .
WaiZflatelaKaiserlr . üi*
Au Wunsch werden die Waren ins Han « (tebr *

Wer würde sich für ge -
metns . Studium für dasAbitur
Interefsteren . ? Angebote
unter Nr . V3I206 an die

»Äadilchc Vrcste".

Selbllgcbra - - ^

Kaffee
in bervorrogendee
üensgu iiiät

W . Erb « «3V
tun Lt-eüvt»̂ . ^
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Die Ausstellung über Reproduktions- und Illustrationsverfahren in der Badischen Landesgewerbehalle.
n.

Di« über dem folgenden Tisch hängende Tafel erklärt schematisch in starker Vergrö¬
ßerung ! die drei hauptsächlichsten , heutigen Druckverfahren: den Hochdruck , Tiefdruck
und Flachdruck .

Der Tisch darunter ist dem Holzschnitt seiner Entstehung und Entwickelung ge¬
widmet , wobei der Langholz- und der Hirnholzschnitt und insbesondere auch die alte
Kunst der japanischen bezw . chinesischen Farbholzschnitte behandelt wird . Der
„Bund der Tylographischen Anstalten Deutschlands" stellt den gesamten Werdegang des
Tonholzschnittes samt Werkzeugen aus .

Anschließnd benutzt die graphisch -chemische Anstalt W . Riegger , Karlsruhe ,
die Trschfläch« und Rückwand zur Vorführung des Werdeganges der Strichätzung in
all ihren vielseitigen Anwendungsmöglichkeiten, die außerdem durch eine Tafel mit ver¬
größerten Querschnitten dem Verständnis noch näher gebracht wird . Einige Rahmen ent¬
halten farbige Strichätzungen der Firma Gustav Dreher , Stuttgar t, wie sie für
Wertpapiere in Anwendung kommen .

Die verschiedenen Arbeitsvorgänge aus der Wcrkstätte des Chemigraphen sind durch
flotte Federzeichnungen des hiesigen Malers Willy Huppert festgehalten. Einige Bei¬
spiel von Renk - Rapid - Klischees , Hamburg , ein auf Quellgelatine beruhendes
Verfahren lasten di« Wirkung und Anwendung dieser neuartigen und billigen Reproduk¬
tionsweis « erkennen.

Wohl mit die meistbenutzt « Druckart für Illustrationen ist die von Georg Meisenbach
1881 erfundene Autotypie oder Netzätzung , deren Verfahren und Entstehen durch
zwei leicht verständliche Tafeln verdeutlicht und in Originalen ebenfalls von der chemi-
graphischen Anstalt W . Riegger eingehend in allen Einzelheiten mit Platten -Abzügen
und Werkzeugen und der Aetzschal« als ebenso wie die Strichätzung dauernd gestiftete Gabe
gezeigt wird .

Auf dem Pfeiler hängt ein schöner, nach dem Aetzverfahren hergestellter Vierfarben¬
druck der Firma E u st . D r e h e r , E . m . b . H ., in S t u t t g ar t, und darunter erkennen wir
eine Netzätzung mit untergelegtem Gelbton . Die anschließende Wandfläche macht uns
mit der Vierfarbenautotypie bekannt , deren Entstehung eine farbige Tafel schematisch er¬
läutert . Zwei vollkommen durchbehandelte Beiipile , Leihgabe der C . F . MLller ' schen
Druckerei und käufliche Erwerbung von der Firma Schüler , Graphische Kunst -
anstalt in Stuttgart , lasten die für « ine gute , künstlerische Wiedergabe eines bunten
Bildes unerläßliche , außeroredntlich genaue und gcwistenhafte, wie künstlerische Empfin¬
den verlangende Arbeit deutlich in Erscheinung treten .

Das folgende Wandfeld ist den Druckstöcken gewidmet , welche Ersatz bieten sollen ,
für die eventuell zu befürchtende, allzustarke Abnutzung des Originaldruckstockes (Klischees ) .
Die Druckstockvervielfältigung geschieht entweder auf galvanischem Wege durch „Gal¬
vanos " oder auf dem Wege des Bleigustes durch die, allerdings nur für derbere , in
Strichen gehaltene Abildungen geeignete „Stereotypie "

, die beide durch die ausgeleg¬
ten Proben ohne weiteres verständlich sind. Ein « farbige Tafel veranschaulicht den Prozeß
des galvanischen Bades .

Das linke Feld der Stirnwand ist der Darstellung von Radierung , Kaltnadel¬
radierung . Schabkunst , des Aquatinta - und Vernis mou (Weichgrund)
manier gewidmet, wobei wir die einzelnen Phasen der Ausarbeitung , sowie die Stichel
und sonstigen Werkzeuge kennen lernen , mit denen der Künstler seine gewollten Wirkungen
erreicht. Di« Beispiele für Radierung und Aquitintaausführungen stammen von Kunst¬
maler Dörr , di« Schabekunst lasten die Prof . Conz'

schcn Blätter erkennen, während Kunst¬
maler Lunz, hier , die Kunst des Vernis mou behandelte . Die schönen Blätter von Radie¬
rungen der Österreichischen StaatsdruckereiWien und der Reichsdrucke¬
rei , B e r l i n , bilden ebenfalls wertvolle Beiträge zur Ausstellung . Die belehrende Tafel
erklärt die Wirkungsweise und Konstruktion eines Staubkastens zur Herstellung von
Kornätzungen. Vor dem Mittelfeld lernen wir an Platten und Drucken den Kupfer -
und Stahlstich kennen , wozu di« Rrichsdruckrrei , Berlin , ebenfalls eine Platte
und einen Abzug beisteuerte.

Auf dem rechten Feld bietet als Leihgabe die Wasser - und Straßenbau¬
direktion , Karlsruhe , eine sehr interestante Folge der Entstehung ihres Karten¬
werks mit einzelnen Originaldruckplatten und Abzügen in Kupferstich .

Die recht « Längswand beginnt anschließend mit der lehrreichen Zusammenstellung
der Doering ' schen Buch - und Kunstdruckerei , Karlsruhe , von Platten und

Abdrucken der S t a h l g r a v u r- oder Stahl st ichprägung und Reliefprägung ,
die ebenfalls durch eine gezeichnete Tafel mit vergrößerten Querschnitten noch erkennbarer
gemacht werden.

Die folgende Wandfläche lehrt die Besucher das Entstehen der Heliogravüre ,die in ihrem Werdegang von der Firma ' Hanfstängl , München , geschenkweise vor¬
geführt wird und der wir mit die besten und eindrucksvollsten Wiedergaben von Kunst¬
werken zu verdanken haben . Die MetalIätz - und Gravi erplattenwerkeLaue
& Co ., Berlin , stifteten die Kupferplatten . Die Farbheliograoüre in ihren Druckstadien
bis zum Fertigdruck stammt von der Graphischen Kunst an st alt Albert Frisch ,
Berlin , während die Oesterreichische Staatsdruckerei Wien , zwei voll¬
endete Abzüge lieferte , sowie auch di« auf dem Nachbarwandfeld hängenden , hübschen
Künstlersteinzeichnungen zur Verfügung gestellt hat .

Den für die Heliogravüre , den Schnellprestentiefdruckusw . in Anwendung koinmenden
Pigmentdruck sehen wir auf einer größeren Tafel schematisch dargeftellt .

Der mittels Kupferwalzen entstehende Schnellpressentiefdruck , wie er von
den Rotationsmaschinen der Schneepressenfabrik Frankenthal , Albert
& C o ., A -G . (Generalvertreter Carl Vogt , Kehl a. Rh .) geliefert wird , nimmt im neu¬
zeitlichen Illustrationswesen eine erste Stelle ein . Verschiedene Arten der mächtigen
Maschinen sind in Abbildung und der Werdegang einer Illustration nebst einer Original -
kupferwalze von der genannten Firma ausgestellt .

Die Leistungen einer Offset -(Gummidruck) Maschin«, welche ein- und mehrfarbig «
Drucke in neuartiger Weise nicht direkt vom Plattenzylinder , sondern durch nochmalige
llebertragung auf einen mit einem Gummituch überzogenen, zweiten Zyliirder liefert , kom¬
men besonders für rasche Herstellung von Ein - und Mehrfarbdrucken in großer Auflage als '
neueres Druckverfahren in Betracht . Der Druck, erfolgt von diesem Eummizylinder auf
die Papierbahn , indem gleichzeitig ein dritter Zylinder , die Gegendruckwalze, als Wider¬
stand dient .

Die „Badische Presse " bietet eine übersichtliche Zusammenstellung des Offset¬
druckes durch Platten und Abzüge , welche durch einige größere Farbdrucke (Tierstücke ) als
Druckerzeugnisse einer ,Moland "-Offsetmaschine von Faber & Schleicher , A -G .,
Offendach , gefertigt von der Kunstanstalt C . C . M einhold L Söhne , Dr esden ,
ergänzt werden . Auch die folgende Wandfläche behandelt nochmals den Offsetdruck als
Flachdruckart durch Darstellung von Maschinen der Frankenthaler Schnell¬
pressenfabrik und durch eine von der Firma Schüler , Stuttgart , gebotene
und mit Käst & Ehinger (Stuttgart ) -Farben hergestcllte Folge von einzeln - und
zusammengedruckten Abzügen eines farbigen Vogelbildes von starker künstlerischer Wirkung.

Ein Pult glasschrank birgt eine Sammlung von Druckfarben, Firnisten und dergl .
der Os k a r Mosebach , A.- G ., Riesa a . E ., vertreten durch L«o Stadthagen , Karls¬
ruhe , die auch in Einzelabzügen die Wirkung ihrer Farben beweist. Auf der Wandfläche
darüber liegt ein hübscher farbiger Flachdruck der Kunstanstalt Ni st er in Nürnberg .

Gleichfalls zu den neueren Flachdruckverfahren ist der Manuldruck zu
rechnen , deffen Unterlagen von der Universitätsbuchdruckerei Winter , Heidelberg ,
gefertigt und zur Verfügung gestellt wurden . Der Manudruck beruht auf der bekannten
lichtempfindlichen Wirkung der Chromgelatine (Chromatkolloid ) und kommt als ein nicht
zu unterschätzendes, direktes Vervielfästltigungsmittel für wertvolle , zweiseitig be¬
druckte Originale von Zeichnungen, Handschriften, Drucken usw ., heute als weitaus billigste
Druckart inbetracht .

Die Reichsbahn di re ktion Karlsruhe macht uns benachbart mit ihrem ,
in den eigenen Werkstätten vervollkommneten Reproduftionsvcrfahren bekannt , mittelst
desien die druckfertige Uebertragung von Karten , Pläpen u . a ., Zeichnungen auf dem Wege
der Durchlichtung erreicht wird . Dieses photomechanisch « Druckverfahren wird als heutige ,
einfachste Flachdruckvervielfältigungsweise zu betrachten sein , bei der die belichteten Plat¬
ten unmittelbar auf die Offfetmaschine und auf jede Flachdruckpresie gebracht und in be¬
liebiger Zahl abgezogen werden können .

Die im Lichthof stehenden , doppelseitigen Pultvitrinen enthalten die Druckmittel und
die Darstellung der von Alois Sbnefelder Ende des 18. Jahrhunderts erfundenen Litho - '
graphie und des Steindrucks in ihren verschiedenen Arbeitsvorgängen und Aus -
fllhrungsarten : mit Wischkreide , als - Kreidezeichnung, Steinradierung , Kartolithographie .
Federzeichnung, Eelatineradierung , Tuschschrb- und Pinselzeichnung in Spritztechnik usw.
auf Lithographiesteinen und Zinkplatten und macht uns auch mit den hierzu erforderlichen

Leipheimer & Mende
Spezial - Geschäft für Stoffe für

Herren - und Damenkleidung
ln

Wolle Baumwolle Seide Sammet Wäschestoffe



arteitsmittefn tttü» Methoden bekannt , wofür die Dr u ckplat t e nfabr ik G I a u cha u,
i? x

’ A : ® f “ uchau i . 6 ., vertreten durch Leopold Schulz, Lahr : dieGamburger Dlmstemfabnr ; Wilhelm BöttchercLRenner . Lithographiestein « , RLrn -
b er « und Solnhofen ; Solnhofener Lithographiesteine-Industrie „S e n « fe ld e r"

« klinge r , Leipzig . To .. Fabrik für Lithographie -tu-sch^ r , K a st LEHinger . E . m . b . H ., Druckfarbcnfabriken. Stuttgart ; Heiden -
1 ? n 16 e d> Hansa-Steinschleifmasch/nenfabrik. Hamburg , u . a . Firmen wert --voll« Vertrage lieferten . In wertvoller Ergänzung der Lithographie in Schwarzdruck wirddie Chromolithographie als Leihgabe durch 12 Platten und Abdrucke von der Lithographi -
fchen Anstalt von Ernst Kaufmann . Lahr , in ihrem Werdegang zur Darstellung ge¬bracht. Auch die Fachliteratur kommt durch T . Kluth . Kaiserallee , hier , zu Worte .

Parellel zur Schmalwand der Halle hat die Maschinenfabrik K . K r a u s e . L e i p z i g ,eine ihrer neueren , grossen Steindruckhandpressen ausgestellt, und zeigt außerdem auf der
nördlichen Langseite eine Kupfepdruckhandpresse . Die Maschinenfabrik Michael
Kämpf , Frankfurt a . M ., überrascht auf der südlichen Seite die Fachleute mit ihrem
neuesten — gegenüber besteheizhen Fabrikaten — bedeutend verbesserten Reduktions -
Apparat (Präziisions-Pantograph ) „Reduro " zum Verkleinern oder Vergrößern van
chromolithographischen Originalen . Druckplatten, Holzschnitten, Schriftsätzen, Feder- und
Kreidezeichnungen usw .

Die in der Hallenmitte stehende Tischwand ist benutzt , um von den bereits erwähn¬ten Flachdruckverfohren auch noch den L i ch t d r u ck zu Worte kommen zu lasten, der sich be¬
sonders für kleinere Auflagen von Vervielfältigungen eignet . Dis ' G anymed , G m . b . H ..
Graphische Anstalt , Berlin , hat geschenkweise die erläuternden Platten und Abzüge eines

farbigen Blattes für die Ausstellung bereitgestellt , während die graphische Kunstdruckerei
Jul . Manias u . Komp . Karlsruhe , eine Negativplatte und eine Druckplatte
nebst Probedrucken in Sepia - und Schwarzdruck stiftete, und die Lichtdruck-Anstalt R u o f f,
Pforzheim , ebenfalls ein Beispiel einer Lichtdruckplatte nebst Andrucken und Abzügen
in Schwarz der Ausstellung überließ . Die übrigen aufgehängten Musterblätter stellen
vollendete Kunstwerke an Lichtdrucken in Schwarz- und Buntdruck dar von I u l. M a n i a s,
der Ganymed - Gesellschaft , Albert Frisch , Berlin , und der O e st e r r e i ch is ch e n
Staats drucker ei .

Anderseitig begegnen wir nochmals der Kunstdruckerei Künstlerbund Karls¬
ruhe , mit vorbildlich durchgeführten Karten in Kupferstich , einigen prächtigen Radie¬
rungen , Lithographien und Holzschnitten .

Wir verlosten die Ausstellung durch den Mittelgang , dessen Wände Bunt - und
Schwarzkunstblätter der Vereinigung der Kunst Händler , Ortsgruppe
Karlsruhe zieren. Die gebotenen Proben an kräftigen Farbholzschnitten, farbigen
und schwarzen , Radierungen , bunten Lichtdrucken , Dierfarbenbuchdrucken, und ' farbigen
Handkupferdrucken lasten wie bei den vorausgegangenen Blättern den Hochstand deutscher
Reproduktionskunst und -Technik zum Schluß nochmals eindrucksvollst zur Geltung kommen ,
deren Kenntnis im einzelnen die Ausstellung den Besuchern in so überaus klarer und
dankenswerter Weise vermitteln geholten hat .

Mag die Veranstaltung die aufgewendet« viele Mühe und Arbeit durch zahlreichen
Besuch und Hebung des allgemeinen Wissens belohnt sehen und auch den Fachjruten für
etwaige Spezialisierung und Erweiterung ihrer Kenntnisse sowohl , vor allem aber für
ihren Nachwuchs die beabsichtigten wertvollen Dienste lotsten. Otto Linde.

W . E. Oeftering / Die Karlsruher
Die Zeit , da der Kunstverein hier ein Monopol in Ausstellungsangelegenheiten hatte ,

sind erst seit etwa zehn Fahren vorüber , und schon kann man es sich gar nickt mehr anders
vorstellen, als es heute ist. Wenn damals irgendein Kunstwerk „refüsiert" wurde (wie der

Ausdruck hieß) , blieb dem Künstler keine Möglichleit , an die hiesige Oeffentlichkeit zu
gelangen Selten , daß mal einer soviel Energie aufbrachte, irgend einen Ladenbesitzer
zu bewegen, ihm das Schaufenster ein paar Tage zur Verfügung zu stellen — wie cs bei¬
spielsweise einmal der Maler Sprung fertig brachte.

Heute haben wir eher ein Zuviel an Galerien , wenn man das Gesetz von Angebotund Nachfrage in Rechnung stellt. Denn sie sind nicht bloß Schauräume , sondern noch mehr
Kauf - und Verkaufsstellen. Geht man allerdings von der Produktion aus , so wird das
Gleichgewicht eher hergestellt; denn es wird viel gemalt , manchmal will es bedünken. all¬
zuviel . So wenig an jedem Tag ein wirklich gutes Gedicht entsteht, das Dauerwert in sich
trägt , so wenig kann jedes Bild ein Kunstwerk im strengen Sinne des Wortes sein . Und -
doch ist vieles von dem , das nur für den Tag , für die Gegenwart entsteht, voll Interesse,weil es Möglichkeiten enthält , Auseinandersetzungen birgt , Keime in sich trägt . Ei » Bild
ist nicht allemal einem Gedicht zu vergleichen, manches ist nur ein Feuilleton , ein
Artikel , ein Aussatz, eine Plauderei . Man gewinnt Anregung daraus , auch wenn es nichts
Wesentliches, Einmaliges , in sich Beschlossenes gibt .

*

Die Galerie Moos bringt zur Herbstwochs zwei ganz Große. Sie haben ja
nichts mit lokaler , mit badischer Kunst zu tun ; man wird absolut keinen Zusammenhang
mit dem Programm einer Karlsruher Ueberschau konstruieren können. Aber angesichts

Kunstausstellung'en und Galerien.
dessen, was geboten wird , erheben sich keinerlei Bedenken. Denn schließlich ist es richtiger,
Kunst zu bieten als Heimatproduktion , wenn ihr jenes Prädikat nicht beigelegt werden
kann. Moos bringt Handzeichnungen von Menzel und eine große Kollektion von H o d-
l e r . Bei Hodler läßt sich der Begriff eines Heimatkünstlers , wie er sein soll , vortrefflich
erweisen. Was ist schweizerischer als dieser Schweizermaler ! Seine Köpfe , Gestalten ,
Gruppen Landschaften, sie sind so bodenständig, urig und wurzelecht, daß darüber gar nicht
hinweg zu sehen ist. Aber wie wachsen sie über die Gefahr eines engen Horizonts hin-
aus ! Sie sind groß tyviscki . ver^önlick stark und menschlich weit . Menzel ist sachlich,
von einer so beängstigend kühlen Sachlichkeit, von einer Unbestechlichkeit des Blicks und
einer Treffsicherhekt der Hand , daß es erstaunlich ist. Man bewundert ihn . wie man die
Resultate einer langwierigen physikalischen oder chemischen Untersuchung bewundert . Man
versteht nicht recht,, wie ein Mensch in immer gleich bleibender Hingegebenheit an das
Objekt diesem Objekt alle Aeußerungen der Form , der Fläche, der Bewegung , des Lichts
nd Schattens wie ein Geheimnis entreißen und es dann gewissermaßen als wissenschaft¬

lich klares Ergebnis festhalten kann. Es gehört di- preußisch denkende Logik eines Ge¬
hirnes von der Art Kants dazu, ins Künstlerische übersetzt . So stellt sich Menzel in
leinen Zeichnungen dar , fabelhaft , bewunderswert , ein Tatsachenmensch von der Objektivi-
tat eines Objektivs . , _

Kodier fängt auch ungefähr so an . Aber dann durchbricht sehr bald sein Sudzekl
di« sachliche Form ; er drängt nach Ausdruck , nach Vereinfachung der Mittel und Stärke der
Empfindung , nach beidem gleichzeitig, so daß , je stärker das Pathos eines Bildes wird ,
je einfacher wird es in der Gestaltung . Hodler gelangt zur Steigerung der Linie . zu
einer fast heftigen Ausdrucksgewalt . Aber was hat er auch für Vorwürfe , für Mot ' ve!
Die Gewalt der Alpenwelt im Spiegel der schönen Seen ; die Wucht und EckigEelt der

Gebrldcr Ettltagcr
Telephon 528 . JJaiSCrjtf . 199 . Telephon 528.
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Spezialhau« für feTne Damen- u. Kindermoden

Kleider i Blusen l Unterkleider
Unterröcke >:

von einfachster bis elegantester Ausführung

Spitzen / Besätze . i Bänder

Reiche Aasvrvhi in
Kostümröcken/ Sportwesten / Wollwaren / Erst¬

lingsausstattungen / Frottiertücher
Taschentücher l Handschuhe

Tricoiagen I Strümpfe

Sämtliche Zutaten für die Damenschneiderei.

aiBs

m t:,

TM

i # :

rSrj’t *.;

Aretz & Co.
Inhaber : Arthur Fackler

CiimmiVarenbaDS — Krankenpfleprtlkel — Linoleum — Wäctetoctie
TSr! ^ t9n Karlsruhe (Baden) »naBeTis

Postscheck -Konto : Karlsruhe 6875 *
» ■■- ■-l— — = = = = B e

Abteilung I
Sämtliche Gummiwaren und Krankenpflegeartikel ,

Gummikurzwaren
Damen Bedienung Hygienische Artikel Herran -Bedienung

Grofeverkaul Abteilung II Kielnverkaul

Technische Gummi - und Asbest - Waren , Treibriemenlager
und Bedarfs -Artikel für Maschinenbetrieb

Abteilung III
Linoleum In Stückware , Läufer , Teppiche , Vorlagen
Uebernahrae ganzer Bauten und Zimmerbeläge durch er¬

fahrene Leger
Bodenwachs , Bodenöl , Reinigungsmittel
Cocosläufer und Cocosmatten , Korkmatten

Waohstuche in allen Breiten , Ledertuohe , Gummistoffe.

Kofferhaus Lämmle
51 Kronenstraße 51

Beste Fabrikate

Lederwaren :: Relsearllltel

Rkjfl M R—, ^ | kaufha us
nobel Emma KS 77 S 7

Besuchen Sie in Jhrem eigenen Interesse
unsere reichhaltig ausgesvatteten

Ausstellungs - und Verkaufsräume
Laden : Ecke Kaisgr —Douglasstr . ( Hauptpost )
Lager : Nur MarienstraBe 16 (Apollothlater )

Streng reell ! Günstige Zahlungsbedingungen 1

Scbeifelstrasse6n

Beleuchtungskörper für Elektr . und Oas / Zugampel
mi ). Oberlicht / Tischlampen / Kipplampen / Klavier¬
lampen / / Seidenschirme / / Metalldrahtlampen .

Sle (s Eingang -von Neuheiten .
Gasherde / Kohlenherde / Gasheizöfen .

Gust. Adolf StichsClub - Garnituren
in uralter Auswahl zu verkaufen.

Polstergeschäft STEIMEL
Wllhelmstratie «3 .

*

sowie einzelne Sesse > in Leder und Stofl.

SPEZIAL
KARLSRUHE

(BADEN)
KARLSRUHE

TELEPHON 5218.
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Köpfe frönet charaktervollsten Bewohner ; die packende Ballade seiner Geschickte vollepischer Große und heldischer Geste bei schlichter Volkstümlichkeit. Das alles fließt in ihmzusammen und wird felsenharte , firnenklare . gletscherkühle Form . Die Schweiz selber
kröt wird

' ^ tn bteKm MaJct ’ 6ei das Idyll zur Heroika, Volk zur Persönlich-
gibt Gelegenheit seine Entwicklung und Reifung zu ver-ftilgen, von den räumlich gesehen und auf Tonw : rkung hin gemalten Bildern der früheren

unbJBtibnine ) zu den flächig, konturhaft rhythmisierten ,farbig hell-klaren Bildern , die Kodier lange zu einer umstrittenen problematischen, danninnner mehr ptn Führer auserkorenen , zum Repräsentanten geschaffenen Maler -Persön -EU gemacht haben . Skizzen und Entwürfe zu einigen seiner berühmtesten Schöpfun¬gen (Ruckzug von Marignano ; Ernmutigketi ) find dabei ; dann die hinreißend und elemen-tar wuchtigen Alpenbilder ( Mont -Blanc ) in verschiedenen Tages - und Jahreszeiten ; undBildnisse. Frauen und Männer , darunter er selbst etliche Male , die ebenfallsE >gultige Form geworden sind , und schließlich einige Proben jener großen figürlichenKompositionen wie „Blick in die Ewigkeit", in denen eine geistige Ideenwelt visionär ge¬schert und formenstark gestaltet ist .Die Bilder sind gut gehängt ; die Breitwand im Mittelsaal und die Hauptwand imletzten Raum geben eine schöne Gliederung und Harmonie .Man darf der „Galerie Moos " für diese seltene Schau aufrichtig dankbar sein .

Das Ku nsthaus Sebald hat es in den Jahren seines Bestehens verstanden, eineeigene Rote zu wahren . Es brachte vorwiegend aparte , interessante Kunst . Problema¬tisches ; verlor sich aber nicht daran , sondern hielt sich auch gesunder und heimischer Kunstoffen. So vermittelte es z. B . Schmid-Reutte . Gehn , Dizer, Zähringer . 213. Bolz . AlbertHaueisen, 2ld . Hildenbrand , Altherr , Goebel, Buhler usw . und zeigt jetzt die neuen Werkeder beiden Johos , über die schon früher berichtet wurde . Dazu - gescllt sich die phantasie¬volle, eigenschöpferische , traumhafte und außerordentlich roiche Graphik von A. Kubin ,von dem der „Simplizissimus " ziemlich häufig Beiträge bringt . Nicht als ob Kubin Sa¬tiriker wäre ; er ist es gelegentlich auch , aber feine eigentliche Note ist ein dunkler Pessimis¬mus , eine Schwermut des Blutes , die sich in merkwürdigen Phantasiegängen auch ironischäußert . Er ist ein Gegenstück zu Christian Morgenstern, , in dessen scherzhaften „Ealgen -liedern " gleichfalls die starke Schöpferkraft lebt , die sich
'
über dunkle Abgründe geistvollund scheinbar mit einem Witz hinwegrettet . Dabei kann der eine wie der andere gelegent¬lich ganz kindlich naiv sein , bilderbucharftg , struwwclpetrig . Und dann kommt wiederein Blick in die Tiefe der Natur , in die Seele des Geschaffenen , der erschüttert. Für seineVisionen steht Kubin eine reiche Skala an Ausdrucksmöglichkeiten zu Gebote. Zwarscheinen seine Blätter auf den ersten Blick alle mit demselben leichten Gekritzel bedeckt , das

schließlich Formen enthüllt . Aber die Handschrift ist doch sehr mannigfaltig und je nach demMotiv sehr abgestuft. Japan '
sches spielt hinein , Dürer klingt an . Rembrandt leuchtet auf,aber alles ist schließlich restlos in Kubin eingeschmolzcn und eigenwüchsig . Neben derNervosität des M ->der- en imd dVgstefen febH pich - sd - kfc » W - öße K-orin sT' g <>r . Sa¬mariter , Pieta ) ; die Spannkraft der traumhaften V ' ficm (Tod im Baum ) stellt sich neben

reife Illustration (Gulliver ) ; die reine Schwarz-Weiß-Eestaltung neben eine differenzierte
Farbigkeit M ^ ckmen werden Lebeme 'cn Tiere werden a ’ ibevchr ii >i ? r , und tue ganzeWelt der Erscheinung ein Märchen , das irgendwer in dämmerigen Stunden , wann die
Fledermäuse fliegen , vor sich hin erzählt , gleichgültig, wer es hört . Kubin hört es und
zeichnet es auf . Ton wird Linie , Geschehnis zu Bild .

Im Künstlerhaus hat die Organisation der bildenden Künstler
Badens eine Ausstellung aufgemacht, ein Novum in diesen Räumen . Im Gegensatz zu
Moos und Sebald gab sie die Losung „Heimat " aus . Badische Kunst. Badische Motive ;
noch enger : Schwarzwald und Oberrhein als Bildgegcnstand . Die Aufmachung macht einen
hübschen Eindruck; grauleinene Zwischenwände; gutes Licht , dem abends mit elektrischen
Glühbirnen nachgeholfen werden kann. Trotz des engen Ausschnitts im Gesamt-Thema
ist die Schau reich an Motiven und in der Einzelbehandlung . Auch fehlt es nicht an den
großen Namen : Thoma mit einem Wiesenbächlein ( so klein das Format ist , so groß ist
doch die Anschauung) , Dill mit dekorativen Bäumen , Bergmann mit Pferden in der
Schwemme, E . Würtenberger mit weidenden Kühen (dunstiges Licht , kühle Schatten) ,Volk mann mit einem Kornfeld am Waldrand : all das zeigt diese Meister von der be¬
kannten Seite ihres Schaffens . Dazu tritt Albert Haueisen vor allem mit einem
entzückenden Aquarell (Höchenschwand im Winter , im Vordergrund ganz unromantische
Häuser und in klarer Ferne die silberblauen Alpen) und mehreren graphischen Arbeiten
H . A . B ü h l e r malte einen Maler in einer Frühlingslandschaft , ergriffen von den Wun¬
dern der neu erwachten Welt .

Motivisch kehrt das Feldberg Gebiet im Winter ein , am schönsten von H . Haus¬
amman behandelt . Dann der Bodensee, der in mannigfaltiger Art dargestellt ist , von
E . Pfeffer ! e von K . O e r t e l und von H . Eichrodt , wobei dieser ein lnrisch an¬
mutendes lichtes Bild malte , Oertel ein dynamisch bewegtes , sowohl in der Farbe wie >u
der Form , während bei Pfefferte eine gewisse Herbheit vorherrscht. Auch A . Glück fiihrr
an die blaue Wasserfläche mit ihren grünen Ufern . — Der Schwarzwald ist mehrfach ge¬
schildert , z . B . von H . Brenneisen , der einen Blick über reich detaillierten Vorder¬
grund ins Tal führt ; W . Winkler malt St . Blasien im Herbst ; C . Blum taucht seine
Tannen und das lichte Grün der Ferne in einen verklärenden poetischen , matt goldenen
Eesamtton und rückt so in die Nähe von R . Sieck ; I . Graf schickt eine liebliche
Idylle aus dem Achertal . — Der Rhein kommt bei K . O e r t e l zu seinem Recht mit einem
Blick auf das ziehende Wasser und die jenseitigen Hügel unter einer großen Daumgruppe
hervor ; blaugrün und lila beherrschen den farbigen Klang . A . Riedel gibt einen Blick
in die Nheinebene , den er im Vordergrund mit Figuren staffiert ; M . Kropp hält in
ihrer saftigen Art eine Landschaft aus unserer Gegend fest mit Aussicht auf die Schwarz-
walöberge . Weiter flußab kommen wir nach Schwetzingen, in dessen Eartenwelt uns meh¬
rere gute Aquarelle von A . Krapp geleiten . — Eine Stellung für sich nehmen die
babbergerisch stilisierten Markgräflcrinnen von A . Riedlin ein . die im Treppenhaus zu
guter Wirkung kommen : und ebenso die Folge von lvri ' ch bewegten Kompositionen in der
Art Ad. Hildenbrands , die Spiegelhalder auf Seidenpapier in batikartiger Weich,
heit der Farbe bei lebhaftem Klang von Gelb , Rot und Blau zufammengsstellt hat . —
Sonst ist im Aquarell noch Docke mit 2luszeichnung zu nennen .

Neben den Malereien , die in unftrm Bericht durchaus nicht erschöpfend genannt sind
ist noch Plastik und gutes Kunstgewerbe zu sehen . Auf beiden Gebieten kann
natürlich die heimatliche Beschränkung im Thematischen nicht durchgeführt werden , sonst
müßte statt des holzgefchnitzten Elefanten von O . F e i st etwa das beliebte heimische Rüssel¬
tier gewählt werden. Vorzüglich sind die erlesenen und meisterhaften Plaketten von
O Ebehalt d»m man leider io selten in der -Oefientlichkeit begegnet. Keramiken ,
von Amend , Fayencen aus Rüppurr u^w . füllen einige geschmackvolle Schränke mit ge¬
wählten Erzeugnissen unserer heimischen Produktion , der man insgesamt auch die heimische
Protektion wünscht .
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FffillT FlSfte Ä fll) »Iler Soers » RaiHscher, klsäScr I WeiB- und Rotweine im Fall,I f lillL I IliUstUl M UU . Pfälzer *. Rhein - und Moselweine I sowie Flaschenweine
Import WeingroBhandlung Export von den billissien bis zu den feinsten iorten . Tel.-Adr. :

Steinstrasse 29
Kreuzstraße 29
Femspr. 163

Weinhandtung Fischer .
Spezialität : Import ausländischerVerscliniti -, Konsum - u. Dessertweine

Span . Alicante. Momagner weiten t ’anades und Dumainr
e° Saigon , französ . Houssillon Holwein,

i r iilistiick * - u . Dessertweine .Valaga , dunkel und
.;old. larragona t nto und tawny. Wistella hell und dunke ,Sherrv Mqsca 'el und Moscale de Jerez , sehr alt, Vermouth
di Torino .

ichaumwp ' tie u , ‘ liammiKiier Feist. Math<us
Müller , Kupferberg , DeinharWagner Saar Rießling, und
Dentzi? ilpimann .

<<) (>■ritiiOHcit ii . Kiköre K rsch- u. Zwetschgenwasser,
garantier ! echt SchwarzwäUler , Kümmel . Nordhäuser Korn
Stonsdorfer B tter , Landgraflch. Magen . Boonekamp . Piiffer-
rni r? Marash no di Znra : ferner Bolz -Fockingu Perlste nlikdre

Weinhrmiil : Verschnitt . Macholl und W nkelhausen .l ' iinsr ' ln “ ••ur '-iindnr Araor Hmri-n ' ,r>' '-'' ^rbwedenpunsch
Cal >r : , Arac de Batavia i nd Jamaika Rum.

Generaldepot der Feist -Sektkellerei A . G., Frankfurt a.M .
feist uaDinei Hoengewaciis re .si Brut .

Proben zu Diensten

fierbst ' Weufjeiten
in Hetren - und Damenkleiderstojfen, Seiden¬
stoffen und Sammete empfiehlt preisweit

C . Mch/e
Inh . : Gebe , Ko hlma nn

Erb prinzenstrasse 28, am Ludwigsplatz.

Nestaurank,
Kaffee und Konöilorei

zum

„ Moninger

M!» l!l!!!l!!l!!l!» !U!ll!!!!!» !I!!!!N!» !!i!!!Ii!i!ii!» U

: : Veslbesuchtes : :

Saus am Platze
IlillllllllllllillDi

SnezialmsschM ier ioninocr Biele

Herbst woche !

Galerie Ernst HarOode s Sohn
Akademiestrasse 26

Sonderausstellung
Heinrich Brenneisen / Karl Dussault
:: Gustav Kullrich / Gustav Haas ::

vom 14. September 1924 bis 12. Oktober 1924.
Geöffnet : Werktags von 9—6 , Sonntags von 11—4 Uhr.

Damenkleider für Strafte und ßefellfchaff

ülorgenkleider

Sporfblusen Sporfwesfen
und üumpers

Stets Neuheiteni

m . Halfer
— Iiammffrafte 5, neben „ Badifdie presse " . —

Jalousie - und Rolladenfabrik

Hebel - und Sägewerk

Christian Zimmerte
KARLSRUHE I. B .

Gerwigstr. 36 . — Gegründet 1891 . — Telefon 350.

Neuanfertigung . Reparaturen .

Solinger Siahlwaren
wie TasdienmeHser , Tlschkestcckc , ScherenAlpaccabestecke und meine la RasiermesserFabrikation , sfimfl . ISasierutensilien .

Hch .Tintefott , Imlimslr. 43
Rasiermcsser -Hohlschleiferei — Telefon 4182.

□nniiatEiHi
ERSTKrASÜGEAUSFüHRÜMÖ

in Leder
0oL »eHi »

Diwans und

Chaiselongues

Herrn . Münch , Karlsruhe , UM

Ausnahme - Angebot t

Radio - Apparate
erstklassiges Vierröhrenempfangsgerät (Hochfrequenz¬
verstärkung) komplett zum Preise von G . - IH. 300 .—

Projektierung u. Ausführung elektr . Licht , u.
Kraftanlagen für Industrie u. Landwirtschaft .

Elektrohaitz
Karlsruhe i . B . Rheinstraße 13.
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Durch ihre Aufmachung wirkt dte Galerie Hirsch (Waldstraße ) immer besonders
geschmackvoll. Das hat zur Folge , daß Werke mit „Salon "-Note in dieser Umgebung
gewinnen , weil ste zu ihnen paßt . So z. B . die geschickt behandelten Bildnisse von
E. Firnrohr , der jetzt seinen Weg gemacht hat und arriviert ist ; oder die virtuosen
Meeresbilder von K. Bo eh me , deren Felsgestade und blauglitzerndes Wasser Reise-
sehnsucht wecken. Schönleber wirkt daneben , trotz der ruhigeren Farbensprache , stark
durch seinen malerischen Gehalt . H . Buhler zeigt in einem Fisch, der die Meereswogen
kühn durchschwimmt, ein apartes Bild eigenartiger Qualität der Pinfelarbeit und von
feinen Tonwerten . — Sehr frisch, lebendig , einfallsreich und keine Schwierigkeiten ken¬
nend, wirkten die Blätter von Kley , diesmal Aquarelle statt der früheren Federzeich¬
nungen . Seine Vorliebe für die Tierwelt ist noch nicht erloschen , und er entfaltet in
ihrer oft grotesken Darstellung einen ebenso lustigen Humor wie in den Menschen, die
er bringt . — Ein reifes und in seiner feinen Durchmodellierung , freilich auf einen schon
historisch gewordenen Stil eingestelltes Bild „Ewiges Licht " von I . B . M a e s gereicht
dem Schaufenster zum Schmuck . Dort findet auch E . Würtenbergers „Sieben Schild-
büger" wegen ihres behaglichen Humors , der wie auf einem alten Holzschnitt wirkt , ihre
Bewunderer . Dnssault zeigt in einer Schneelandschast einen beweglicheren Pinsel
als früher und eine schöne Wärme im Eefamtton . H e l l w a g ebenso K . O . Fritz
bereichern mit einigen Landschaften und Schnarrenberger mit zwei illustrativen
Aquarellen die Ausstellung .

★
Und nun zum Kunstverein . Er bringt eine reich , d . h . zahlreich beschickte und

demgemäß etwas eng gehängte Ausstellung hiesiger Künstler , die durch die schon an¬
gezeigte Ausstellung im Künstlerhaus ergänzt wird . Maßgebend waren — wenigstens
gewinnt man diesen Eindruck — mehr wirtschaftliche als rein künstlerische Gesichtspunkte,
nach dem bekannten Rezept „Wer vieles bringt , wird jedem etwas bringen "

. Herbstwoche
und was damit zusammenhängt , soll oder vielmehr will offenbar nicht mehr einen
Höchststand zeigen, sondern einen breiten Querschnitt . Und so bekommen wir eben ein«
typisch« Karlsruher Kunstvereins -Ausstellung , die sich von der Weihnachtsschau nur da¬
durch unterscheidet, daß keine Preisgrenzen gezogen sind .

Da sieht man die freundlich und gefällig gemachten Bildnisie von Straßberger
und von Firnrohr (von ersterem auch einen sitzenden Akt ) , die die Kaspar Ritter -
Nachfolge angetreten haben , wobei Firnrohr der beweglichere ist. Auch hier prunkt
Boehme mit einigen virtuosen Seestücken . W . Hüfmeier bewegt sich mit seinen
Kühen im Wasser in Bergmanns Bahnen , während A . Riedel und F . Siegrist

mehr zu Würtenbergers sachlich klarer Art hinneigen . Ein feines , malerisch und warm
behandeltes Bild ist die Arnobrücke von W - Egler . Aus der Umgebung Mühlburgs
hat W . Huppert ein paar Motive aufgegriffen und sie in guter atmosphärischer Wir¬
kung pinfelfroh gemalt . Ebenfalls durch ihre frische und selbständig« malerische Qualität
erfreuen das andeutende Selbstbildnis von T . Merz und die Landschaften von
W . R a g e l . A . L u n tz kommt in seinen Fischerbooten in Dill ' schen Farbenklängen von
braun und graublau .

Ein ^interessantes Stück zeigt R . Lang mit seinen Sonnenblumen und Obst vor
dunkelbraunem Vorhang , während K . O e r t e l in seinem Blumenstrauß ein« festlich-frohe
Note anschlägt. Prof . Bergmann stellt seine Schafe in eine herbe Frühlingslandschaft .
H. Eichrodt schickt Biedermeierleute im Park , und A. Eroh eine großformatige ,
bewegte, lustig-karikierte Gruppe der 7 Schwaben . Unter den Landschaften begegnet
Ad . Krapp mit guten Bildern aus dem Hegau , und Rob . Zartmann mit einem
Barockschloß mit entsprechenden Figuren . — O . Hagemann stimmte das Bildnis seiner
Frau , das formal einen geschlossenen Eindruck macht, auf einen aparten Klang von grau¬
grün und rosa . Gertrud Hagemann - Stamm selbst ist mit zwei einfallreichen
und thematisch ganz verschiedenenHinterglasbildern vertreten . — Unter den Kompositionen
steht Hugo Bickel mit seiner Auferweckung von „Jairi Töchterlein"

, di« lebhaft in der
Gruppe und einheitlich im Ton gemalt ist, ziemlich vereinzelt . — Von den Stilleben wären
noch Herm . Bauer , Otto Graeber und Klara Vogel - Gutmann heraus¬
zugreifen. — Eine eigene Stellung nimmt W . Schnarr .enberger mit seinem Bildnis
eines Zahnarztes ein , das sich wesentlich bis zur Härte , voll technischer Einzelheiten und
doch klar und scharf charakterisierend gibt .

Unter den Plastiken fallen das feine und lebendige Köpfchen von Otto Hilde -
b r a n d auf , die kraftvoll geformte Gipsbüste und die schöne Bronze von H . Binz , das
auf klassische Formensprach« zielende Relief des sonst so beweglichen Otto Schneider .
Die Majolikafiguren von Helene Amend (Diana mit springendem Hirsch ; und
„Schweinehirt und Prinzessin"

, gut gruppiert ) leiten dann zum kunstgewerblichen Teil
über , den die Majolika -Manufaktur mit neuen schönen und aparten Erzeugnissen bestreitet ,
z. T . nach Entwürfen von Jos . Hillerbrand , die dem gelben Zimmer nach Entwurf
von v . Teuffel zu weiterer Wirkung verhelfen , wie chm auch die prächtigen hand -
geknüpsten Teppiche zum Schmuck gereichen.

Bei der Graphik sind H . Ehehalt und L. Barth mit reifen Blättern vertreten ;
dazu kommen noch F . Dörr,H . Kupferschmid und O . v . Kukiel mit Radierungen
und T . Merz mit einer Litographie vom Schwarzwald .

Lorenz Wingerter / Nachklänge zu dem großen südwestdeutschen Volkstag in Karlsruhe .
Streiflichter zu den alemannSsch -pfälzifchen Beziehungen.

Es gatb eine Zeit , da Baden und Pfalz in friedlicher Sonderentwicklung nebeneinan¬
der aufftrebten und innerlich erstarkten , fast möchte ich sagen : in eigenvölkischer Durch¬
dringung all des durch den vielbewegten Gang der Geschichte aufgenommenen und all¬
mählich anaeglichenen Fremdstämmigen .

Da entbrannte jäh , wie so manchesmal seit zwei Jahrtausenden mit furchtbarer
Wucht der Kampf um den Rhein ! — Und eine deutsch-brüderliche Verbindungsbrücke
führte di« beiden politischen Getrenntheiten zusammen zu einer Schicksalsgemeinlchaft.
Die deutsche Not hatte sie mit einem Schlag wieder einander lebendig nahegerückt. In
den Stunden der Gefahr suchten und fanden sie sich treudeutsch zusammen. Baden und

Pfalz , die Nachbarstaaten am Rhein , dom deutschen Schicksalsstrom . . .
Wie konnte und kann das aber anders fein, zumal es sich hier um zwei Volks¬

gruppen handelt , die teils durch Stammverwandtschaft , teils durch jahrhundertelange

Kulturgemeinschast engst verbundene Weggenossen geworden sind ! —
Es ist umso reizvoller , di« reichen , innigen Wechselbeziehungen und Verkettungen

dieser Leiden, in ihrer heutigen politischen Umreißung noch ziemlich jungen Rheinstaaten¬
gebilde aufzuzeigen, als di« Hauptstämm« ihrer jetzigen Bewohner , die Alemannen
und Franken , sich vor vielen Jahrhunderten , als sie erstmals in der Geschichte dieser
Gegend auftraten , sich als Feinde gsgenüüerstanden . Bemerkenswert dabei ist das
ihren Wanderbeftrebungen gemeinsam« Ziel , die gesegneten Gefilde des fruchtbaren
Rheintales ihr eigen zu nennen .

Für die stammkundliche Erfassung vor allem des ehemaligen Kurpfälzers , das wäre
in der Hauptsache ein Teil der Bevölkerung der heutigen Rheinpfalz und der Bewohner
des nördlichen Teils des jetzigen Badens , ist der Umstand höchst bedeutsam, daß vor dem
geschlossenen, einschneidenden Auftreten der Franken die Alemannen bereits eine hoch .

ERNST MARX , KARLSRUHE
Laisenstraße Nr. 58 / Telefon -Anschluß Nr . 3086 / Georg -Friedrlchstraße Nr. 32

Herde -, Oefen -, Küchen- und
Haushaltungs -Artikel -Geschäft

Spezialität : Hotel - und Wirtschafts - Einrichtungen
Glas - , Porzellan - und Steingutwaren

Pelz-Einkauf ist Mraoenssadie !
Speziai -Pelzwaren -Oescbäft

Gustav Schrambke
Waldstr . 35 Karlsruhe Telefon 3089

empfiehlt sieh in

Pelzmäntel - Jacketts - Slolas - Hullen
In modernster Ausführung bei Verwendung von nur erstklassigen

Qualitäten
Maßarbeit n. Reparaturen werden prompt unter lachmänn. Leitung Mllgs ! aosgeltlhri

Kaufen Sie Ihren Herbstbedarf
in Kohlen - , Gas - , kombinierte
Patentherde , Ofen und Zubehör

Haus - u. Küchengeräte , Wirtschaftsartikel
Geschenke in grosser Auswahl bei :

J . Lechner & Sohn , 22

Juwelier Wibmann
‘Xaiserstraße 414

Juwelen , Gotb- u. Sitßerwaren

i Reuarßeiten u . 'Reparaturen j
| werden in eigen . Werkstätte ausgetührt |
Ankauf von altem Qotd, Si .ber, Platin und Steinen

JOSEPH MEESS
Qegr . 1857 — Erbprinzenstrasse 29 — Telef - 1222

Spezialgeschäft in

Beleudiiungskörpem jeder Arl
Küchen - und HaushaUungsarlikel

— Blechnerei und Installation . —

Kerzenhalter ,
Lamettaguirlanden ,
Engelshaar , Holz

epieiwaren , Puppen
ln allen Preislagen

Hai erstklassigen
Ausführungen

Telefon Nr . 3202 KARLSRUHE Friedenstrasse 14

nzugsfoffe

in großer Auswahl , zu billigen Preisen
empfiehlt in besten Qualitäten

Herren -Tuchhaus
Herrensfraße 22 Telephon 4679

Ren Eingang ber

Tieußeiten m Tjerßfu. Winter
zeigt ßöft. an

Clise Ottmann
Spezialgeschäftfür Damenßüte

Werberplat} ( £&e Wilßelmstraße) .

Quclitäismöbel
kauft man vorteilhaft bei

KARLSRUHE
Kaiserstr. 109 :: Karlstr . 30

Telefon 401

• •

Billige Preise / Grosse Auswahl / Weitg .
Entgegenkommen / Jahrelange Garantie



roü$« ee politische und baut« auch nicht von der Hand zu weisende kulturelle Entwicklunghinter sich hatten . So wären sie gewissermaßen als ' Schrittmacher für di« später als ge¬sammelte Macht auftretenden Franken anzusehen. Hat doch zur Zeit der Römerherrschaftam Rhein der zwischen Rhein , Main und Donau -usammengefaßte . in der Hauptsacheaus juevischen Stammen bestehende Alemannenbund , u . a. indirekt manchmal unterstütztdurch kleinere Anstürme der allmählich - erstarkenden Franken , in zähen , überaus jangwieri -
gen Kämpfen schrittweise die Römer von deutschem Boden verdrängt .

So stehen wir zu Beginn des 5 . Jahrhunderts vor der überraschenden Tatsache, daßdie Alemannen als Herren der beiden Ufer des Meines die weiten Gebietsstrecken vom
Dodensee und St . Gotthardt bis Mainz und hin zum Lech unter ihre Botmäßigkeit ge¬
zwungen hatten .

Als es dann gegen Ende des 8 . Jahrhunderts dom gewaltigen Ansturm der vom
Riederrhein vordrängenden Franken gelang , durch die siegreiche Schlacht bei Zülpichi. I . 496 Oberhand über die Alemannen zu gewinnen und die alemannisch -fränkische
Grenze bis zur Oos vorzuschieben und zu besiedeln , war die Möglichkeit und Grundlage
geschaffen für das Jneinanderwachsen der beiden Stammeskomplexe , die dann durch viel -
hundertjähvige politische Zusammengehörigkeit , erst in der rheinischen Pfalzgrafschaftund noch mehr später in der Kurpfalz zu einer neuen Einheit heranwuchsen uno aus -
rcisten . '

Diese neue Einheit , der ehemalige Kurpfälzer , kann daher stammeskundlich nur
geweitet werden , wenn die bodenbereitenden - Wechselströmungen vorcrusgegangenerKultur kn den Kreis der Betrachtung gezogen werden . Als der unterjochte Alemänne
dem, übrigens auf Stammeseigenheiten und -gepflogenheiten rücksichtnehmenden Franken
sich affimilierte , brachte er bereits in sein Eigengut übergegangene keltische und römische
Kultureinflüsie mit . Diel zu wenig scheinen auch die durch die verschiedenen Einwande¬
rungen nach dem 30jährigen Krieg bedingten Blutmischungen bei kritischen Beleuchtungen
herangezogen worden zu sein . Ein tieferschllrfendes volkskundliches Studium , vor allem
der Mundart , der Flurnamen , der Volkssitten und -gebrauche erhellt mit deutlicher Klar¬
heit die innigen alemannisch - pfälzischen Zusammenhänge .

Daß ich meine Ausführungen in den Hauptlinien nach der einstigen Kurpfalz richte,
hat seinen Grund darin ,werl hier der Kontakt Baden —Pfalz am deutlichsten wahr¬
nehmbar und tatsächlich am stärksten ist .

Gerade so wenig aber wie der Forscher das jetzige Baden und die heutige Pfalz
ohne gegenseitige Auswertung und Heranziehung volkskundlich umreißen kann, kann auch
der Geschichtsschreiber und der Kulturgeschichtler die beiden Länder nicht gesondert be¬
handeln , weil er an der Tatsache nicht vorüber kann, daß die Kräftespiele und befruchten¬
den Strömungen in gegenseitiger Anhängigkeit über den Rhein herüber und hinüber
geflutet sind. Ich erinnere hier au den Speyerer Bischofsbezirk mit Waghäusel und
Bruchsal ! — ■

Wie tief Baden und Pfalz ineinandergewachsen sind , zeigen schon ganz kurze Streif¬
lichter, besonders auch auf die Hauptepochen der Geschichte der Rheingrafenschast und
nachmaligen Kurpfalz , die ein gar getreues Spiegelbild ist von deutscher Größe , aber
auch deutschen Leides und deutscher Ohnmacht.

Ausschlaggebend für die Entwicklung des Gebietes wurde die im 12. Jahrhundert er¬
folgte Beleihung Konrads von Staufen mit der Würde und den Besitztümern eines
Pfalzgrafen , der fein« Hauptinteressen vom Niederrhein auf feine Güter konzentrierte ,
die im Worms - und Speyergau , sowie in der Umgebung von Heidelberg gelagert waren .
Von grundlegender Bedeutung war ferner der Umstand , daß Heidelberg im 13 . Jahr¬
hundert vom Bischof von Worms dem Pfalzgrafen Ludwig von Bayern zu Lehen ge¬
geben wurde .

Unter den nachfolgenden Herrschern wächst die Stadt an Größe und Bedeutung und
wird politischer Sammelpunkt . Zugleich aber wird sie durch die von dem ersten Kur¬
fürsten der Pfalz , Ruprecht I., im Jahre 1386 gegründete Universität Eeisteszentrale
für die ganze Kurpfalz . Wenn diese Hochschule auch wegen ihres besonderen ursprünglich

Teppiche - Gardinen
Dekorationsstoffe •

sind auch in der Herbstwache

auf der Etage billiger.
Teppich - Huber Katoslr. 235

bei der Hirschstrasse .

kirchlichen Gründungszweckes als Sitz der Scholastik den späteren humanistische« und re-
sovmatorischen Idealen gegenüber sich lange Zeit hindurch abwehrend verhielt , als längst
am Hof zu Heidelberg der befreiende Geist der Erneuerung von Religion und Wissenschaft
eine verständige liebevolle Pflege und Förderung erfuhr : die Glanzzeit der Universität
unter Ott -Heinrich , Melanchthons reformatorisches Werk im 18 . Jahrhundert , waren

. von <o bahnbrechender Bedeutung , daß die Auswirkungen weit , über die territorialen
Grenzen der Kurpfalz hinaus ins übrige Deutschland sich verbreiteten

Don genieinsamer Bedeutung für Baden und Pfalz war der Umstand , daß Heidel¬
bergs Universität und Kurfürstenhof Jahrhundert « hindurch die Träger der literarischen
Bewegung waren . Josef Nadler hat in seiner „Literaturgeschichte der deutschen Stämme
und Landschaften" II . 444) der freien Stadt der Liedersänger , Aristokraten und huma -
nistischen Poeten " das herrliche Lob gespendet : „Seit Franken in der alemannisch besiedel¬
ten Pfalz einrückten, seit der Pfälzer so ein Doppelwesen geworden war , halb fränkisch
halb alemannisch , beides in Mundart , Sitte und frommer alter Hebung , wurde und blieb
er der gesegnete und berufene Vermittler zwischen dem fränkischen und alemannischen
Rhein und im Lichtkreis dieses Austausches geschahen die größten literarischen Toten ."
In diesem Rahmen darf auch das badM - pfälzlsche Bibliotheksweien nicht vergessen wer¬
den . So bleibt für alle Zelten Ott -Heinrichs Werk der di« überaus umfangreiche , zur
Weltberühmtheit geworden « Bibliotheka Palatina gründete , die leider durch den un¬
glücklichen Mißgriff des Kurfürsten Maximilian I . von Bayern an Papst Gregor 15
verschenkt wurde .

Und als der Kurfürstensitz von Heidelberg nach Mannheim verlegt wurde , liefen
auch dort wieder gemeinsame badisch-pfälzische geistig« , wissenschaftliche und künstlerische
Jnteresien zusammen , Belebung und Nahrung findend . Ich erinnere nur cm das Mann¬
heimer Theater , das bis zur Jetztzeit an Bedeutung für beide Länder nichts verloren
hat und erwähne hier Mannheim als Kunstzentrale .

Die Pfälzer links des Rheines und die Badener werden staunend die glanzvollen
Werke der einstigen Kurfürsten bewundern , so lange die leuchtenden Wahrzeichen ihrer
herrlichen und so überaus fruchtbaren Kulturgemeinschaft grüßen : Die Schlösier in
Heidelberg , Mannheim und Bruchsal , der Lustgarten ;n Schwetzingen und all die prunk¬
vollen Werke der Kurfürstenzeit . Namen wie Ruprecht — Ott -Heinrich — Karl Theodor
— Fürstbischof Damian von Schönborn werden dauernde Verbindungsbrücken "bleiben
über den Rhein .

Die beiderseitigen Beziehungen zu den einstigen Residenzen als geistigen Brenn¬
punkten für die ganze Pfalz sind in ihren Auswirkungen unlösbar tief verankert Ge¬
rade sisie eit da wir Pfälzer links des Rheines durch Frankreich von Baden abgeschnit¬
ten waren , hat uns gezeigt , wie tief unsere geistigen , wissenschaftlichen, künstlerischen und
nicht zulett unser« wirtschaftlichen Jnteresien mit dem Vruderland über dem Rhein zu¬
sammenlaufen .

Daß feit geraumer Zeit vom südlichen Baden , vornehmlich von Karlsruhe — ich
denke hier mit dankbarer Freud« u . a . an die von dort ins Leben gerufenen alemannisch -
pfälzischen Sonntage , an die in Karlsruhe kürzlich jo herzlich aufgenommene „Ausstellung
pfälzischer Künstler " — so aufrichigi und verständnisvoll die alemannisch -pfälzischen Dru -
derbande tatkräftig ausgenommen und fester geknüpft werden , fasie ich als hoffnungsvollen
Auftakt einer nie so brennend notwendig gewesenen Zusammenfassung der deutschen
Kräfte im Kampf um den Rhein .

Badener und Pfälzer werden immer wieder durch das mahnende Grüßen der Heidel¬
berger Schloßruine , der zum Himmel stch reckenden Türme des Speyerer Domes und der
vielen , allerorts anklagend ihr Haupt erhebenden Burgruinen an ihre Echickfalsgemein »
schuft , an französische Eroberungslust und Zerstörungswut , an Jahrzehnte voller Schrecke «,
erinnert werden , da ruchlose Hand ihre herrlichen Lande verwüstete . . . .

Baden und Pfalz werden wachsamen Auges mit gemeinsamem Herzschlag das fol -
geschwere Augenblicksgeschehen an dem sie nur scheinbar trennenden deutschen Strom
verfolgen und stammes - und schichjalsverbunden zujammenstehen als treue deutsche Wacht
am Rhein ! —

Rundffunte für Jedermann
Neue, wesentlich herabgesetzte Preise für die weltbekannten Radio- Apparate da Fa
SIEMENS & HALSKE A. - G.

Audion - Rüdtkoppelungsempfänger mit Rohr Q.M 90 —
Niederfrcquenzverstärker mit 2 Röhren . G . M 90 —
Horhtrequenzve>stä ’ ker mit Rohr . . . . . O. M, 90.— v
Binzeltelle zum SelbstbaiL

Vorführung und Beratung kostenlos .
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Rundfnnken ohne amtlich * Genehmigung tsl verboten .
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Zum Landsknecht
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SilittEn , UtoHn
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Arthur BaerbMr . ni
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L. J. Ettlinger
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Tel . 5700 (8 Anschlüsse ).
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Kaiserstrassa 153.
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E . Schütz
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Direkte Lieferung an Private . Hottla,Architekten, Kasinos etc.

T i_> / — Franko Versand nach auswärts —■la Keferenzen Zoitg «mäßo 2 ah 1vaer>wsiss.

I

erscheint in einer Auflage von täglich
zweimal 42 000 Exemplaren ; sie
ist die größte Zeitung Badens und
hat auch die weitaus höchste Stadt¬
auflage aller Karlsruher Zeituungen .
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Jreitaa . de« 26 . S «pt.
103*. uaibmUtoeS 2 Ubr
werbe ich in Karlsruhe
im Pfandlokal , Stelu -
ktrahe 23, « egen bare Zah -
lnna im VollllreckunaS -
« ea« öffentl . versteigern:

28 Mille Zigaretten, SN
Pakete Rauchtabak . 150
Stitchen Zigarren , ein
Dtvl . Schreibtisch , bre >
Gewehre m . Fernrohr .
5 einlüuf .Gewebre. i
Motorrad . Snob , ei«
Bücherschrank . 1 Sr>1tb-
« ich , 1 Damentotlett «.
1 Waren -Schrank. ei»
Klciberschrank u. 800
Paar Cbevreaurschüfte .

Sarlsrube . 2b. Sevt IS24.
« öS . Gerichtsvollzieher.

Zwangs -
Bersteigerung .

« reitaa . den 26 , Sevt <
1824 . nachm . -1 Ul, »'
werde ich in Karlsrnde
im Psandlo .at , Stein »
«trade 23, gegen bare
Zahluna im Bolliireck -
ungsweae öffentlich ver-
Äcigern : 15264

1 Vertiko, 1 Sofa und
1 Schäftestitbmaschine .

Oarlsruh «. 2S. ®ept . 1924 .
Stapf . GerlchtSooll ».
Beleidigung .
Die Aussagen. die ich

gegen Frl . Erna Glase «
gemacht habe , nehme ich
«iS unwahr zurück. Wuv>

Sra « Schleve «.Werderstrahe 86 .
Wintersdorf

Uebernebme die Abfer
ttgungen von Ladungen,
sowie Stückgüter, einschi.
deutsch. «. fran ». Verzol¬
lung, bet Berrchnuna
niedriger Svelen . 49n6a

Geff . Zuschrift . u . 2 «1a
an die « aentnr d. Bad .
Press « Rastatt .

W»8 Kissel
Lebendfrisch
eingetroffen:

Cabliau
Schellfisch
Goldbarsch
Rotzungen
Schleien
Reichen
RSuoheraal

Räucherlachs
Bücklinge

Große Auswahl
in

Fisch-
Marinaden

I Frisches Geflügel ]
Nene

öänseleber -
Terrlnen

Hans Kissel
I Kaiserstraß« ISO
| Telefon 336 u 90 I

152SS I

Drohende 13171
Zahlvngsstockimg
GeschSflsaufsicht
tro) Konkurs

defettigt bei rechtzeitiger
Bearbettuna durch Ver¬
gleich. Kreditbeschaff , re
M . Schubert

Bücherreoisor »Karlsrnde , Karlstr . 9.

ßeöetSeiöbetrno
bringt MonatSverdienit
bis 8 '^ «ns I . HyDtheb
Teilhaberich. wertbest . «.
riffkol ., sucht ständig : ko-
fleiil . s. weldge » . Acker -
n»ann . KrteaSstrahe 86

als 4— 6 monatliches
Darlehen

von nur christlich . Geld¬
geber aesnovt. Monatl .
Zins 6 %. Gute Slcherb .
Vorhand . Suchende sind
als brave, lletkiae und
ehrliche Geschäftsleute
bekannt. Anaeb . unt . 'Jlr .
» 31026 « n dieBab .Prelle

{
um Ausbau eines doch-
entadlen Fabrikations -

nnteruebmens sofort ge»
snivt , evtl, stille od. tat .
Beteilignria In Sicher-
beiten . Angebote unter
Sir. » 61210 an die . Bad.
« reffe' .

500 Mk.
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Sicherheit sowie hohen
Zins sofort gesucht . Rur
Seiöstgeber wollen sich
meiden unter Nr . » 81426
an die . Bad Presse ' .

5000 Mk.
bei hoher Zins - Beraü >
tung sorort gesucht bsache
Sicherheit wird geboten .

Off. unt Nr . 15208 an
sche Presse ".

!

füp Freitag und Samstag
Herren -Artikel

5 . 90Oberhemden m Krag .,
gute Dessins . .

Oberhemden m . 1 steif ,
u. 1 weichen Kragen,
nur moderne streifen

Oberhemden m .2Krag .
gut. Zefir . schöne,mou . ia en
gestreifie Sachen . . 4V,ou

Flanell - Hemden mit
Kragen oder halsfrei .

Selbstbinder K ’seide , Qcnur hübsche Must t .
Regenschirme f . Herr .

u. Dam . i . Köp . u . Tafft
Breeches -Hosen aus

gut . sol. St oft , für Herr.
Breeches -Hosen aus

gut .sol-Stofff . Bursch .

7 . 50

6 . 50

4 . 50

9 . 80

8 . 90

Windjacken f . Herren 11 . 50

Wlndjackan f . Bursch . 10 . 50

Windjacken f . Knaben 9 . 50
Gummimantel , impr . Mäntel ,

sowie Loden -Mäntel u. Capes
in großer Auswahl.

Kinderstrumpfe
Halbwolle je nach Größe rt 7 e

gestrickt . . . 2.50— 3
Raine Wolle je n . Größe 1 Oe

stark gestrickt . 3.05— *' 4a
1-55Reine Wolle je

lein gestrickt

Konfitüren
Creme - Pralinen ■). Pfd . 0 . 35

Kokos -Flocken Vi Pfd . 0 . 35
Crbme -Bruch -Schoko - A on

lade . . . . ‘I, Pfd . « . « U

Bonbons gemischt Pfd . 0 . 90
Block -Schokolade n re

260 g-TafelV .U3
Els -Waffeln . »/. Pfd. 75 0 .50

Damen -Konfektion
Cheviot - Kleide ^ arbeite

™ ’1
!
6’.

kleidsam ver- 110 . 75

Regen -Mäntel .^ ÄWSS
*’

.
0*“ ^ 18 . 75

Hemdblusen Äir OT
Bi b

a
e
g
r
4n

ofi
.
en

.
und ^ 3 . 90

Winter - Mäntel mit Pelzkragen , Flauschstoff . 29 . 75
Inmnon . Rlnco mit lang. Arm, offen u . ceschl . zu A "TE

tragen. reineAVoile, türk . Dessins aF. # wr

Schüttwaren
Größe 5 . 50

Paar 7 90

Kinrior -^ tiofol Wictisle er, seh - A ** B Gröllunuer -sneiei stark Gr 27 —30 *» ■ / O 31—35
Knaben - Stiefel L °

36 - 3 ŝ ^
.
^

!
°^ ° f1

Damen -Srfutür - und Spangenschuhe —
moderne , bequeme Formen . Paar F “SU

riaman - ^ tiofol Boxcalf , Chevreaux und Rindbox1/amcn JllelcI g nteils R<ihmenarbe,t, nur
sehr gute Qualitäten , solange Vorrat . Paar 7 . 50

Modewaren
Elegante Herbstneuheiten
in Btsfitzon , Gehlingen und

Modtwaren
reichhaltige Auswahl.

Jumper - Wolle ia nur
erstklas -iger Qualität. 1 CA
alle Färber, 100 gr„ 1.95

Wolle mit Sei englanz
in allen Farben.

Strickwolle 1°°
^ , .- 0 . 90

Putz -Abteilung
Garnierte Filz - Hüte A CA

schw . u . färb ., 9.50 6 .5J
Garnierte Hüte aus

Silklna » schw . u . färb . 7 CA
12.50 9.50

Zylinder Hut K ’Plüsch
mod . Form , mir Band - IA CA
garnitur . 14.50 -12 .5Ö

Gumml -HOte verschied . ^ gQ
Basken -MUtzsn ,und farbig . . .

weiß
2 .90 1 . 75

Montag , 29 . und Dienstag , 30 . Sept . bleibt
das Geschält Feiertagshalber geschlossen .

Trikotaqen
Dirnen - Westen reine

Wo’lo, mo 'ierne Faiben w i- a
19 .50 10.50, 12 .50, 9 .75 / *DU

Kinder -Westen schöne
Streifen und uni 11 .50 L 7e

8.90 . 7 .50 v . /O
Herren - Westen 4ür

Straße und S -wt , to ca
22.50, 17 .50

Damen - Strickjacken in cA
extrabillig . . . .

Damen - Schlupfhosen
marin ' ' , warm gefütt rt A OC
ex r.i billig . . . 4 .50 ^

K'said . Schlupfhosen o AA
mit kleinen Fehlern . .

Unferrahlen gestrickt 1 OH
mit lai gern Aermei2 .60

Damen - Handschuhe 1 AC
imit. Wildle ief . Paar

Darren - Handschuhe
mit moderner Stulpe u. O CA
Riegelver>chlaß . Paar * *‘, v

Korsetten
Slrumpfhalter -Gürtel 0 .90

BQs1enhaUera .fest .Sto £f 0 . 85

Haitenformerob .Gumini 2 . 75

Haus -Korsetts . . . . 1 . 90

Parfümerien
KOI « . Wa- scr - SaK . in 1 Ort

Karton, 3 Stück . . .
Feine Kteebllltenselfe ] Ort

3 Stück . * , 4U
Ras .erselfo 1 Stange Q de

in Aluminium-Dosi' . v
KölnischWas»er (Foch- 1 Art

tenberger) 1 1*L . 1.70 llUU
Brennessel - Wasser Q gg1 Flasche . 1.50

« feinere
2 “

Hinterhaus _ . . . .
zu vermiet. Vordringlichkeitskarte Beding. ')l &h
Katferffratze 112 . 8. Stoa
Schmidt . B3I2S6

Mtrmete
Zlmmerwohnung

terbaus vart .. i . Okt .

Schdnmdbl . Zimmer
auf iotort oder 1. Oft.
zu vermieten. B369S1

Joffnstr. 20, 4 . St .trau Pfarrer Hecke«.“In, , zw . ll — Bit , fl— 7 Uhr.
Zimmer
vermieten . 31078
Mnrienstrahe s». H l. r.

MSbl . Zimmer zuvermieten . Ädreffe ,«erfrag , unt . Nr . B3208»in der . Bad. Preffe' .
2 schön möbliert «

Zimmer
in gut. . . ruhig. Haute ufft
eiektr. Licht üb . 1 Trepp«
bet einzelner Dame aulllteren berufstät . Herruznverm Krteasttr . 178»
Ecke Leovoldür. B3I283 ,

2 schöne , gut möbitert «
Zimmer

zu vermieten auf I . ,Okt»Elektr. Licht , evtl. Kla»
vierbenübung . B3N84
Piaranstr . I , II . Mantz .
Möbliertes Zimmer

in ruhiger Lage an best.
Herrn sof . od . 1 . Oktob .
zu verm. «trän Faib .
tu “» Sauouiersir . 8, vt.

Gut möbl . Zimme »
mit 2 Betten in schöner
und ruhiger Lage für

Monate zu vermieten .
Zu ertragen unter Nr.
B31276 in der Bad.Preffe.
Ein ichön mövi . Zimmer

mit ei ftr . Licht u . voller
Pension ab l . Oft . oder
später,u verm . Körner»
stratze 15 , Ui . l. «331342

1 schön « öbl . Ztmm «»
zu verm . aus 1 . Oktober
1824 Zu erfrag . B313S2
« elBimllt . 33 , Laden. ,
SHijblieite » Zimmer

zu vermieten . B3I454
Wrktenditr . 57 , 1 . St .

Speisezimmer
Büfett 2.50 m breit , Kredenz , grober Auszugttsch ,
6 Lederstuhl « preiswert abzugeben , tedoch nicht
unter 1700 Mk.Nchrelnerel BHllig , Schnmannffrabe 5.

Haltestelle Richarb - Wagnerstratze . B30802
Mandolin .- . Gitarren -

Lauien » Unterricht « rt .« ob . Hintz.
Nelfenstr. 27 .

Wer
und Sedrmädtben so -
syrt ges cht. « 30334

M. Strecker .
Daweuschiieiderel ,Hebeittr. 3.

etwas zu Kausen sucht
etwas zu verkausen hat
etwas zu « leien sucht
etwas zu vermiete» hat
eine Stelle sucht
emeStellez. vergeb . hai
tnserirt am ersotgreich -

sten in der

JaWen Presse
'

Geschäftsstelle :
Ecke Zirkel undLammftr.

ZüMiat *Vertreter
fürarotzart .Neuheitenvci
dohem Verdienst sofort
qeiucht. Jntcreffenten er-
batten « egen Einsendung
von M3 .—. Muster.

Off. unt . Nr . 15223 an
die . Badische Preffe' .

Suche tüchtigen , soliden
revräjentavlcn
Provifions -

Miiarbeiter
für neu. Büromaschtncn»
veririeb . Evt . spät . Be¬
teiligung nicht ausgeichi .
Genaue Angebote unter
8 !r . 15210 an die » Bad.
Presse ' erbeten.

8m Mein
im Alter von 15 - 16 I .
zur sviiibtlfe im Büro
und Laaer ver sofort
gesucht. Schriftliche An¬
gebote unter Nr . B31220
an die »Bad. Preffe ' .

Bräuchen Sie
Personal,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badischen Presst .

3unrbeilcrin

MlWnchM
u . will damit wöchentlich

70-100 Mk- Verdienst
« bgeb. Beamte. Kau ff.
etc Auch Damen verdank ,
mir sichere Existenz und
tägl. Bargeld . Zu meiden
Donnerst , u. Srettaa v .
8 - 8 u . abends h-8 Ubr im
Cdr . Hosviz . Adler »«.
Sa . Hern, . AntterlneckitTübingen . B«m

Sicher^ dauernde Existenz.
sfür Baden- Baden. Karlsruhe . Bruchsal. Psorz

felm . Hetdelvera. Mannheim. Ludwtgsbasen, Nord
1 'faden und Pfalz

tüchtige Mitarbeiter gesucht .
Verlangt wirb : »llleintge Tätigkeit, erstklaiffg .

Berkausstasevt , unermttdi . Fieitz . Geboten wird :
Hohes steigendes Einkommen. AuSf. Angeb . unt .
Nr . 881442 an die »Badtiche Preffe erbeteq.

Platz - Hauptagentm
einer alten aut eingeführten deutschen Ver-
ffcherungS- Gesell ' chaft . die alle Sparten betreibt,
mit Bestand alsbald zu vergeben.

Berücksichtigt werden tatkräftige . Herren mit
tadelloser Beraangenbeit, die bauvt- oder neben -
beruffich den Bestand verwalten und ausoauen
wollen Bewer er mit amen Beziehungen zum
Handel Industrie und Gewervewerden bevorzugt

Gell . Angebote mit Lebenslauf unter Nr . 15252
an die »Badische Presse " erbeten.

RemsMBr Sifisn- h.
.

sucht tüchtige nnd rührige

die bereits bei Sägewerken u. HolzbearbeitungS-
tabriken gut eingeiilbri sind . Angebote unter
Nr . 4884a an die »Badiiche Presse ".

Allererste norddeuische Gewürzmühle
incht ver iolort zum Verkauf meines „Originol -
Stgah - Bsaiserknaien -tdewür, " ges . acsch u. Sir .
288084/25 0 für Boden einen bei den Kolonial -
maren ». Lebensmittel » r-nd Drogengeschaiien
nachweislich beiteingeiübrien

Reisenden
zur provillonswcise» Mitnahme obigen Saison¬
artikel» . Es wollen llch nur Herren melden , die
tatsächlich in vorerwähnten Gebieten gut eingcsübrt
sind und mit allerbesten Referenzen dienen können

Ausführlich« Offerten erbeten an A3505

3 Elaetz jun . , klbing . Gewürzmühle.
ja J *

mit guter Allgemeinbildung. d >e mehrjährige
Tätigkeit tff grohem Fabritbetrieb aufznwetien
hat . in Stenographie und Maschinenschreiben
durchaus perfekt ist und auch Stenogramme in
französischer Sprache flott aufnehmen und etn -
wanoiret Wiedersehen kann , wird von grober
Maschinenfabrik in der Nähe von Karlsruhe aus
1. November gesucht. Nur solche Bewerberinnen ,
die den gestellten Anforderungen voll und ganz
entsprechen , wollen Angeboie unt . Nr . 15246 an
di « »Bad. Presse " « tnretchcn .

In gn ' es , kleines Hotei
wird eine perfekte , nicht
zu >nvae

Köchin
gesucht. Hohes Ge alt .
fiele Rette Es wollen
sich nur Bewerberinnenmit guten Zeugnissen
melden .

Anaeb . unter Nr l --47a
an die » Badische Presse '

Zmei tüchtige
Serviersräulein

für besseres Restaurant
geiuchi. Off. m . Äeugnis-
abschrikten unter Nr .
BülL24an dte Baö .Preae .

&

• Q

Zur Herstellung von Svezkal - Schaufenster- Dekorationen

gewandter und erfahrener

Dekorateur
gesucht, der auch in der Lage ist , eine
Anzahl iünaercr Dekorateure zu in¬

struieren und zu beaufsichtigen.

Bewerbungen mit Emvfebiunge» und Zeugnisabschriften
sind zu richten unter Nr . 4897a an die »Badtiche Presse ' . ©

&

®«

Im Haushalt erfahr.
Frau od . Mädchen
für werktäglich von 8— 4
Ubr gesucht. ^ -81274

Eiteniobrstr . 33 . II .
8eHHl !ch !er.

°L °» ' b ° r .
f. feine kl Damen 'chnetd.
aes. Borkeniitntffe crw .
Nähe Diirl . Tor . Off .unter Nr . « 8U78 an die
» Bad. Presse ' .

Schreiner - Lehr! ng
im zweiten Jabr . such»
anderweitig Stelle . An¬
gebote unt . Nr . « 31210
an die ■ iiadttche Preffe ' .

bewandert in der dovv.
italienischen u . amerik.
Buchführung, vilanzffch..
nertr . im Bankvertehr .
Mahn- und Klage - , iowie
Stcuerweien , prim, Re¬
ferenzen. incht Stellung .
Offerte unt . Nr . « 30808
an btc »Bad. Preffe ' .

24 Jahre alter , mit allen
Büroarbeiten besten»
vertraut , vertekt. Buch¬
halter . mit In Zeuaniff..
sucht per sofort paffende
Stelle in Bank, Handel
oder Industrie . Gell
Offerten unt . Nr . 4841a
an Sie »Badtiche Presse "
erbeten.
Best . Beamtenfrau
furtit Beichästiaung im
Geschäft oder Haushalt ,
auv halbe Tage An¬
gebote unter Nr . « 31216
an die „Bad . Preffe "

sucht Dauerstellg. Llngeb.
uni . Nr . B3I202 an die
»Badtiche Preffe' .

Mädchen
vom Lande .lv ijahre alt ,

sucht Ltette
in kl. Hausb. aus 15 Okt .
Auskunft in der »Bad.
Presse " unt . Nr . B3I -. U8.

Mädchen
aus guter Famile . 21 I ..
alt . mit guter Schulvtld .
sucht in kleiner Famiite
Stelle ipo Getegenbetl
geboten . Sen Haushalt
gründlich , n erlernen .
Guter Saus u Familicn -
anlchtiitz Beding . Ange¬
bote unter Nr . « 30828
an die »Bad. Preffe ".

energische , revräi . Persönlichkeit, über 80 Jahre
alt . sucht passenden , selbst. Bosten mit cventl
späterer Betctliguna .

Zuschriften erbeten unter Nr ^ 4865a an die
»Badische Preffe " .

Kaufmann
28 Jahre alt . ledig . lanaiShriae Praxis in Ber -
stdieiniigs- u .Bankge ' chäfte » verfekler Budibalter,
Stenograph »nd ivtaichinenichreiber mit im Aus¬
land erworbenenSvrachkenntnissen. snch ' Stellung
aleich ivclcher Branche .Angebote unt . Rr . B3I246
au dt « »Badische Presse " erbeten.

Geboten : 5 Zimmer,
3 Maniard . Küche Keller
und Speicher. Katierstr.
Nähe Katterdenkmal.'" «incht : 5 Zimmer,
iMan ' arde Küche . Keller
und Speicher, gliich wo.

Angeb . unt Nr . Bä0944
an die »Badische 3-resse

Wohnungs -Tausch!
Suche mod 4 -5 .6 -LGhn.

Südw . od. Weltstadt .
Biete gros, ?. helle 3 Z.»

Mans.- Wohna . i . d .Süd»
endstr. Nmzuasvcrgüt.
Off. unt . 2! r . B3I282 an

die » Badiiche Preffe ' .

MdnmgslM.
Geboten : 8 Zimmer«

wobnung mit Gas . Elek»
trizttät , Bad. Speicher-
raum . Man ' arde, 2 Kell»
,n beffer GeichäitStas«
der Mittelstadt .Gesucht mögt , in Well»
»adt moüerne Herrschaft»

Aelt . Kren tucht tagS - liche Wohnung von 4 — »
über Beschöstinnng Zimmern ncbit reichlich,
gleich welcher 2lrt, aua, Zubeü . Ervaeichitz aus «
als Haushälterin . Gell , geschloffen. Gell . Angev .
Anaeb . unt . Nr . B3I8I8 unter Nr . B8IS18 an Sie
an die »Bad. Preffe" . I »Bad. Preffe" .

Wohnungstausch
Baden -DaSen — Karlsruhy.

Geboten in Baden -Baden : Schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör in sonniger Lage .

Gesucht ln Karlsruhe ; Modern ausgestattet«
6—7 Zimmerwohnung in freier Lage.
Umzug wird vergütet . — Angebote unter

Nr . 4788a an die »Badische Preffe".

Laden
tn guter Lage zu mieten
gesucht. Anaeb . unt . Nr .B3l208anöie Bad . Presse .
Laden od . Zimmer
im I . St . s. Werkst . Nähe
des Kattcrolabes oesucht .
Gell . Angeb nnter :>! r.B3IlN8andie Bad, resse .

Eräui ., beruistatig ,

sucht ZllMIIkk
gegen etwas Hansarbeti .
Angebote u Nr . « 312W
an o >e »Bad . 'üreiie" ero .
Bankbeamter

sucht grotzes mövttertes
Zimmer mit klektrttw
Licht in ruhiacm Haute
auf 15 . Okt . oo . I . Noo .
Anaeb unt . Nr . Böl -,02
an die »Bad. Presse ".

Lehremtspraktikent t.
1 — 2 sehr gm
möbl . Zimmer
mit elektr. Licht , mögl . m.
Klavirrdrnütza . iNtittel"
und Ollltadt bevorzugti
aus 15 . Okt ! bezw. I . Noo.
Anaeb . unt . Nr B3132»
an die » Bad. Prelle".

Junges , ruhiges Ehe¬
paar sucht los . 1—2 leer«

Zimmer
mit Küche oder Küchen»
den . in Karlsruhe . 2>ng-
an Kamm , B .-Lichten«
tal , Cbetbeneru 40. Il* a

Besseres , tun «, finde«'
totes Ebeoaer sucht
leeres Zimmer

m t Küche oder dazu « «',eigneten Raum nur bei
guter stgmilie. GuteBB
zablnna. 2lngebote » nt-
B80802 an die »Bad. Pr . -

GrotzeMroräume
DW- gesucht. "TM

Offerten unter Nr . 15216 an die
Presse " erbeten.

. Bad.

Lü'zerplatz
für Bäugeichäft geeigne », zn mieten aeincht . AN,'
gebot « unter Nr . 831228 an die »Badische Prell« ;

Bekrhlagnahmesreie
4- 8Zimmer -Wohnung
ver sofort aeaen evtl. Darlehen geiuckt. Offerten
unter Lltr. 15L17 an die - Badische Presse ervete»-
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